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Erste üuzgabe.

Ms bsrrsnüauL-ÄlrtErpsUationen.
In der Montagssitzung des preußischen Herrenhauses ka-

men zwei Interpellationen zur Besprechung, die von grüße-
rem allgemeinen, Interesse sind, die eine enthielt eine inüi-
rekte Forderung eines besseren Schutzes gegen Körper - und
Sachbeschädigung durch die A u t o m o b i I e, die andere, die¬
jenige, der Landbank das Handwerk der Güterverkäufe zum
Zwecke der Zerstückelung zu legen. Die zahlreichen Unglücks¬
fälle und zwar Personen- und Sachbeschädigungen, welche die
Au t o m o b i l e in der kurzen Zeit ihres Vorhandenseins
herbeigeführt haben, bilden thatsächlich eine große Kalamität,
welche zur raschen Ergreifung wirkungsvoller Maßregeln ge¬
radezu herausfgrdert . Menschen wurden überfahrenj schwer
verletzt, zum Theil auch getödtet, Pferde und Geschirre ange¬
rempelt und über den Haufen gefahren und gar viele Pferde
zum Scheuen gebracht, sodaß sie durchgingen und Gefahrene
sowie Geschirrbesitzer schwer geschädigt wurden . Biele davon
wurden durch allzuschnelles Fahren verschuldet, in Folge des-
sen denn auch Verordnungen über die Schnelligkeit des Fah¬
rens bereits erlassen wurden. Eine uenneswerthe Vermin-
derung des Mißstandes wurde dadurch aber keineswegs her¬
beigeführt. Sehr viel Schaden richten die Automobile aber
auch durch den Höllenlärm an, welchen sie hervorbringen.
Vor demselben scheuen die meisten Pferde und gehen durch,
gleichviel, ob däF rasende, fauchende, zischende Ungeheuer
sich ihnen von vorn oder von hinten nähert oder anhält.
Durch dieses Scheumachen werden immer und immer wieder
Körper- und Sachbeschädigungen herbeigeführt , in Zukunft
nock>mehr als bisher, weil das Automobilfahren immer mehr
um sich greift. Dieses Lärmen bildet eine sehr große und ge¬
radezu gemeingefährliche Unvollkommenheit dieser Erfind¬
ung, deren baldige Abstellung herbeigewünschtwerden finuß.
Bis dahin muß es sich der Automobilverkehr Wohl gefallen
lassen, wenn ihm noch straffe Zügel angelegt würden, . zu¬
mal darin ein Sporn für die einschlagende Technik läge, die
Konstruktion in entsprechender Weise zu verbessern. Was
würde es, von den Gefahren ganz abgesehen, für einen ner-
denruinirenden Teufelsspektakelauf den Straßen der Städte
geben, wenn das Automobiffahren in heutiger Weise erst all-
gemeiner geworden wäre ! Strengere Maßregeln gegen das
Schnellfahren in den Ortschaften, aber auch auf den sonsti¬
gen Wegen beim Herannahen von Geschirren und Fußgäng.
ern müßten ergriffen und das Fahren in der Dunkelheit
müßte verboten werden im öffentlichen Interesse und die Be¬
scher bezw. Lenker der Automobile müßten vollständig haft¬
bar gemacht werden für Personen- und Sachbeschädigungen.
Darauf zielten denn auch der Interpellant und die sonstigen
--'efürworter der Interpellation im Herrenhause ah, während
ber Justizminister zu raschem, energischem Vorgehen keine

bezeigte, da  es noch nicht feststehe, ob hier das Reich oder

Wiesbadener Slreifzüge,
Soldat in ber Küche. — Ein bedrohtes Gewohnheitsrecht.

"' Angebot und Nachfrage. — Das läßt tiief blicken. — Ein Er-
msser. — Eheirnmgen. — Aerzte und Krankenkassen. — Der
d«ln des Anstoßes. — FriedcnSschalmeien. — Fajchingsfrcu-

deu. — Der berühmte „Zweite."
inniger Betrübniß werden die Beherrscherinnen

Küchendepartements die Nachricht vernommen haben,
r ^ fie jetzt ihre Schätze nicht mehr mit Bier , Butterbrot und
^ttem Braten bewirthen dürfen, wenn anders nicht eine

wegen Diebstahls folgen soll. Die „Fliegenden
MEer " aber werden sich abermals nach einer neuen stehen-
E mgur umsehen müssen, denn die stereotype Persönlich-
« °bs von der Köchin abgespeisten Vaterlandsvertheidigers

durch das bekannte Urfheil des Halberstädter Kriegs-
°dncksts auf den Index.
j ^ eizehn Tage Gefängniß hat ein dortiger Kürassier be-
^en . weil er sich von der Majorsköchin auf Kosten des
ter h08011̂ ^esetzten abfüttern liefe, und wäre der Dertre-

E Anklage durchgedruizgen, dann wäre deni Aermsten
lirb ss? Monat aufgebrummi worden. Na ja, schließ-
!W “te  ganz in der Ordnung , aber man wird den
be,. .m.er  der betheiligten Kreise begreifen. Wenn nur die
iĥ ^ 'gten Köchinnen jetzt nicht ein Gewaltmittel gebrau-
strnff • Aastellungskontrakte verlangen, in denen ihnen die
U Tl T.eie  Abfütterung ihrer Herzallerliebsten auf Kosten

f Luftherrschaft zugesichert wird!
Küchenfeen .sich auf Grund des KoalitionS-

«d ' öusmnmenthun, um eine solche Forderung durchzusetz-
M-zu der sie durch die geheiligte Tradition ein Recht zu Ha¬

der Staat einzuschreiten habe ^rnd ob nur für Personem
oder auch  für Sach-Beschädigungen Ersatz geleistet werden
solle. Da muß man doch fragen , warum  der Automobi¬
list nicht ebenso für Beides aufkommen soll, wie jeder Andere,
der sich solcher Schädigungen schuldig macht? Sichtlich hat¬
te der Justizminister die Sache ebenso wenig gründlich durch¬
dacht, wie der Minister des Innern , der den Automobilver¬
kehr durch „drakonische Maßregeln " nicht „stören" zu wollen
erklärte und dafür den Dank des Präsidenten des Deutschen
Automobilklubs, des Herzogs von Ratibor nämlich, erntete.
Daß diese Interpellation in solcher Weise ablaufen mußte,
ist bedauerlich. Erfreulich aber ist es, daß es der anderen
ebenso erging, welche sich gegen den Ankauf und die Zer-
stückelunggröße rerGüterin  Oberschlesien durch die
Berliner Landbank  richtete . Die hochkonservativen Be¬
fürworter dieser Interpellation erklärten diese „Güterschläch-
terei" für eine volkswirthschaftliche und sozialeKalamität wel¬
cher die Regierung schleunigst entgegentreten müßte . An-
dere Herrenhausmitglieder und auch der Landwirthschafts-
minister meinten dagegen, daß die gegen die Landbank ge»
richteten Vorwürfe unberechtigt seien und daß die Zerschlag¬
ung großer Güter eine volkswirthschaftlichwohlthätige Maß¬
regel sei, durch welche viele kleine Leute zu Grundbesitzern
würden . Mit diesem Bescheide ging die Besprechung der In¬
terpellation zu Ende. Sie zeigte, daß es im Herrenhause
immer noch eingefleischte Anhänger 5er mittelalterlichen An-
schauung giebt, welche das Wohl des LandeZ und der Land-
wirthschaft von der ungeschmälerten Erhaltung des Groß¬
grundbesitzes für untrennbar hält . — Was nun die L a n d -
bank  betrifft , so ist dieselbe bekanntlich eine aus adeligen
und hochadeligen Großgrundbesitzern bestehende Aktiengesell¬
schaft, welche nicht nur in Oberschlesten, sondern in ganz
Preußen Güter ankauft , um sie in Abtheilungen und mit
Profit wieder zu verkaufen. Sie kauft nur nach sorgfältiger
Ergründung aller Gutsverhältnisse und nur sehr billig, da¬
mit sie Gebäude und Inventar in besten Stand setzen, selbst
Neuanschaffungen machen und Neubauten vornehmen Und
den Verkauf trotzdem zu Preisen bewerkstelligen kann, bei
welchen die Käufer eine hinreichende Rente herauszuwirth-
schaften vermögen und — last not least — der Verkäuferin
immer noch ein namhafter Gewinn verbleibt . Die Land¬
bank richtet zu diesen Zwecken auch einen rationellen Be-
triebsplan auf diesen Gütern ein und giebt aus eigenen 'Mit¬
teln den Käufern eine genügend Hohe, feste Hypothek zu mä¬
ßigem Zinsfuß . Die Landbank-Güter werden deshalb von
Landwirthen gerne gekauft. Mitunter wird sie dem Zer¬
stückelungsberufeauch untreu , wenn sie ein Gut öder eine
Herrschaft mit Profit im Ganzen weiter verkaufen kann.
Trotzdem aber muß zugegeben werden, daß ihre Thätigkeit
nicht nur eine den Aktionären, sondern anch vielen Lanv-
wirthen mittlerer Vermögensverhältnisse sehr nützliche ist,
wenn sie auch stockjunkerlichen Wünschen nicht in den Kram
paßt.

Wie;  b Iden, 38. Januar. 1904
HIberf von ITlaybach f.

Der ehemalige preußische Eisenbahnminister Albert von
Maybach ist, wie wir gestern gemeldet haben, gestorben. Er
war am 29. November 1822 zu Werne in Westfalen geboren,
hat also ein Alter von über 81 Jahre erreicht. Im Jahre
1846 trat er in den preußischen Justizdienst , ging 1854 in
den Eisenbahn-Verwaltungsdienst über , wurde 1857 Dorsitz-
ender des Direktoriums der oberschlesischen Eisenbahn, 1868
Vortragender Rath im Handelsministeriuckn, übernahm 1863

die Leitung der Ostbahn und 1867 die der hannoverischen
Staatsbahnen . Im Jahre 1874 wurde er als Ministerial¬
direktor an das Handelsministeriuni zurückberufen, über¬
nahm ab er schon wenige Monate später das Präsidium des
neu begründeten Reichs-Eisenbahnamtes , um das Reichs-
Eisenbahnprojekt des Fürsten von Bismarck durchzuführen.
Jndeß der Erwerb der Haupteisenbahnlinien für das Reich
scheiterte an dem Widerspruch der Mittelstaaten : ebenso fand

ben glauben, dann werden ihnen die Herrschaften zweifellos
nachgeben müssen. Die Damen vom Wasserstein können zu¬
dem gerade jetzt überaus günstige Conjunkturen ausnützen.
In Wiesbaden übersteigt, wie wir gemeldet haben, die Zahl
der Dienstpersonal suchenden Herrschaften diejenige der Stel¬
le suchenden Mädchen um Hunderte ! Das läßt tief blicken,
würde Sabor sagen.

„Tief blicken" läßt auch die neueste Skandalaffaire , die
Wiesbaden eben in Aufregung erhält . Sie gestattet uns
einen Blick in die Abgründe der menschlichen Seele , wo die
niedrigsten Jnsfinkte wohnen. Es handelt sich um eine
schmutzige Erpressungssache, deren trauriger Held in Unter-
suchungshaft gewandert ist. Die verbrecherische That ist mit
einem solchen Raffinement in Szene gesetzt worden, daß man
vergebens nach einem Milderungsgrund sucht. Wirklich,
wir werden Großstadt, im Guten , wie auch im Schlimmen!
SchlimmenI

Uebrigens scheint auch unsere Nachbarstadt, das karneva-
listische Mainz , „Großstadt " zu werden, denn trotz der heran-
nahenden Fastnacht sind bei dem dortigen Landgericht gegen-
wärtig nicht weniger als 30 Ehescheidungsprozesse anhängig,
von denen mehrere in den ersten Gesellschaftskreisenspielen.
In den meisten Fällen handelt es sich um den modern ge-
wordenen Begriff der „Ehe-Irrung ".

So eine Art „Ehe-Jrrung " scheint auch bei dem Bunde
vorzuliegen, den die Aerzte mit den .Krankenkassen verein-
bart haben. Jedenfalls ist der Bund nicht auf Zeit und
Ewigkeit geschlossen und Re mehr oder minder gewaltsame
Trennung liegt in der Luft . Stein des Anstoßes ist vor allen
Dingen die prinzipielle Forderung der freien Aerztewahl, die
bei den Kassenverwaltungen auf heftigen Widerstand stößt.

Was die Aerzte sonst noch fordern : geänderte Honorarsätze
und Errichtung eines Schiedsgerichts , erscheint den Kassen
diskufirbar — die freie Aerztewahl aber begrüßen sie mit
geringer Gegenliebe.

Jedenfalls wäre es auf 's Tiefste zu beklagen, wenn es
auch in Wiesbaden wie in Leipzig und anderen Orten zum
offenem Bruche zwischen den betheiligten Kreisen käme und
es ist zu hoffen, daß auf beiden Seiten durch Nachgiebigkeft
der Friede angestrebt wird.

Auch im fernen Osten scheint ja jetzt endlich der Friede
gesichert zu sein und der große Aufschlag der Kolonialwaaren.
vor dem uns schon gruselig gemacht wurde, erscheint glücklich
abgewendet. Der Lebensunterhalt ist auch wahrhaftig schon
th>uer genug.

Trotzdem feiern wir jetzt Carneval — wer wollte uns
dieses Rechtes berauben ? Im Fasching vergißt der Rhein-
lönder die Sorgen des Alltags , das sei ihm gegönnt. Wa-
rum auch nicht? Der diesjährige Karneval ist ja ohnehin so
kurz, und ehe wir 's uns versehen, ist der Aschermittwoch da
und der Ernst des Lebens tritt ungeschmälert wieder in seine
Rechte. Darum wollen wir uns des Lebens freuen, so lange
Gott Jokus sein Szepter schwingt. Herck» Abend lockt uns
der berühmte „Zweite " nach dem Kurhaus . Können Tie da
widerstehen, schöne Leserin? Ich glaube, selbst Hofprediger
Stöcker, der am Montag hier einen Vortrag hält , würbe e8
Ihnen nicht übel nehmen, wenn Sie hin gehen. Wenn nun
auch die gestrenge Frau Mama nichts dagegen hat, dann
werde ich hoffentlich Gelegenheit haben. Ihr Kostüm in mei¬
nem Ballbericht getreulich zu erwähnen . Auf Wiedersehen
also heute Abend! Sch.
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der 1875 von Maybach dem Bundesrath vorgelegte Entwurf
eines Reichs-Eisenbahngesetzesdarin keine Annahme. Herr
von Maybach legte daher seine Stelle als Präsident des
Reichs-Eisenbahnamtes nieder und wurde zum 'Unterstaats¬
sekretär im preußischen Handelsministerium ernannt . Nach
Achenbachs Rücktritt trat er am 30. März 1878 selbst an die
Spitze dieses Ministeriums und betrieb nun mit Eifer die
Verstaatlichung der wichtigsten Eisenbahnlinien in Nord¬
deutschland durch Ankauf für den preußischen Staat . Im
Jahre 1879 wurde er nach Abtrennung von Handel und Ge-
werbe von seinem Ressort zum Minister der öffentlichen Ar-
beiten ernannt und ihm auch die Verwaltung der Reichs-
Eisenbahnen übertragen . Nachdem er im Jahre 1888 von
Kaiser Friedrich durch Verleihung des SchwarzenAdlerordens
in den Adelstand erhoben worden war . nahm er am 20. Juni
1891 seine Entlassung als Minister.

Herzte und Krankenkaffen.
Wie aus Köln gemeldet wird , erklärten in der vorgestern

Abend stattgefundenen Einigungs -Verhandlung zwischen den
Krankenkassen und den Aerzten die Vertreter der Aerzte, daß
diese an weiteren Verhandlungen nicht mehr theilnehmen
würden. Daraufhin kheilte der Regierungsvertreter mit,
daß sich die Aufsichtsbehördenunmehr gezwungen sehe, ein¬
zuschreiten, da in nicht genügender Weise für ärztliche Hilfe
gesorgt sei.

vis Obstruktion in Ungarn.
Dem B. T . wird aus Budapest telegraphirt : Die Re¬

gierung will schon in den nächsten Tagen den Kampf mit der
Obstruktion aufnehmen und derselben vorerst einen Termin
zur Durchlassung der wichtigsten Vorlagen stellen. Sollten
alle Mittel vergebens bleiben, so wird Graf Tisza dem Mo¬
narchen die Auflösung des Hauses anempfehlen. Die Führer
der Obstruktion sind entschlossen, keiner Gewalt zu weichen.
Einer Meldung der „Morgenpost" aus Budapest zufolge soll
die Auflösung des Parlamentes bereits beschlossen sein, da
die Bekämpfung der. Obstruktion aussichtslos sei.

Die orientalischen Wirren,
In einer Note der Pforte , an die Botschafter beschwert

sich diese gegen die fortgesetzten Rüstungen Bulgariens »ud
dre öffentliche Unterstützung der mazedonischen Ausständigen
in moralischer sowie materieller Hinsicht seitens der bulgari¬
schen Regierung . Diese Beschwerde wird durch die Belege
aus den Konsulaten erhärtet.

Oer Hutband in Deutfdi-SüdweFtafrika.
Die gestern Nacht aus Swakopmund eingegangenen Te¬

legramme berichten, daß die mit der Eisenbahn entsandten
weiteren 29 Mann vom Kanonenboot „Habicht" mit einem
Maschinengewehr und einer Revolver-Kanone Karibik er¬
reichten. Die Stationsgebäude in Obabis und Habis sind
zerstört. Mit der Reparatur der Bahn jenseits Karibik ist
bogonnen. In einem Patrouillengefecht bei Kubas ist ein
Unteroffizier, dessen Name noch nicht bekannt ist, verwundet
worden. Eine größere Anzahl Einwohner soll dabei gefallen
sein. Aus Omamuru liegen Nachrichten vom 18. ds . vor,
wonach die Besatzung etwa 50 Gewehre zählt. Sie hat sich
gut verschanzt und hofft, sich halten zu können. Ueber dre
Kolonne Zülow lag in Swakopmund keinerlei Nachricht vor.

Wie aus Hamburg gemeldet wird, haben sich vom 9.
Armee-Korps zur Schutztruppe so viele Mannschaften gemel¬
det, daß kaum ein Viertel berücksichtigt werden kann.

Oberst Dürr,
Inspekteur der Marine -Infanterie , ist mit der Führung des
nach Südwest-Afrika zu entsendenden Marine -Jnfanterie-
korps betraut worden . Oberst Dürr wird mit seinem Stab,
der am 1. Februar in Berlin zusammentritt , am 6. Februar
die Ausreise antreten . Bis zu seineni Eintreffen in Südwest-

afrika behält der Transportsührcr und Kommandeur von
Glasenapp die Führung des Expeditionskorps . Dem Stabe
des Obersten Dürr  wird ein Offizier des großen General-
stcbes als Stabschef beigegeben werden.

Die ostaiiatilche Kr;Iis.
Die aus Ostasien vorliegenden Nachrichten lauten wieder

etwas nervöser. Aus London wird Hierzu gemeldet: Die
„Westminster Gazette " will erfahren haben, daß Japan außer
Stande sei, den von Rußland in der letzten Note unterbrei-
teten Vertragsentwurf zu notisichren. Eine an die Machte
kollektiv abgegebene Erklärung Rußlands , die SouzeränMt
Chinas in der Mandschurei zu respektiren, werde Japan nicht
genügen. Die Erklärung müsse ausdrücklich in den verlang¬
ten Vertrag mit ausgenommen werden. Japan habe Eng¬
land, Frankreich und der Union notifizirt , daß es keine Ver¬
mittelung annehmen könne. Infolge der Verzögerung des
russischen Geschwaders in Port Said und der voraussichtlich
baldigen Ankunft der gekauften japanischen Kreuzer in Ost-
asten werde die japanische Regierung im Stande sein, die Ver¬
handlungen noch 14 Tage weiter zu führen . — Nach einer In¬
formation des B. T . aus diplomatischen Kreisen wird diö Si¬
tuation jetzt günstiger beur'theilt und ein Gerücht, wonach die
Vereinigten Staaten auf eine Schiedsgerichts-Entscheidung
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in der ostasiatischen Frage dringen , sei unzutreffend , eben-
so die Meldung von einer Einmischung der anderen Mächte
überhaupt . — Aus Wien wird gemeldet: Die Hirtenberger
Patronenfabrik verhandelt mit Japan wegen einer großen
Patronenbestellung . Eine Bestellung von über 5 Millionen
Patronen ist bereits abgeschlossen.

Osutlckland.
* Berlin , 22. Januar . Wie aus Leipzig gemeldet wird,

erkannte das Reichsgericht in der Revisions-Verhandlung des
großen Laurahütter Krawall - Prozesses  wegen
ungesetzlicher Zusammensetzung der Beuthener Strafkammer
auf Aufhebung sämmtlicher 27 Verurtheilungen und Verweis-
ung des Strafprozesses an die Vorinstanz.

* Berlin , 22. Januar . Dem Abgeordnetenhause ging
ein Gesetz-Entwurf über ärztlicheEhrengerichtezu.

Ausland.
* Budapest , 22. Januar . Während der heutigen Sitz¬

ung des Abgeordnetenhauses  traf ein an den Prä¬
sidenten gerichtetes Schreiben ein, worin mitgetheilt würde,
daß unter dem Sitzungssaal im Keller 3 Kilogramm Dyna¬
mit verborgen seien, welche Nachmittags zur Explosion ge¬
bracht werden sollte. Die Untersuchung ergab, daß es sich
uni einen schlechten Scherz  handelt . — Das Säbel-
d u e l l zwischen dem Reichsraths -Abgeordneten Grafen Te-
lecki und dem Redakteur des „Budapesti Hirlap ", Bede, wurde
heute Vormittag ausgefochten. Beide Duellanten erhielten
leichte Verletzungen.

* Wien , 23. Januar . In unterrichteten Kreisen gilt
das Heirathsprojekt des Erzherzogs Ferdinand
Karl  mit der Tochter des Professors Czuber keineswegs als
aufgegeben. Es verlautete gestern, daß der Erzherzog auf
den Vollzug der Heirat^ bestehe und daß diese am 13. Febru¬
ar in Dresden stattfinden werde.

Deuffcher Reichstag.
(17. Sitzung vom 22. Januar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Wahlprüfung

betreffend die Wahl des konservativen Abgeordneten Will im
Wahlkreise Stolp -Lauenburg.

Abg. D e p p e als Referent der 7. Abtheiluna der Wahl¬
prüfungskommission führt dazu aus , daß zum Theil die Bele¬
ge über die vorschriftmäßige Veröffentlichuna fehlten. Es fei
der Abtheilung zweifelhaft, ob sie überhaupt die Sache der
Prüfungs -Kommission überweisen soll.

Abg. Spahn (Centr .) beantragt , die Wahl für gültig
zu erklären.

Von den Abgg. G o t h e i n und P a chn i cke wird eine
Beschlußfassungfür unzulässig erklärt , da ja die Abtheilung
selber noch nicht einmal über die Gültigkeitsfrage beschlossen
habe.

Nach längerer Geschüftsordnungsdebatte wird auf An¬
trag Singer die Wahl an die Abtheilung Mrückverwiesen.
Auch der Antrag der Abtheilung wird angenommen.

Es folgt die erste Berathung der
Servis-Dorlage,

die sich lediglich beschränkt auf Aepderung in der Klassen-Ein-
theilung der Orte und eine erneute Revision erst für 1913 in
Aussicht nimmt.

Abg. F r i tze n - Düsseldorf (Centr .) erklärt, seine
Freunde würden bei der Unzulänglichkeitder Vorlage diesel¬
be auf keinen Fall unverändert bewilligen und könnten nicht
dem zustimmen, daß die nächste Revision des Servistariss be¬
ziehungsweise Klassen-Eintheilung erst 1913 eintreten solle.
Er beantragt Verweisung an die Kommission.

Abg. Hö f f e l (Rp.) bringt lokale Wünsche für Metz vor.
Abg. Eickhoff (freis . Vp.) bemängelt vor Allem, daß

die Vorlage wieder festhalte an der Verquickung von Perso¬
nal -Servis und Wohnungsgeld -Zuschuß. In erster Linie
müsse der Zuschuß für die Unterbeamten verwendet werden.
Unter keinen Umständen dürfe diese Reform auf volle 9 Jah¬
re dadurch vertagt werden, daß man die in der Vorlage vor¬
geschlagene Klassen-Eintheilung bis 1913 gelten laste.

Abg. Gersdorf (kons .) giebt namens seiner Freun¬
de seinem Befremden darüber Ausdruck, daß die Regierung
die eine Regelung des Wohnungsgeld-Zuschusses nochmals
fordernde Vorlage des Reichstages vom Jahre 1902 unbeach¬
tet gelassen habe.

Abg. Bärwinkel (natl .) betont, die Wohnungsgeld-
Zuschüsse für die Beamten müßten anders geregelt werden.
Ferner müsse darauf bestanden werden, daß endlich die berecy-
tigten Forderungen des Reichstages betreffend Neuregelung
des Wohnungsgeldzuschusseserfüllt werden.

Die Abgg. Schräder (freis . Ver./und Burckhardt
(Ver .) stimmen dem ebenfalls bei.

Staatssekretär Po sa d o w s ky führt aus : Trotz ernge-
hender Erwägungen sei die Regierung immer wieder darauf
zurückgekommen, daß der Wohnungsgeld-Zuschuß nach den
Wohnungsverhältnissen in den Orten zu regeln sei. Wenn
der Reichstag aber eine entsprechende Resolution beschließe,
werde die Regierung erneute Erwägungen vornehmen. Der
Staatssekretär wendet sich sodann gegen noch weitergehende
Acnderungen in der Ortsklassen-Eintheilung . Wolle man
allen Verschiebungen, die in den Wohnungsverhältnissen ern-
getreten seren, berücksichtigen, so laufe dies auf eine allgemer-
ne Gehalts -Erhöhung hinaus . Hierzu habe das Reich kern
Gel^ zu einer Zeit , wo Zuschuß-Anleihen ausgenommen wer-
den müssen. , . _ . . .

Ab.gDattmann (Antis .) wünscht gleichfalls dringend,
daß die Wohnungsgeld -Zuschüsse für untere und mittlere Be-
amte erhöht würden.

Hiermit schließt die Debatte . Die Vorlage geht an eine
besondere Kommission.

Es folgt die erste Berathung des Gesetz-Entwurfes be¬
treffend Verlängerung der

Friedens-Präfenzffärke
vom 25. März 1899 auf 1 Jahr , also bis 31. März 1905.

Abg. v o n E le r n (kons.) bedauert, daß die Präsenz nur
auf ein Jahr veklängert werde.

19. Jahrgang.

Abg. Bebel (Soz .) weist darauf hin, daß wohl übers
Jahr eine bedeutende Verstärkung der Präsenz kommen wer-
de. nachdem diese Vortage jetzt gekommen sei. Er legt Ver-
Wahrung dagegen ein, daß so wie in der Begründung der
Vorlage in Widerspruch mit den Thatsachen eine Belastung
bes Reiches vorgenommen werde.

Abg. Fritzen-  Düsseldorf (Centr .) findet die Begründ-
ung der Vorlage allerdings sehr merkwürdig. Es sei ganz
augenscheinlich, daß für das nächste Jahr eine wesentliche Er-
Höhung der Präsenz beabsichtigt sei. Redner betont, daß bei
den gegenwärtigen politischen und finanziellen Verhältnissen
die Regierung schwerlich auf die Zustimmung des Centrums
wird rechnen können, wenn die nächsten Quinguenats -Vor-
schlüge eine wesentliche Erhöhung der Präsenz enthalten soll-
ten. (Rufe links : Hört , hörtl)

Abg. Sattler (natl .) schließt sich kurz dem Bedauern
des konservativen Redners an.

Abg. Schräder (freis . Ver.) spricht sich für Anahme
der Vorlage aus , wenn er auch die Motivirung derselben für
unzutreffend hält.

Abg. K a r d o r f f (Rp .) erklärt die Zustimmung seiner
Freunde zu der Vorlage.

Kriegsminister v o n E i n e m hofft, daß er in der Kom.
Mission Gelegenheit haben werde, sich darüber auszusprechen,
was etwa die Vorlage der nächsten Session enthalten werde.
Er ist überzeugt, daß sie nicht so bedeutendes enthalten wird,
wie der Abgeordnete Bebel annimmt.

Damit ist die Debatte beendet. Die Vorlage geht an die
Budget -Kommission.

Montag 1 Uhr : Zweite Lesung des Etats , beginnend mit
dem Etat des Reichstages und des Reichsamts des Innern.

Schluß 3I Uhr. , . .
* Berlin , 22. Januar . Die Budgetkommrssion

des Reichstages berieth heute den Etat für die Reichs-Eisen-
bahnen, wobei eine große Reihe neuer Forderungen von
Bahnbauten therlweise mit Abstrichen bewilligt wurde. Eine
allgemeine Diskussion erhob sich nur , als von verschiedenen
Mitgliedern Beschwerden über Reinlichkeit und Beleuchtung
der Wagen vorgebracht wurden. Minister Budde erklärte,
daß die Bahnverwaltung Alles thue, um für Reinlichkeit und
Beleuchtung zu sorgen. Beim außerordentlichen Etat war
auf Antrag des Refernten Bebel von der Forderung zum
Ausbau der Eisenbahnstrecke Straßburg -Wendenheim der Be-
trag von 2 400 000 Mark gestrichen, desgleichen 300 000 Jl
von den zur Erweiterung des Bahnhofes Colmar verlangten
1 500 000 Jl.  Bewilligt wurden «. A. 625 000 Jl  zum zwei-
gleisigen Ausbau der Bahnstrecke Hagendingen-Rombach und
400 000 jH  zur Erweiterung des Bahnhofes Luxemburg. Von
den zur Umgestaltung der Bahnanlagen bei Metz als 4. Rate
verlangten 4 000 000 Jl  sollen auf Antrag des Referenten
800 000 M  gestrichen werden. Vor Erledigung dieses Titels
wird die Berathung auf Dienstag vertagt.

Stiftung. Ter Fabrikant Eberhard Hoesch in Türen hat
eine halbe Million Mark zur Erbauung eines Theaters und
Konzerthauses gestiftet.

Ferner hat die Witwe Adolf v. Hanfemanns der Berliner
Handelskammer JL 50000 überwiesen, deren Zinsen jungen Kaus-
leuten für weitere allgemeine oder fach'wissenschafüiche Fortou»
düng zu gute kommen sollen.

Der Kampf gegen die Tuberkulose. Professor Behring oer-
öffentlicht in der „Berliner klinischen Wochenschritft" 41 These»
über seine Anschauungen bezüglich der Entstehung der Tuberm-
lose beim Manschen und beim Thier. Er wendet sich wieder
gegen die Annahme der Einath-mnngstuberkulose, wofür keine'U-
wandssteier Beweis erbracht sei. Die Entstehung der tuberm-
losen Lungenschjwind-sucht sei vorwiegend auf tuberkulöse
steching im Kindes- oder Säuglingsalter zurückzuführen. . j

Die „Zukunft" auf dein Index. Das „Kl. Journ ." nieldck-
Die Zeitschrift „Die Zukunft", Herausgeber Mvximllian Ha«'
den, ist stir die Lesesäle der königlichen Bibliothek verboten wor¬
den wegen eines Artikel „Saint Louis", in dem über Mnswer-
hältmsse gesprochen wird.

Verhaftung. Der Agent Meyer, der nach Unterschlagt
von 16000 JL von Kiel nach Amerika entfloh>ein ist, wurde w
seiner Ankunft in Newyork verhaftet.

Verbranntes Kind. In der Wohnung eines HutmachersM*
Dresden verbrannte bei einen: Schadenfeuer ein bjahrig" .
Kind, ein anderes wurde schwer verletzt. _ .

Mord . M!an meldet uns aus Magdeburg, 22. /
Gestern Abend wurde auf der Ebendorfer Chaussee der Karm j
selhändileu Pfeiffer auf seinem Gdmüsewagen ermordet
seiner Baarschaft von 106 JL beraubt. Der Thäter ist unbeia -

Schwerer Unglücksfall. Die „Köln. Volksztg." meldet
Neueniwiesch: Bei dem Brande eines Gutshofes lvurde der
sitzer desselben durch eine einstürzende Giebelwaiw erschta«̂
und einem Lehrer beide Beine zerschmettert.

Ein Graf als Einbrecher. Man meldet uns aus Klausen ,̂
22. Januar : Gestern wurde hier in einem . ®^ faSSi
zin eine Einbrecherbande abgefaßt, unter der sich ein
Potocki befand. Derselbe hatte sich zuletzt als Bäcker crn ^
Er gab an, mit dem bekannten Geschlecht verwandt zu stur,
ihm aber jede Unterstützung verweigerte.

Schiffszufammenstotz. Der Dampfer Linda Woermarw, .
sich auf der Ausreise nach Westafrika befand, kollidirte'»
tem Nebel bei Schulau auf der Unterelbe mit dem Dwn
„Shamrock" und erlitt so bedeutende Beschädigungen, daß
rückkehren mußte. , . wt«

Der Fall Schilling. Me aus Metz gemeldet
warf das Oberkriegsgericht unter Aüsfchluß der Oeswo
die Berufung des Leutnants Schilling vom 99. Infame
giment gegen das auf 15 Monate Gefängrsiß und Dwni
sung wegen«Mißhandlung in 968 Fällen lautende Urckhe• ^

Doppelselbstmord. Ein Telegramm meldet uns auD ^
23. Januar : Gestern Nachmittag vergifteten sich
Tochter des BronzewaarenfabrikantenGeorg Dadatfch» -
Cyankali. Das Motiv der That ist noch unbekannt.
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""UftUr Kälte. DaS „B . T." meldet aus Essen a. d. R .:'
ĉ snloe strenger Kälte sind 3 Personen ersroren, eine bei Hal-

L , bei Blankenstein.
D Krt ranken. Wie aus Kiel gemeldet wird, berichtete- der
Smnni-andant des Schals chsises „Mollke " , daß der Obermatrose
Wilson aus der Uebungstechrt im Mittelmeer bet San Remo

Bord gestürzt und ertrunken ist.
" Füns Arbeiter erstickt. In Anzien (Frankreichs wurden M
iner Fabrik der Gesellschaft für Hochöfen durch ausströmendes

Gas fünf Arbeiter getödtet.
Eisenbahnraub . Man meldet aus San Francisco , 22 . Fan . :

M der Souther Pacificbahn wurde der Geldschrank eines
Ervreßzuges erbrochen und 80,000 Dollar entwendet.

1 HoäIvaffer . Gin Kabeltelegramm meldet aus Pittsburg,
np.  Januar : Infolge des regnerischen warmen Wetters schmilzt
d̂ s Eis in den Bergen sehr schnell. Die Stadt ist von einer
Äutb bedroht , wie sie in der Geschichte der Stadt bisher nicht
bekannt ist. Die Polizei warnte die Bewohner des vom Was¬
ser bedrohten Gebietes. Das Wasser steigt schnell.

Ein heftiger Wirbelwind suchte, wie uns ein Kabeltelegramm
aus Newyork meldet, die Stadt Moundsville in Alabama heim.
g7 Pers onen wurden getödtet,  300 Privachäuser und
sämmtliche Geschäfte sind vernichtet. Biel Vieh ist umgekommen.

Zur der Umgegend
B. Hochhcim, 21. Januar . Auf Anregung der Landwirth-

schafts'kawmer soll zur Förderung des Weinbaues im Landkreise
Wiesbaden in dem Lokale des Herrn Koch„zur Burg Ehrenfels"
ein theoretisch>-praktischer Kursus  über Weinbau und Keller,
loirthschafi abgehalten werden. Der Kursus beginnt am Mpn.-
tag, l. Februar und dauert bis Samstag, 6. Februar 1904. Die
Vorträge finden vormittags von 9—12 und nachmittags von 2—5
Uhr statt. Mt der Abhaltung des Kursus ist der Landeswein,
baulehrer Schilling  von Geisenheim betraut worden. Die
Theilnahme an diesem Kursus ist kostenlos und wird allen Wein-
bautreibenden des Landkreises Wiesbaden aufs Wärmste e>m-
pfohlen. Besondere Anmeldungen der Theilnehmer ist nicht er¬
forderlich.

lt Lorch, 22. Januar . Heute Nachmittag um 4 Uhr fand rin
hiesigen Nachhause eine Versammlung, zum Zwecke der Grün-
düng eines Z wsigvereins  des „Vaterländischen Frauen¬
vereins statt.

Kunlf, kifteroftir und Wiftenfdiaft
Kurhaus.

VII. Cyklus -Concert.  Freitag , den 22. Januar
1904. Leitung : Herr General -Musikdirektor'Fritz Stein¬
bach  von Köln, Solist : Herr Alexander Petschnikoff
(Violine).

Wieder eine interessante Dirigentenbekanntschaft, auf die
man schon lange gespannt sein durfte . Fritz Steinbach,
bekanntlich ein jüngerer Bruder des verdienten Mainzer Ka¬
pellmeisters und in den achtziger Jahren dessen Amanuensis
am dortigen Stadttheater , hat schon während seiner Mainzer
Zeit als Dirigent von sich reden gemacht. Er verstand es
nach Bülow den Ruf der Meininger Kapelle hoch zu halten
und ließ sich besonders die Pflege der Brahms 'schen Musik an¬
gelegen sein. Mit der Aufführung der vier Sinfonien des
Meisters durch sein Meininger Orchester errang er seinerzeit
m Berlin unumstrittene Erfolge und seitdem ist sein Dirigen¬
terruf weit über Deutschland hinausgedrungen . Brahms
üt seine Spezialität , und auch heute stellte er sich mit ihm vor.
Die herbe Größe der ersten Brahms 'schen Sinfonie (c-moll)
mm unter seiner Leitung zu einer tiefen und eindrucksvollen
Geltung. Steinbach besitzt für die Eigenart der Brahms-
ichen Musik eine große Assimilationsgabe. Er versteht es,
ihrer Ausdrucksweise bis in die intimsten Wendungen mitfüh¬
lend nachzuspüren, dem Orchester gegenüber besitzt er eine
ganz subtile Fähigkeit, Klangfarben und Stimmen zu diffe-
renziren und er hat Temperament und Geist. Sein Takt-
stock gleicht dem Sezirmesser des Arztes , das die innersten
Nerven des Körpers vor dem staunenden Auge bloslegt und
b(s zu dem geheimnißvollen Punkt Vordringen möchte, wo die
Materie in das Leben übergeht ; freilich eines begeisterten
Arztes, der seine Zuschauer und seine Zuhörer für sein The-
mn begeistern kann, dessen Rede uns begeistert, während sie
^nen Schleier nach dem andern vor dem Geheimniß des
^eins enthüllt. So ist Steinbachs Brahmsinterpretation
gleich einer physiologischen Vorlesung. Und wo gäbe es
wunderbarere Geheimnisse des Seelenlebens zu erforschen,
als in der Musik von Brahms ? Seine erste sprach heute mit
oer offenbarenden Kraft der That zu uns . Eine That , eine
Ließe, ist dies Werk, das ein halbes Jahrhundert nach Beet¬
zens „Neunter " entstand und zum ersten Mole wieder, trotz
Schumann und Mendelssohn, die Symphonieform in monu¬
mentaler Größe mit modernem Lebensgeiste durchtränkt ent¬
stehen stoß. Bülow ward durch sie zu Brahms bekehrt, er
uannte sie die „Zehnte", mochte sic aber doch gerne der Eroika
coordiniren. Mit dieser und mit der „Fünften " hat

Manches im Wurf gemein. Mit dem Finale
E ? keiner eigenartig weitichichtigen Glieder-

üg that Brahms einen kühnen sinfonischen Schritt vorwärts,
^er Eindruck, den gerade dieser kolossale Satz mit stnnem alle
^ande durchbrechenden Siegessubel auch heute unter Stein-

ochs feuriger und antreibender Führung machte, ist trotz der
melkn musikalischen Ciselirarbcit , die zum Schaden des
»roßen Zuges ja immer in den Brahms 'schen Ecksätzen steckt.

Wieska » e»cr Ge^ cral -Uirzetger

ein überwältigender . Sogar unser Cykluspublikum, das in
seinem Gros sonst nicht die dankbarste Resonanz für Brahms
abgiebt, konnte sich ihm nicht entziehen und durchbrach seine
anfängliche Reserve gegen Steinbach mit jubelndem Beifall.
— Die Mitte des Programms brachte einige kleinere Werke
in raffinirtester Ausarbeitung . Man mochte da fast bange
werden, daß die „Mache" anfange , zu überwiegen. Aber aus
der Gavotte aus Jdomeneo von Mozart sprach so viel Wohlig¬
keit und Grazie, aus dem Menuett aus der D-dur -Serenade
von Brahms so viel Humor , aus der G-dur -Ballet -Musik zu
Rosamunde von Schubert so viel echt „weanerische" Levens-
lust, daß man am Schlüsse doch immer wieder ganz versöhnt
-war. Und dann das Meistersinger-Vorspiel am Ausgang des
Eoncerts — das war ein richtiges Vor-Spiel des ganzen
Dramas , voll Glanz und Sonne ! Das klang und sang in
einem wach. — Schade daß Steinbach in seiner Stabführung
— das Symphonie -Sehen ist ja heutzutage ein Genuß wie
das Hören — nicht die markige, breite Größe eines Mottl,
nicht die rassige Zügellosigkeit eines Nikisch hat . Sein Or-
cbesterklang wird, wo er übergroß sein soll, leicht spitz und
scharf, seine aufrührerischen Schüttelbewegungen im höchsten
Treiben gemahnen manchmal an den bekannten Schritt vom
Erhabenen zum — minder Erhabenen . Doch da braucht man
ja nicht hinzusehen— jedenfalls Wiedersehen und wiederhören
wollen wohl alle heutigen Zuhörer u nd Zuschauer Herrn
Steinbach gerne.

Daß dies auch bei dem Violinvirtuosen Petschnikoff
der Fall ist, braucht nicht erst der Versicherung. Petschnikoff
weiß auch diejenigen, dre sonst nicht für seine weiblich-leiden¬
schaftliche Art schwärmen, dadurch zu versöhnen, daß er zu¬
letzt doch iinmer wieder zeigt, daß es echkes Musikerblut ist,
das in ihm treibt , freilich sarmatisches, und das will in seiner
Art verstanden sein. Seine Cavatine von Cui und (ein eige-
ner „Russischer Tanz ", in welchem er indeß sehr „spanisch"
kam, waren das sarmatischste, was er heute gab, seine C-dur°
Fuge von Bach, mit welcher er den unermüdlichen Beifall sei¬
ner Hörer und Hörerinnen beschwichtigte, war das musika¬
lischste. Temperamentgeiger und Musiker hielten sich die
Wage in seinem Vortrage des Violinconcerts (h-moll) von
Hermann Zilcher, oas er heute aus der Taufe hob. Ein Werk,
das vieles angenehme in unterhaltender Weise zu sagen weiß,
jedenfalls ein frisch empfundenes , natürliches Produkt des
jungen Mozartstipendiaten , der übrigens auch schon ein Con-
cert für zwei Violinen (zwei Petschnikoffs?) geschrieben hat.
Der Mittelsatz mtl seiner reichen kontrapunktischen Führung
ist übrigens ein stimmungsvolles Meisterstück. Im ersten
und letzten fehlt es etwas an großen melodischen Linien, ohne
die man ein Violinconcert nun einmal nicht lieb gewinnen
kann. Die Violine ist halt kein symphonisches Solo -Instru¬
ment für disteliche Motivarbeit.

Hans Georg Gerhard.
• « *

* KöingliichL Schauspiele. Herr Kammersänger Paul Ka.
lisch wird noch vor Ablauf seines kontraktlichen Urlaubs hier¬
her zurückkehren und am Sonntag , den 81. d. Mts . den Walther
Stolzing in „Die Meistersinger von Nürnberg" singeit Die Vor¬
stellung findet im Abonnement C statt.

# „Armide" in der Wiesbadener Bearbeitung hatte im
Stadttheater zu Halle großen Erfolg. Das Werk ist dort in der
Neubearbeitung Hüstens und der musikalischen Ergänzung Prof.
Schlars genau nach! der Wiesbadener Einrichtung mit neuer
glänzender Ausstattung in Scene gegangen. Die Premiere nahm
einen glänzenden Verlauf. Der Erfolg ist ein großartiger, so
daß für morgen Sonntag bereits die vierte Aufführung ange-
setzt ist.

Der älteste deutsche Selehrte Eduard Zeller
trat am 22. Januar in sein 90. Lebensjahr . Er wurde am
22. Januar 1814 in Kleinbollwar in Württemberg geboren
und gehörte noch zu dem tübingischen Freundeskreise der Da¬
vid Friedrich Strauß , Ludwig Bauer , Uhland usw. Zeller
studirte erst Theologie und war in diesem Fach Dozent in
Tübingen , Bern und Marburg . 1862 wurde er Philosophie¬
professor in Heidelberg, 1872 in Berlin . 1894 trat er in den
Ruhestand. Seitdem lebt er in Stuttgart . Zeller ist Ehren¬
mitglied der Berliner Akademie und Ehrendoktor aller vier
Fakultäten . Seine Büste ist auf Bestimmung des Kaisers
dem Denkmal der Kaiserin Friedrich vor dem Brandenbur¬
ger Thor in -Berlin beigegeben worden.

'* Stuttgart , 23. Januar . (Tel .) Eduard Zeller sind
zu seinem 90. Geburtstage eine große Anzahl von Glückwün-
schen, darunter auch ein Handschreiben des Kaisers, begleitet
vom Bilde des Kaisers , zugegangen . Die Glückwünsche des
Königs von Württemberg nebst dem Großkreuz des Fried-
richsordens überbrachte Kultusminister von Weißaecker. Der
preußische Kultusminister Dr . Studt sandte ein Glückwunsch.
Telegramm . Durch Abordnungen waren vertreten die Uni¬
versitäten Tübingen , Heidelberg und Bern , sowie die Akade-
mie der Wissenschaften in Berlin . -

19. Jahrgaul.

* WicS .' aocil, rc « 22. Januar 1^04

ßuus« und £rundbeüfjerpereln.
Gestern Abend veranstaltete der Verein seinen ersten

Vereinsabend im neuen Jahre . Der Vorsitzende Herr Fabri¬
kant Kalkbrenner,  hieß mit herzlichen Worten die An¬
wesenden willkommen und wies auf die Bedeutung der Frage
hin, die zur Diskussion stehe. Diese sei für die Hausbesitzer
von großer Bedeutung , denn seitens der Stadt sei für die Zu¬
kunft eine Erhöhung  des Wassergeldes zu erwarten. —
Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger  nahm hierauf das Wort,
um in einstündiger Rede oas Thema

die ßodizonenfrage
zu behandeln. Seit dem Jahre 1900, vielleicht schon früher,
spielt diese Frage in unserem städtischen Leben eine bedeut¬
ungsvolle Rolle. Es wurden zu dieser Zeit die hochgelege¬
nen Wasserreservoirs wie Neroberg etc. angelegt und Be¬
stimmungen erlassen, daß bei Bebauungen in gewissen Ge¬
bieten, die Hochdruck bedürfen , Beiträge zu erheben sind. Ge¬
gen diese Bestimmungen erhob sich Anfangs kein Widerspruch.
Seitens der Stadtverwaltung wurde dann 1901-02 den Bau¬
unternehmern ein Formular zur Unterschrift vorgelegt, wo¬
durch sie sich zu obigen Bedingungen verpflichteten. Hierge¬
gen wurden dann Beschwerden erhoben und seitens der
Stadtverwaltung auf die Hinterlegung verzichtet. Am 11.
April 1902 faßte unsere Stadtverordnetenversammlung fol¬
genden Beschluß: „Alle Bauanträge innerhalb der Hochzone
sind nur dann zu genehmigen, wenn zunächst ein einmaliger
Betrag zu den Kosten geleistet wird , und zwar bestehend aus
einer Grundtare von 600 M,  ferner einer Abgabe von 40
4 für den Quadratmeter des Bauterrains und 40 ^ für den
Kubikmeter des Gebäude-Inhalts . .Gegen diesen Beschluß
wurde in erster Linie von solchen Leuten Beschwerde erhoben,
deren Gebäude schon alt geworden waren und für die sie auf
einmal, weil sie in der Höhenzone liegen (Platterstraße ) die¬
selben Kosten zahlen sollten, wie für neue Häuser. Theilweise
waren die Beschwerden von Erfolg gekrönt, andere mußten
auf civilgerichtlichem Wege, ja sogar auf dem Verwaltungsge-
richtswege ausgetragen werden, d. h. bei dem Bezirks-Aus¬
schuß, der am 17. Dezember v. I . entschied, daß die Stadt
Wiesbaden nicht das Recht habe, eine derartige Abgabe zu
erheben. Am 30. Dezember 1903 hat der Magistrat beschlos¬
sen, fernerhin von einer Erhebung dieser Steuer abzusehen
und die bis dahin erhobenen Beträge zurückzuzahlen. Wenn
man die r e cht I i che Lage der Frage in Betracht ziehe, so sei
im Auge zu behalten , ob man es mit einer allgemeinen
öffentlichen Einrichtung  zu thun habe oder ob eine
rein geschäftliche (gewerbliche) Einrichtung der Stadt vor¬
liege. Zu der ersteren Ansicht habe der Bezirksausschuß sich
am 17. Dezember v. I . bekannt . Redner bespricht noch kurz
die eventuell zu Gebote stehenden Rechtsmittel und wendet
sich dann der Frage zu, ob der Werth der Grundstücke durch
den Anschluß erhöht würde . Diese Frage verneint Referent
im Allgemeinen, da auch eine große Anzahl jener Gebäude
durch die Niederdruckleitung genügendes Wasser erhalten
könnten. Er schließt mit der Ansicht, daß die Hochdruckleck-
ung nicht nöthig gewesen sei und daß der Stadt große Kosten
hätten erspart bleiben können. Der Vorsitzende drückt hier¬
auf dem Redner für seinen mit lebhaftem Beifall aufgenom-
menen Vortrag den Dank aus und giebt im Ferneren der
Meinung Ausdruck, daß eine Erhöhung des Wassergeldes und
zwar um 5 pro Kubikmeter , wohl kommen würde. Dies
bedeute aber eine Belastung des Hausbesitzers, der diese wie¬
der auf den Miether wälzen müsse. Durch derartige Aufla¬
gen bliebe eine Wohnungsvertheuerung nicht aus ; das aber
liege nicht im Sinne der Hausbesitzer. Eine gesunde Wohn-
ungspolitik zu treiben , sei vor allem nöthig.

Der zweite Punkt der Tagesordnung war der Frage:
Forderung des Zuzugs und ßebung des

Fremdenverkehrs
gewidmet: Herr Kalkbrenner erwähnt karz die Bestrebungen
unserer Handelskammer in dieser Beziehung und giebt Na¬
mens des Vorstandes die Erklärung ab, daß man jene Be¬
strebungen mit allen Kräften unterstützen werde. Was spe¬
ziell Wiesbaden betreffe, so sei in erster Linie darauf zu se-
hen, baß der Zuzug kapitalkräftiger Familien nicht Nachlasse
und daß deshalb eine Steuer erhöhung  in keiner Weise
stattfinden darf . Herr Stadtverordneter Heß konstatirt,
daß ein Rückgang des Fremdenverkehrs stattgefunden habe.
Was die Neueinrichtungen für unsere Kurverhältnisse
betreffe, so dürfe man daran nicht sparen. An Reklame kön-
ne seitens der Kurverwaltung resp. der Stadt mehr geleistet
werden; auch unsere Aerzte, deren wir 250 haben, könnten sich
litterarisch mehr im Interesse unserer Kurstadt hervorthun.
Der Kurverein , der ja in erster Linie die Kurinteressen im
Auge habe, müßte mehr von den Bürgern unterstützt werden.
Was die Steuerfraae batrofio sich» auf dem
Standpunkte , 100 Prozent genügten . Betreffs der Steuer
ist Herr Heß, wie er sich aussprach , als Stadtverordneter für
indirekte Steuern , während er als Politiker diesen Stand¬
punkt nicht einnimmt . Herr Stadtverordneter Hart-
mann  wendet sich hauptsächlich gegen die vorläufige Erricht-
ung eines städt. Badhauses , das drei Millionen kosten, aber
sich nie verzinsen würde . Er plädirt für gärtnerische Anla¬
gen auf dem Adlerterrain . Herr K a l kb r e n n er kommt
nun kurz auf die im Bereiche der Debatte angeschnittene
Frage der Kennen
zu sprechen. Er betont , daß Wiesbaden prozentual eine der
reichsten Städte der Monarchie sei. In der Rennfrage sei
nicht das geschehen, was im Interesse der Stadt hätte gefche-
he» müssen. Die an dem Rennen interessirten Kreise und die
hiesigen Geschäftsleute hätten 300000 Jl  gezeichnet, und
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?tvar in ganz kurzer Zeit , die Behörden , Magistrat und die
Kurdirektion hätten in keiner Weise ein wirkliches Interesse

)dafür an den Tag gelegt. Es würde bei ihnen doch auch ein-
Jnal heißen: „Der Noth gehorchend, nicht dem eigenen Trie-
ibe". Herr Kalkbrenner kommt sodann noch auf die Polizei-
Verfügung, betreffend das Automobilfahren  zu spre¬
chen, die er in keiner Weise für eine internationale Kurstadt
wie Wiesbaden als berechtigt anerkennt. Betreffs der im
Interesse unserer Stadt zu betreibenden Reklame  ist er
der Meinung , daß man hier nicht sparen dürfe und er ist für
die Anstellung eines Schrift st ellers  für diesen Zweck,

!selbst wenn es der Stadt 2Ö 000 M kosten sollte. Redner wen-
; det sich gleichfalls unter Hinweis auf die geringe Verzinsung
't >e§ Kapitals gegen die vorläufige Errichtung eines städt.
Badhauses . Ferner rügt er noch das Fehlen des Namens

^Wiesbaden auf den Plakaten der Rheindampfer . Jnteres-
ifant waren auch die Ausführungen eines aus Westfalen hier¬
her gezogenen Arztes , die theilweise ein Kopfschüttelnverur-

:sachten. Seine Bitte , der Hausbesitzervereinmöge eine Aus¬
kunftsstelle betr. Steuern usw. errichten, ist gegenstandslos,
denn eine solche Auskunftei wird seitens des Vereins seit
lange unterhalten . Herr Rechtsanwalt Jünger  vermißt
den Ausbau der Straße von Rüdesheim nach Coblenz, die
jetzt nichts weiter sei als ein Leinpfad. Im Vergleich zu
Baden-Baden würden unsere Wälder zu wenig als Kurfaktor
benutzt. Dort seien stets Wagen. Omnibusse etc. zu haben,
die man hier vermisse. Herr Stadtverordneter Hartmann
betont, daß unserê Finanzlage die größte Sparsamkeit erfor¬
dere. es müsse daher von einem Badhaus abgesehen werden,
um so mehr, als in nächster Zeit auch der Neubau eines Mu¬
seums hLudwigsbahn)' an die Stadt herantrete . Nach' eini¬
gen kurzen Ausführungen seitens der Herren H e ß, F i s che r
und des. Vorsitzenden, schließt der Letztere gegen 11 Uhr die
Versammlung.

* In der Sitzung dies Ceutralvorstandes des Gewerbevereins
für Nassau, die am 20. Januar unter dxm Vorsitze des Vereins¬
direktors, Herrn Baurath Winter  stattfand , wurde über fol¬
gende Angelegenheiten verhandelt : 1. Herr Inspektor HenAer
berichtete über die in Ausführung der Beschlüsse der vorjährigen
Generalversammlung seit der letzten Sitzung gepflogenen Ver¬
handlungen , wovon im Wesentlichen Folgendes mitzuthellen ist:
vj Der Antrag von Höchst, die Einlegung eines Schnellzuges
für den Winterdienst auf der Strecke Frankfurt -Limburg be.
treffend, hat durch eine direkte Zusage der Königlichen Eisen,
bahnbirektton Erledigung gefunden. Dadurch ist auch dem Antrag
von Diez : bj die Herstellung des Anschlusses an den Vormittags
10 Uhr 21 Min . von Frankfurt und Wiesbaden in Limburg ein¬
treffenden Zug entsprochen worden , c) Die Anträge von Ed.
dersheim und kWehrheim, die Einrichtung von Eil -Stückgüter-
verkehr begw. die Früherlegung eines Zuges betreffend, sind
durch den Vertreter des Centralvorstandes im Bezirkseisenbahn-
rath der Eisenbahndirektton zur Berücksichtigung unterbreitet
worden : die Entscheidung steht noch Ms . dj Auf die Eingabe an
die Direktion der Cronberger Eisenbahn um Errichtung einer
Haltestelle an dem Uebergang an der Bahn über die Chaussee
Oberhöchstadt-Svden ist mangels eines dringenden Bedürfnisses
ablehnender Bescheid ergangen , e) In Erledigung des Be-
schlufses, betreffend die Besserung des Postverkehrs in Linden,
holzhausen durch eine frühzeitigere Briefbestellung liegt der Ent¬
wurf einer Eingabe an die Kaiserliche Oberpostdirektion vor,
welcher dis Zustimmung der Versammlung fand, fl Auf den An¬
trag an die Königliche Eisenbahndirektion in Frankfurt a. M - :
die Bauarbeiten der König!. Eisenbahnverwaltung nicht, wie
dies bisher vielfach geschchen, in Generalentreprise , sondern in
Gemäßheit der Bestimmungen des Ministerialerlasses vom 17.
Juli 1885 nach H-andwerkszweigen und in kleineren Loosen ge¬
trennt zu vergeben unter thunlichster Berücksichtigung der In¬
teressen der ortsansässigen Handwerker hat die Direktion ge¬
antwortet , daß der gedachte Erlaß sämmtlichen unterstellten
Dienststellen zur nochmaligen Kenntniß und Beachtung übersandt
worden sei. 2. Als Termin für die Abhaltung der diesjährigen
Generalversamlung in Nassau wird der 29., 30. und 31. Mai
in Aussicht genommen. Ferner beschließt die Versammlung , so¬
fern die Bereitstellung des erforderlichen Raumes und die Ge¬
winnung einer geeigneten Firma hierzu auf keine unüberwind¬
lichen SchkwieriAeiten stößt, bei Gelegenheit der Generalver¬
sammlung eine Sauggeneratorgas -Anlage auszustellen. Mit der
weiteren Verfolgung dieser Sache wird eine Kommission, be-
sichend aus den Herren Inspektor Hensler , Ingenieur Göbel
und Zimmermeister Carstens beauftragt . 3. Zur Unterhaltung
der gewerblichen Fortbildungsschulen des Vereinsbezirks war
für das laufende, Rechnungsjahr ein Staatszuschuß von 66674A
beantragt worden . Der Herr Minister für Handel und Gewerbe
hat einstweilen einen Zuschuß von 60000 Jt bewilligt (für Wies¬
baden 8000 A anstatt 10453), die Entscheidungen über die Ge¬
währung eines weiteren Beitrags von etwa 2000—3000 A sich
jedoch bis zum Schluß des Etatsjahres Vorbehalten. Der Cen¬
tralvorstand wird nochmals um die, Bewilligung des ganzen er¬
betenen Zuschusses vorstellig werden. Weiter beschließt die Ver-
sammlung, einen Staatszuschuß von jährlich 5000 A zur Unter¬
stützung des Vorbereitungszeichenunterrichts zu beantragen . 4.
Herr Architekt W . Kaufmann -Wliesbaden hat mit Mcksicht auf
seinen Gesundheitszustand sein Amt als Mitglied des Centralvor.
standes niedergelegt. Die Versammlung ninimt mit Bedauern
davon Kenntniß . In Gemäßheit der dem Centralvorstand nach
Paragr . 13. der Satzungen zustehenden Befugniß wird Herr Ar.
chitekt Albert Wolff-Wiesbaden als Mitglied bis zur nächsten
Generalversammlung gewählt. 5. Als Vertreter in den Verein
für Arbeitsnachweis in Wiesbaden für die, Jahre 1904 und 1905
wählt die Versammlung die Herren Professor Lautz, Zimmer,
meister Carstens und Schlossermeister Stamm . 6. Auf das Aus¬
schreiben betreffend die Abhaltung des diesjährigen Kursus zur
Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen sind bis jetzt 12 Mel-
düngen eingegangen. Die Versammlung ermächtigt den engeren
VorstMd zur Auswahl der Theilnchmerinnen . 7. Der in Aus.
sicht genommene Haushaltungskursus mußte ausfallen , weil von
den zur Theilnahme ongemaldeten Personen nur 2 die gestellten
Bedingungen erfiillen konMen. Dagegen ist beabsichtigt, eine An¬
zahl der in früheren Haushaltungskursen ausgebildeten Mäd¬
chen in etwa sechswöchigenKursen bei Frau Landwirthschaflsin-
spektor Schneider auf Hof Neeberg bei Hachenburg in der
Milchwirthschast, Zubereitung von Milch- und Mehlspeisen und
im Kochen und Backen weiter ausbilden zu lassm. 8. In Rod.
heim, Kreis Biedenkopf, ist ein Lokalgewerbeverein gegründet
worden. iDem Antrag des Lvaklvorstandes um Aufnahme die.
ses Vereins in den Gewerbeverein für Nassau wird unter der
Bedingung willfahrt , daß die zu errichtende gewerbliche Fortbil¬
dungsschule der Leitung des Lokalvorstandes und Oberaufsicht
des Centralvorstandes unterstellt wird . 9. Nach, einem Schrei,
ben des Herrn Architekten Rockerbeck in Gießen ist auch in Wetz-
lar die Gründung eines Gewerbevereins im Anschluß an den
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Gewerbeverein für Nassau in Aussicht genommen. Der Ceutral-
vorstaud ist im Prinzip nicht gegen die Ausnahme emes Ge¬
werbevereins in Wetzlar , doch stehen derselben emsiweilen Mch
in Bezug auf die Bestimmungen der Satzungen noch Schwie¬
rigkeiten entgehen, welche erst behoben sein müssen.Die Beschluß,
fassung über die Aufnahme wird daher heute ausgesetzt. 10. Auf
Antrag dr Wiesbadener Buchdruckervereiniguug hat der engere
Vorstand beschlossen, von der bisher üblich gewesenen Vergebung
des Drucks des Vereinsblattes : Mittheilungen für den Gewer¬
beverein für Nassau auf dem Submistionswege an den Wenigst-
nehmenden abzuseheu und den Druck durch die Mitglieder der
gedachten Vereinigung (mit Einschluß der Frau W>. Zimmet
W/we.j unter Zugrundelegung des zwischen dem deutschen Buch¬
druckerverein und dem Gchülfenverband vereinbarten Lohuta-
rifs und Mar in etwa zweijährigem Turnus abwechselnd, aus.
führen zu lassen. Die Versammlung erklärte ihre Zustimmung
hierzu. 11. Wie der Lokalvorstand in Limburg mitthellt , ist nach
einem Erlaß des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten be¬
absichtigt, den theoretischen Unterricht an den Königlichen Ei-
seubahnwerkstätten an den Orten aufzuheben, an denen ge-
werbliche Fortbildungsschulen bestehen, sofern diese Jachzeich.
nen, Materialienkunde etc. in ihren Lehrplan aufnehmen können.
Es sind dieserhalb Verhandlungen zwischen der König!. Eisen-
bahn «WerkstättewJnspektion in Limburg und dem dortigen Lo-
kolgewerbeverein eingeleitet, wonach die betreffenden Lehrlinge
mit Beginn des nächsten Sommersemesters der gewerblichen
Fortbildungsschule überwiesen werden. Der Centralvorstand
nimmt davon mit Befriedigung Kenntniß und wird wegen der
OrganisattM der Schule mit dem Lokalvorstand in Verbindung
treten . 12. Der Lokalverein in Biedenkopf hat um Gewährung
eines zinsfreien Darlehens von 1000 A zur theilweisen Bestreit¬
ung der Kosten für die Erbauung der Gewerbeschule nachgesucht.
Aus Mangeln an Mitteln zu diesem Zweck kann dem Antrag
nicht entsprochen werden. 13. Aus dem gleichen Grunde mußte
das Gesuch, des Lvkalvereins in Grenzhausen um Bewilligung
einr Beihülfe zur Stiftung eines Preises für den iw diesem
Jahre iw Grenzhausen stattflndeuden Gesangwettstreit abgelehnt
werden. 14. Das „Soziale Museum " in Frankfurt a . M . hat
zu einer Besprechung über die Veranstaltung von Handwerker¬
genossenschaftskursenauf Freitag , den 29. Januar eingeladen.
Herr Schmiedemeister Dienstbach-Höchst wird beauftragt, , als
Vertreter des Centralvorstandes an der Besprechung Theil zu
nehmen., 15. Von dem Erlaß des Herr Ministers für Handel
und Gewerbe vom 10. Dezember 1903, betreffend die Einführ¬
ung eines abgeänderten und mit Mcksicht auf die kaufmännisch^
Fortbildungsschulen ergänzten Normalstatuts für gewerbliche
Fortbildungsschulen nimmt die Versammlung vorläufigKemntniß.
Der Schnlreferent behält sich vor , in der nächsten Sitzung be-
sttmmte Anträge für die an die Schulvorstände zu erlassenden
Anweisungen zu stellen. 16. Herr Schmiodemeister Dienstbach
bringt die ihm von verschiedenen Vereinsmitgliedern in Ober¬
wallmenach und Weidenhahn geäußerten Klagen darüber zur
Kenntniß , daß der Vertrauensmann der Baugewerksberufsgx-
nossenschast von ländlichen Bauhandwerkern die Genossenschafts-
Mitgliedskarte und Selbstversicherungsnrkunde wieder eingezo-
gen habe, well nach seinar Ansicht die betreffenden Handwerker
nicht selbstständig seien. Der Vorsitzende verweist in dieser Be.
zihung auf die in Nr . 24 des Vereinsblattes veröffentlichte Be¬
kanntmachung der Handwerkskammer vom 16. Dezember 1908,
wonach der Vertrauensmann weder befugt sei, die Urkunden
wegzunehmen, noch darüber zu entscheiden, ob die gedachten
Handwerker selbsfftäwdig seien oder nicht. Letzteres sei lediglich
Sache der zuständigen Bernfsgenossenschaft. Herr Dienstbach
übernimmt es, die betreffenden Handwerker entsprechend zu be¬
scheiden.

* Kaisers Geburtstagsfeier . Zu dem Programm über die
militärischen Feierlichkeiten an Kaisersgeburtstag , welches wir
vor einigen Tagen veröffentlichten, haben wir noch, nachzutra.
gen, daß am 27. Januar , Morgens 7.15 Uhr , großes Wecken
statffindet. An demselben betheiligen sich die Regimentsmusik
und die Spielleute beider Bataillone des Füsllier -Regiments von
Gersdorff Nr . 80 unter Führung eines Adjutanten .. Das Wecken
beginnt an der alten Jnfanteriekaserne und geht durch die Dotz-
heimer-, Wörth -, Rhein-, Wilhelm-, Luisenstraße, Kirchgasse und
Friedrichstraße zur Kasörne.

* Engagements für die Königlichen Schauspiele. Für die
hiesige, Kgl. Bühne ist ab 1. September d. I . die durch ihre
frühere künstlerische Thätigkeit hier bestens accredittrte erste
Naive Fräulein Olga Edelmann,  wieder engagirt worden.
Ferner wurden für jugendlich-sentimentale Liehaberinwen, Frl.
Charlotte Maren,  für zweite Liebhaberinnen Fräulein Clara
R a t a j c z a k und für jugendliche Liebhaber Herr Carl W e i-
n i g verpflichtet.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 24. Januar.
Abonnement B . ,/Götterdämmerung ". Anfang 6% Uhr . —
Monte. . 25. Abonnement C. „Der Wildschütz". Anfang 7 Uhr.
— Diellsiag , 26. Abonnement D . „Die Meisterschüssel". — „Die
Mitschuldigen". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , 27. Abonnement
C. Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs : Jübel -Ouverture von C. M . v. Weber.
— „Oberon ". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 28. Abonnement
A. 1. Gastdarstellung des Schliersee'r Bauerntheaters . Zum
ersten Mole : „Der Pfarrer von Kirchfeld". Anfang 7 Uhr . —
Freitag , 29. Abonnement B . 2. und letzte Gastdarstellung des
Schliersee'r Bauerntheaters . „Der G 'wissenswurm". Anfang 7
Uhr. — Samstag , 30. Abonnement D . Unbestimmt. — Sonntag,
31. Bei aufgehobenem Abonnement . Anfang 2% Uhr Nachmit¬
tags . 3. Volks- und Schüler -Vorstellung . „Minna von Barn¬
helm." — Abonnement C. „Die Meistersinger von Nürnberg ".
Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , Nachm. *44
Uhr : „Maria Theresia " . Somtag , Abends 7 Uhr : „Tie Noth.
brücke". — Mdntag „Ter Hochtourist" . — Dienstag „Die Noth-
brücke". — Mittwoch (Festprolvg) „Liebesmanöver ". — Don-
nerstag „Die Nothbrücke". — Freitag ,Maria Theresia " . —
Samstag „Waterkant " . Novität . — Sonntag , Nachm. „Zapfen¬
streich". Abends „Waterkant ". — Montag : Gastspiel der Alwine
Wiecke-Tonrn6e „Gioconda ".

* Residenzthmter . Morgen , Sonntag , Nachmittag gelangt,
wie schon mitgetheilt auf Wunsch vieler auswärtiger Dheaterbe.
sucher Frz . v. Schönthans Lustsviel „Maria Theresia" zu halben
Preisen zur Aufführung . Sonntag Abend wird „Die Noth.
brücke" wiederholt.

* Kurhaus . Am Montag findet wegen des abendlichen Cä¬
cilienvereins -Konzertes nur Nachmittags 4 Uhr Abonnements¬
konzert der Kurkapelle im Kurhause statt.

* Bade - und Gasthäuser der Stadt ' Wiesbaden . In der
Stadt Wiesbaden bestanden im Jahre 1902 dem städtischen Ver-
walttingsbericht von 1902 zufolge 6 Badhäuser , 27 Bad- und
Gasthäuser , 159 Logierhäuser lPensionen ), 89 Logier- und Gast¬
häuser , 164 Wirthschaften mit unbeschr. Betriebe , 26 Wirthschaf.
teu mit beschr. Betriebe , 28 Kasfeewirthschaften (ütfl. Kondito-
reien ) '■unb 178 Kleinhandlungen mit Spirituosen.

19. Jahrgang.
* Die Zeitungsreklame ist zweifellos das wirksamste Mittel,

das der Industrie , und Handelswelt zur Hebung des Absatz^
ihrer Erzeugnisse und Waaren zu Gebote steht. Bei der Sch,wie.
rigkeit, auf dem weiten Gebiete des Reklamewejens immer bog
Richtige und Zweckmäßige zu treffen, ist es für alle Inserenten
von besonderen: Merthe einen zuverlässigen Führer und Berather
zur Verfügung zu haben, wie es erfahrungsgemäß der bewährte
Zeitungskatalog der Annoncen - Expedition Rudolf Moss,
ist, der in 37. Auflage soeben erschienen ist. In geschmackvollster
äußerer Ausstattung — die seit Jahren bewährte Form der
Schreibmappe mit Kalendarium ist wieder beibehalten worden
— enthält der Katalog , aufs sorgfÄtigste nach dem neuesten von
den Verlegern der Zeitungen und Zeitschriften gelieferten
Material bearbeitet , die Zeitungen und Zeitschristen, für welch
die Annonce'u-Erpedition Mdolf Moste Anzeigen entgegennimmt.
Bei den Blättern finden sich alle diejenigen Angaben , die für
die Inserenten in erster Linie wissenswerth sind, wie Zeilenpreise
Spaltenbreite , Erscheinungsweise, Auflage, politische Richtung
usw. Wis früher , ist auch, diesmal Rudolf Mostes Normal -Zest
lenmesser, der es jedem ermöglicht, die Jnserationsgebühren für
eine Anzeige selbst zu berechnen dem Katalog wieder beigegeben.
Von der Beigabe von Anzeigen- und Clichs-Entwürfen ist bo!
gegen Abstand genommen und zwar , wie aus dem Vorwort zum
Katalog hervorgeht , im Hinblick auf den von der Firma Rudolf
Moste für ihre Künden hergestellten besonderen Clicĥ -Katalog,
der ca. 1200  der wirksamsten Clicĥ s zu effentvoller Ausstattung
von Anzeigen enthält . Als Separatbeilage bringt der Katalog
eine 20  Seiten umfassende textliche und illustrative Beschreibung
des monumentalen Neubaues , den die Firma Rudolf Moste auf
dem ausgedehnten Eckgrundstück Jerusalemer - und Schützen-
straße von 1900—1903 errichtet und im Laufe des letzteren Jah¬
res bezogen hat . Jedem Empfänger des Katalogs wird diese Bei¬
gabe interessant und willkommen sein. Mit ihren nach, Photo,
graphischen Aufnahmen hergestellten Abblldungen läßt sie einen
Blick thnn in die Einzelheiten des großen Betriebes der Firma
Rudolf Moste , und zwar sowohl der Annoncen - Expedition wie
der Buchdruckerei.

* Eisfest am Sportplatz Wolkenbrnch. Auf das heute Abend
statffiudende Eisfest machen wir hierdurch nochmals aufmerffam.
Dasselbe beginnt um 8 Uhr . Abonnements - unv Dutzendkarten
sind ohne Zuschlag gültig . Der Eintrittspreis beträgt 50 $.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Unter der Firma
Hofkunstfeuerwerker August Becker Nächst Adolf Clausz Wies,
baden betreibt der Kunstfeuerwerker Adolf Clausz zu Wiesba-
den ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann. — Otto und
Eschenbrenner Baumaterialien , Gesellschaft mit beschränkter Hast
tung in Wiesbaden : Den Kaufleuten Johannes Behling und Ja¬
kob Malmendier zu Wiesbaden ist Gesammt-Prokura ertheilt
derart , datz beide zusammen die Firma zu zeichnen haben.

* Die Zahl der Droschkenbesitzer betrug im Jahre IM
dem städtischen Verwaltungsbericht zufolge, 116, die der Drosch¬
ken 180 d̂arunter 22 Taxameter ) die auf 17 Haltestellen vertheilt
waren . .

* Dienstbotenehrnng . Der hiesige Vaterländische Jrauenber,
ein veranstaltet in diesem Jahre wieder eine Ehrung von Dienst,
boten durch Verleihung von Belobigungs -Diplomen für 10- 13
jährigen und silbernen Kreuzen für 20  nnd mehrjährigen treuen
Dienst bei derselben Herrschaft . Entsprechende Anträge sind sei.
tens der Herrschaften an die Vorsitzende des „Vaterländischen
Frauenvereins " Ihre Durchlaucht die Frau Prinzessin Elisabeth
zu Schaumburg -Lippe, Rerobergstraße 11 a , bis Mitte Februar
d. I . zu richten.

fs . Uebersall durch einen Hund. Eine in der Parkfftraße
wohnende Gräfin besitzt einen werthvollen , russischen WindhmL,.
der schon wiederholt zu Beschwerden Anlaß gab, da das Thier
bissig und besonders Personen weiblichen Geschlechts amcillt.
Mau hatte schon durch allerlei Versuche das Thier von seiner
üblen Gewohnheit kurieren wollen ; doch ohne Erfolg , wie ein
Vorfall , der sich, gestern Abend in dem Hause abspielte, zeigt.
Die Schwester eines Angestellten des Hauses, ein lunges Mäd¬
chen von etwa 18 Jahren war vorübergehend auf Besuch bei
ihrem Bruder >anwesend und machte sich mit dem Hunde, den sie
im Hausflur antraf , zu schassen. Aber kaum hatte sie den Vet-
such gemacht, das Thier zu streicheln, als es an dem Mädchen
emporsprang es zu Boden warf und dabei wüthend ,auf die
Aeümste einbitz. Auf das Schreien des Mädchens hin ließ der
Hund einen Augenblick von ihr ab um dann mit erneuter Aüth
über die am Boden Liegende herzufallen. Die Bißwunden,
welche sich hauptsächlich, am Kopfe befinden, sind sehr erheblich,
aber auch Arme , Brust und Schulter zeugen davon, über welch'
gefährliches Gebiß ein russischer Windhund verfügt. Der Bruder
des Mädchens , der sich, im Augenblick des Uebersalles im oberen
Stockwerk befanid> sprang der Bedrängten zur Hilfe und trotz-
dgm er den Hund in steter Behandlung hat , gelang es ihm erst
nach geraumer Zeit , das wüthende Thier von seinem Opfer zu
zerren . Der sofort herbeigerufene Dr . Abend  sorgte für die
Ueberführung der Verletzten in das Josefshospital . Der Hund,
der einen Werch von 800 A  hat , ist sofort erschossen worden.

z. Gestohlen wurden in einer Baumschule an der Biebricher»
straße die beiden Hinterräder eines Hand-Fcherkarrens . 'Diesel¬
ben waren grau gestrichen und ca. 85 cm. hoch,.

* Rohheit . Heute Morgen fanden Passanten in der Emser-
straße eine schöne schwarze Katze, der von roher Hand das Kreuz
eingeschlagen worden war . Das arme Thier , welches sich nur
auf den Vorderfüßen aufrecht halten konnte, während der hu>'
tere Körperthefl vollständig zerschlagen war , erregte bei den Po)-
santen allgemeines Milleid . Ein Schutzmann, welcher herbeige¬
rufen wurde, ließ das arme Thier von einem Arbeiter tödten,
um es von ssinen Qualen zu erlösen. Es ist sehr zu bedauan-
datz der rohe Thierquäler seiner Strafe voraussichtlich entgehen
wird.

* Steinhauerverband . Heute Nachmittag 4 llhr veranstaltet
der Verband der Steinhauer im Konkordiasaal, Stiffftraße e1)114
Familienunterhaltung mit Tanz zum Besten erkrankter Stern¬
hauer.

* Der Wiesbadener Beamten verein feiert den Geburtstag
des Kaisers durch einen Festkommers am Dienstag Abend 8,2
Uhr im Restaurant „Friedrichshof ". "siff

* Die Spargenoffenschaft Wiesbaden , welch« ihren
gliedern Kohlen, Kartoffeln usto. zum Selbstkostenpreise tiefer ,
erzielte bei 85 Mitgliedern im letzten Jahre einen Umsatẑ M
2078 A,  ein Beweis , wie gut sich dieselbe bewahrt . Es cmpfE M
sich für sparsame Hausväter sehr, dieser Genossenschaft beizn' ,.
treten . Mir verweisen auf die heutige Annonce.

* Evangelischer Arbeiterverein . Sonntag , den 24.
Abends iy 2 Uhr findet im Gemeindehaus Steingasse 9, Kaste
Geburtstagsfeier statt. Festredner ist Herr Dr . Phil. M -rPE ■
Patriotische Vorträge und musikalische Unterhaltungen werv, -
miteinander abwechseln. Nöhers siehe im Jnseratentheil.

* Dü - Carncvalgesellschaft „Hans Sackjs" veranstaltet |
Sonntag , den 24. Januar eine „carnevalistische UülerhaMWI
in dem närrisch dekorirten Vereinslokal Römerberg 13. >W
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Klebegesetz. Vielfach wird von Ehefrauen  nach
^erheirathung gemäß Paragr . 42 des Jnvalidenversicherdit» Erstcrttuna der 5>ässtk»

Wiesbadener General-Anzeiger.

■ 7~3 — r a )uuui ivciiucii lajer
ege» die Erstattung der Hälfte der verwendeten Jnvali

^Ouittungsmarken beantragt. Mit der Erstattung der Bei
iragshälste erlischt  die durch das bisherige Bersicherungs-

!" C.r\/v-Y—1fTTfW>TwlITItVWn /4luVw- S. . .. CH ^
.... . .—. ^ Uiuiucsjuiiy Von minde

bezw. 500 oder 1200 Beitragswochen können
eme Invaliden , oder eine Altersrente

naashiniie «uiup uu» ui»i)e« ge m
oerMtniß begründete Anwartschaft auf den Bezug
liden- »der Altersrente. Vor erneuter Zurücklegung
st-ns M bez" . “ " ‘ '
j,i« Antragsteller - vw*

beanspruchen. Die sämmttichen Beamten sind daher
^gefordert worden, mit Nachdruck darMf hinzuweiseu,

die betreffenden Personen der einer Beitragserstattung rne.hr
verlieren  als gewinnen. Um ihre Ansprüche auf Rente zu
erhalten, ist nur das Einkleben von jährlich 10 Mbchenmarken.
gleichviel welcher Klasse nothig. Der Werth einer Bharke der ge.
ringstm Klasse ft) beträgt 14 Pfennig. Hiernach würde die
jährlich aufzuwendende Summe für die Wtziterversicherung nur
1,40 betragen. Je mehr Marken aber verwendet werden
unb ft höher di« stLierthklasse ist, desto höher wird die spätere
Rente werden. Es wird deshab eindringlich vor einer unüber¬
legten Rückforderung der in der Regel geringen und seitens ge-
sunder, arbeitsfähiger Ehegatten leicht zu entbehrender Geldbe-
träge gewarnt.

r. Entgleisung. Auf Station Griesheim (Strecke Frank¬
furt-Höchst) entgleiste gestern Mittag infolge eines Weichende-
fekts ein von Frankfurt kommender Güterzug. Der Packwagen
und ein Gütevwagen wurden rechts und links aus dem Geleise
geschlendert und sperrten die Linie. Die nächstfolgendenZüge
mußten in das zweite Geleis geleitet werden, wodurch Verspät¬
ungen entstanden.

m. Unfall. In der vergangenen Nacht stürzte ein im
Rheinhotel wohnhafter auswärtiger Kaufmann, ein Herr Max
Durst aus Magdeburg beim Treppenheruntersteigenund brach
sich den Fuß. Herr Dr . Wachenhusen legte ihm den ersten No th-
verband an und die herbeizitirte Sanitätswache verbrachte ihn
dann nach seiner Wohnimg im Rheinhotel.

* Walhalla Maskenball. Von Seiten der Direktion der
Walhalla wird uns mitgetheilt, daß die Nachfrage nach Ein¬
trittskarten zum1. großen Maskenball ganz bedeutend ist. Die
Veranstaltung dürfte also sehr besucht werden und wer echtes
Caruevalstreiben kennen lernen will, der wird in der Walhalla
auf seine Kosten kommen. Der Vorverkauf wird Sonntag
Mittag geschlossen. Eintrittskarten kosten an der AbendkasseX 2
- Im Hauptrestaurant findet abbb 8 Uhr großes Militärkon¬
zert statt.

* Stifttmgssest des Stolzeschen Stenographenvereins (E S1
gegr. 1885. Eine recht schöne Feier veranstaltete der Verin am
1K. Januar. Nach dem Eröffnungsmarsch sprach Frl. Vieser ei¬
nen Prolog. Hieran schlossen sich humoristische und musikalische
Äottrage Herr Vogt trug Stücke in nassauischer Mundart vor-
das Duett „Die deiden Stadjilxtrutnen̂, uorgetnigen doix »VrL
Taulmer und Heurung, sowie die Klavierbegleitungdurch Frl.
Grober, fand allgemeinen Beifall. Der humoristische Dialog:
,me zwei Bauernmadel" ausgeführt von Frl . Lerch und Göbel

,8T0J eêilerknt . Zum Schluß kam zur Aufführung das
mWiel „Ausgekmffen', in welchem die Damen Frl . Göbel,
Lerch und die Herren Zerbe, Hensel, Steimer und Todt mit-

Stuck wurde gut gespielt, besonders ober der Gym-
Mstachrofessor Claudius durch Herrn Todt. In seiner Ansprache

n" L die kulturelle Bedeutung der Steno-
^ d̂er Stenographenoeremeund sagte u. a.: „Der

ein zivllisirtes Volk von einer
®m stenographisch schreibendes Volk wird

2 ' ff ^ udung „geisttg potenzirten Zeichen" vor dem in
W Mcher Schritt schreibenden den Vorrang gewinnen. Die
MlNichichte zeigt uns. daß die Entwickelung und Fortbildung
5 ®*? flra i* ,e  stets Schritt gehalten hat mit der geistigen
sravhie°llbm̂ t^^ ^ ' m  Altung gelangt die Steno¬
sen ist m l Tem  reIn System Volkseigenthum ge-
Si ^ n?nt b,e  P° Tt? Se  em Ball. Als Nach-
Ää «r" nfa ?;. tol 21 “ ■ i °->« -°i--- S «in LE « «ach

London, 23. Januar .. „Daily Mail " berichtet aus Schau-
har vom 22. Januar : Zwischen China und Japan  ist ein
vollständiges Abkommen  zustande gekommen. Für den
Kriegsfall sollen 50,000 gutbcwafsnete Chinesen dienstbereit sein.
Nachrichten zufolge, die dem Blatte gestern aus Söul zugingcn,
soll Auyangik unter dem Drucke der russcnfrcnndlichen Partei
zum stellvertreieildcu Kriegsminister ernannt sein. Die Maßre
gel lasse den Ausbruch von Unruhen befürchten. 400 Kisten BUi-
nition, die von Port Arthur an Ynyangik persönlich gesandt
wurden, würden jetzt in ostentativer Weise ausgeschifft.

Loudom, 22. Januar . „Daily Telegraph" zufojlge melden
dem japanischen Blatte „Dschidschi Schimpo" aus Söul und
Tschemulpo zugegangene Telegramme, daß der koreanische
Kriegsministermit einer britischen Firma einen Vertrag über
Lieferung von 10,000 Gewehren abschloß. Die Ernennung des
Generals Schiji zürn japanischen Militärattachs in Söul wird
als bedeutungsvoll angesehen.

te. Jahrgang.

unb 3561:1(18 ber  Wiesbadener Verlags.
S [Sf ^ f- 111 Wiesbaden . Verantwortlich fit»
45011411 und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Therl und Inserate : Carl  R ö ste l: sämmtlich inWiesbaden.

Sefcftäffliches,
.. . Settern . Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich beabsicb-
tigt i>ie ruhmlichft bekannte Shrachheilanstalt Villa Ruth aus
ftefÄ ' men Cursus zur Beseitigung von Sprachler-
p," E ? 5 ?* abzuhalten. Daß das Stottern eins der schlimm-
n .mcht erst gesagt zu werden - aber daß

m unserer Zeit das Leiden geradezu - existenzschädigeudwird
Bet°nt  werden - schon in der Schule"bleibt das

KMd, verhöhnt und verspottet von seinen Altersgenossen zurück
nfa ist eine fließende Sprache nothwenbiger
ti  K̂ ^ eUMrÖ°a ist es mit Freuden zu begrü¬
bt : l ? ltt ^tadt endlich einmal eine günstige Gelegen-

®efetttgung des peinlichen Leidens geboten ist und sollte
leder sich mit seiner Meldung beeilen. '

„WicsburikUkrGkiirral-Alljkigk!"
fr*««Amtsblatt der Stadt Wirsbase«.

Monatlicher Atronnementspreis 50 Pf.
(Sine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Trinken Sie

Marburg’s „Schwedenköniq
94
//

Nder Preislage. Ovti ' chc Slnktalt C . Höhn
♦ <^ nh. C . Krieger ) , Langgalse 5 . 3617

8f ' ^ Dlakonlffbnheim dahier in der Emserstr
SendieEckÄ ^ ^ en 18. Jahresbericht. Wie bekannt, bezo°

Tie vMktiŝ ^ /? 1 0 -.^ ^ v. I . das neue Heim Emserstr.
iieinrdlichm Anlage desselben mit seinen hohen, lich>ten und
WÄsp «^ ?n hat in der Zeit der Benutzung b's jetzt
^r °Mn^ ii^ 116111111us gefunden. Die Arbeit der Schwestern

flenfleot ausgedehntere. Es wurden 265 Kran-
& wobei 566 Nachtwachen geleistet werden

215 Jlnt€rftüöunö und zu Weihnachten
«. Aê ltto '̂ i ^hr 125  Lilien mit Gaben bedacht wer-

, wurde im November auf acht er-
beÄw 6! Schustern hier wohnen. Me fi-

üae ei-rA» ^ Hauses ist eine recht günstige. Die Jahres-
C°llekt^ stiê ^ 86" Vorjahr ein Mehr von 700 X,  auch
^Di°konisft^ m ooû ^ ^ 1̂ 611 Zuwendungen erhiest
Un Com̂ r)Ul. Tma Sauerwem 300 X,  von
JL “ Struß 2000 X,  von Frau Frieda Steiukauler

^"°̂ Nachmist^ L^ Ä " veranstaltet am Sonntag, den 24. d.
1 Turnhalle be” närr i^ dekorirten Sälen
^teio mift 1,, e-ne große Jubstäums-«Gala-

wieder bl6 st Jubiläumssitzung hat der
i Kosten gescheut, um ein echtes

-u bringen. Vorzügliche und beliebte Hu-
ihren urkoÜ!iŝ ^ Um̂ ^ u und Charakterdarsteller wer-

B i Ball - Seiden

rrijenbe N-ub-itm in wciß. schwarz und farbig in athü
Preislagen Versand in jedem Maß Porto, und zollfrei.
Muster be, Angabe des Gewünschten franko. Briefporto
nach der Schweiz 20 Pf.

8eiden»taIf-Fabrik-Unio«

Adolf firieder4 C", Ziiricli, E. 9.
Kgl Hoflieferanten (Schweir). 725

' UM',vi',0‘

Gemeinsame Ortskrankeukaffe
h» ie »t»Laea . Bürcan : Vuisenstratze 22 ,

m
Be

5 ihren urframtfrf, 1 utu>^yaraneroarftetter N
*Sa tttebalaiô ^ r S5oTtTaßei1  die anwesenden Gäste
?°>S5<rlten <jw  fe ln'sen  «UItb bie  Lachmuskeln in steter I
m  seftben-m m b6ä  närrischen Komitees findet in

«».» d-»
■H, ^ämenb T”:' “ * uvt*’ Ilu“ . ÖU vre,er IN Allen
Achten tfeinifrW Sc^ ten  Earnevalsfeier sind olle Freunde

wird eil̂ u Humors emgeladen. Während der Ber-
ein gutes Glas Germaniabier verabreicht.

letzte ^elsgreumns
'»st'» ™ °st°st°stschen Wirren.

„S ? 2n“ r" ^ fr "Standard " meldet aus Tient-
dort veröfsdntlichten Berichte bew il.

^ nv alle japanischen Forderungen.
22-^ raUar‘ ^ 6 »Corning Post" meldet aus

^°i4et. ' ^ "uuur, 12 00 0 Japaner  seien in Mafam-

wS meIbet°us Tschifu voml,vl '̂utveffen einiger britischer Kriegs-

ar- .K°ff-Närztt: Dr. A l t h ° u ss e . Marklüraße 9. Dr. Baum
Adclocidsiraße 08. Dr. Brümser.  Langgasft 19. Dr. Delius
Bisinarcknng 41. Dr. Fischer,  AdolfsaUec 49. Dr. H e n, Kirchl
nal,e 29 Dr. He Yma » n , Kirchgasse8. Dr. I u n g c rm inn,
--auggasse 31. Dr. Keller,  Nheinsiraße 38. Dr. Koch Luiscn-
platzl Dr Mackler,  Rh -mstratz- 30. Dr P r ü s f , a n ' Tan .ius-
strage 49 Dr. A chr ° ->- c. Sliflstraße 4. Dr. B i g e n e r Faul¬
brunn Er . 1, Dr. Wache nhus -n.  Friedrichstratze4t . Sp -zialarzt-

8r^drich>traße 38, für Frauenkrankheiten und
burtshuife, — Dr. Fr. Knauer.  Rheinüraßc 45, für Augenlewen
~ ®r-, ®8- Knau er,  Wilhelmüraße 52, für Haur- und Geschlechts«
kranthnten, Dr. Ricker,  Adclhcidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
r. hrenlcide,i, — Dr Guradzc,  Wilhelmüraßc 3, Dr. H a cken-
bruch , Nwolasstr. 12, Dr. Landow,  große Burqstraßc 16 Dr

«*n f*ech er. Wilbelwstraße4, Dr. R ose r . Sonnenbergerstraße
f!U.r ch'rurgische Krankheiten. ®. Moureau,  große Burgstraße

16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blucherstr. 14, Müller,  qr . Burgstr. 15, Schmidt
^rledrichstraße 29, Wo l f , kl. Langgaff-1. Heilgchülfen und Masseure:
Klein,  Marktstrage 17. Math es.  Schwalbachersti. 13. Schwei.

' Schwa,bacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
m . ™ ' Hermannstraß - 4.  Lieferanten für Brillen,
Ph Dor ne r Markt,,raße 14. O c u I a r i u m. G. m. b. H^

? ^ Ut. ? a«,lb«SC11 K,:  A . Stoß, Taunusstraße 2, und
1 L -nggass- 10. Für Medizin und der-

gietchensa m m t l , che Apotheken  hier . BerbandNosse sind auf
dem Kassenbureau erhälilich. " 3280

DaThampsoßs
Seifenpulver

gibt

ohne Bleiche
tadend weise Wäsche.

Wa« beginnen wir mit
unserer Tochter ? ?

Durch Besuch uns . Hausmädohenschul«
bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg . als
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Die Abtheilung F öbelschule bildet KinderfrL
I ., II .Klas8e und Kinderptlegerinnen aus , die
Abth. Kochschulo bietet Gelcgenh . zur Erlerng.
der feinen u. bürgerl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Berufsköchin.
Kursus 2—0 Monat . Prosp . grat . u . frco.
Jede Schul , orli . wiedorh . Stellg ., ebenso
iede Stollesuch. Beste Quelle für woibL'ersonal . Erna Grauenhorst Vorsteherin,
Berlin, Wilhelmstr. 10.

AdelHeidstmße- Ecke,Moritzstraße bei F. A. Müller.  Colo-
malwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße- Ecke Hirschgraben bei A. Schüler  Colonias-waarenhandlung. > er' u't>lontai
Adlerstraße- bei Schott,  Colonialwaaren -Handlung.
Ullerstraße 55 - bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechsttraße 27 - Roth  Colonialwaarenhandlung.

>1°-

* 12 S«4 swta’,w",e « 3- « * *
Bleichstraße 20 - bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.

"Iknd'lunk ^ ~ w  ® QrI Krieger,  ColonialwEen.

^eldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.
Gnetsenaustratze 10 - Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.

°-i » ■

S,,ri« lta6' - Satt « , m»

** SSSJU td w- «w - *
6,i a 3ä8,r » " •'

b-i 3 . « » « . IdnU.

“nSiLÄ “ ** S,‘3'Si“tl®“'''
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg..

miel,, ” 6e 6tl « ■ « " **

Jahnstraße 7 — Brümser,  Colonialwaarenhandlung.
rldInT? C ^ ^ris chke, Colonialwaarenhandlung.

W-Ndiwoß- i -i mr.  Lol . « ,

2 ° fsler.  L,lm,iol.

D i e n st b a ch. Uakb . n

b-i I.

- « . « E

Morrtzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

LL « dL . db -» -°i - °-i C. 6.  as . u , s »fa,w.

Oramenstraße 36 - Woerner,  Colonialwaarenhandlung.,
£TZ entnt ~ ^ ^ ^Estraße , Sief  et , Colonialwaarell-

CUeimtg0&le 3 ^bstraße Michel,  Colonialwaarenhand.

Röderstraße3 - bei Stritter,  Colonialwaarenhandlung.
7 bei H. Zboralski,  ColonialwaarenhaM,

b« ii. » . M , L -lam»

Rüderstraße 21 - Stark,  Colonialwaarenhandlung.
^andlung .^ m  ® teinaaffe M K ° hl,  Colonialwaareu.
©flol8oife- Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog

" bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Peupelmonn  L !w-.. L. I. mal.

S”iWta ‘ ' b-i 3 - 8 *«».

Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaareuhdlg.
sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobenstraße 10 - Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse 29 - bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.

b-i r -- is Colo. ial-

"Ä “ b-i Sch - - ,. « W*
Wülramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandla.
«hcbergasse— Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratzse 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
rs -rthstrafte - Ecke Jahnstroße bei Gebr. Dorn,  Colonial,waarenhandlung.
Norkstraße6 - Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Ziiiimcrmannstrafte— Ecke Bertramstraße bei I . P . B a u sck

Colonialwaarenhandlung.
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Männerturnverein.
Sonntag , den 24 . Januar in fämmtlichen Räumen unserer

Tunnhall « , Platterstraße 16:

Srotzer Sberbaqrischer
Gebirgrfejt,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie eine geehrte Bürgerschaft
von Wiesbaden und llmgcqend zu zahlreichem Besuch e'nlade .

Beginn5 Uhr: Aufstieg ins Gcbtrg, Ausenlhatt in der
Sennhütte , Abfahrt ins Thal , Tanz , Musik, Volksbelustigung.

6 Uhr: Anstich im Hoibrauhaus.
Abends8 Uhr: Einzug des Oberstvorscr Baucrnthmter

Aufführung des Theaterstücks: . Der Gemeindt-'cpp , schuh-
vlattler ^itherquartett bie Zillerthaler. Begrüßung und Auf¬
führung des Turnvereins Oberstdorf, Absingen Bayrischer

2C. _ ui erhalten

Eiatrittskarten für » HtöU ^ cr .m Nickitmtl.

ÄSÄ 5*0 5VÄÄÄ
^ Mart

Haninprcio TUI H „ mäuickn. ieDodj fern Zwang.mm , 06« lourifl.nan,»8 erwstnicht. ieöod, fein Zwang
Kinder unter 14 Jahren t,t der « mtntMöon 'Mh » * «J « fast gelangt nur Bie,.
Die Damen werden gebeten, ahne ves Mäunerturuvereius.

isoloiöößrenu. Ugteiij
Traurings

in jeder Pinslage ^ ^
Billigst« Repraturwerk

statte von ^4=4-21
Heinr. Hertrer,

Sckivaibacherstrahe 33.

42 Haupttreffer
l,n Betrage von üaec

4 Killioiieii Mark
können au ' die vom Verein
„Fortuna " ange,chafslcn, gcietz!
ertandieit Staats -Prämien - Loose
mneibalb Jahressrilt ersielt werde» .
Mitglieds Beitrag monatl,
nur 3 Mk . Prospekte gratis vom
Vorstand.
G . Appold in Frank,urt

am Main. 884 247

FestLroaramm
. . =. . fl« -. . 6

, ur  TeiTr des Geburtstages Lr . Maj des Kaiser
uud Königs am Mittwoch , de» 27.  Januar I»04,

Ohroiusch Kranke
Magen -. Darm -. Gallenstein
Gicht », etc . u . Fr ue leiden
sollten mein Heilverfahren noch ver¬
suchen und sich Prospekt und Dank¬
schreiben Geheilter frei senden lassen.
Äuf Munich : Honorar nach
Heilung ! Kch » * « !»«>. Ver¬
treter Pustor Felke s,  C,e-
,' eld 24 illn : | t>0
ti . Sil tagt . f. Jedermann d.
1U | ll - Verlaus v zugkra t.
Arttl " verdienen. A . Duroldt
Plauen I. V «Rückporto. ) 1387/60

Hachsen-u.Uhüringek-
Verein.

Sonntag , «Jen 24 . Januar , ftbends 8 Öhr:
Großer

. mit Preisvertheilung
(fr. Römersaal) Dotzhstr.

3 vrM» und3 Herrea-Preise!
im Vorverkauf 1 Mk .. an der Caste 15 « .

Maslrenürrile . Nicht,naSkeu u Person5 « Pst

. .. 2 =r f » £ ! 13 :'(«'*• *«»«V*•»<*■
straße 17, P Bechler . Hellinundstra,;e 2,.

chlv -I.  l - - ui,i I' i-oix - rvtlehtler «» .
_ müssen bis IO Uhr anwesend sein.

Die Preise sind vom 16. d. Mts . im Schausenster des Herrn

* « .» m. «.. . . « . . » -ch
ganz ergebenst etn'geladen. Voesiand.

95

Restaurant
Freisehöts

Dienstag , de» 26 . Jauuar AÄ64:
Abends 6 Uhr Glockenpeläute. m

Mittwoch , den 27 . Januar 1904:
Morgens 7 Uhr Choral von der Plattform dg
Marktkirche. . 1
Morgens V/ t Uhr Glockengeläute.
Vormittags 9% Uhr Gemeinschaftlicher©ottegbienfj
bei: Militär - und Civilgeineinde in der iNarklkirche.
Bormittags 9 Uhr Haupt und Militär -Gottesdj^
in der Bonisatiuskirche. U
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst in der altkatholischo
Kirche. ^ H
Vormittags 9.30 Uhr in der Synagoge am Mchlj.
bcrg. . . .
Vormittags 8 '/, Uhr in der Synagoge m der Frich
richstraße.
Vormittags 9V * Uhr Festaktus des Gelehrten -Gh,-
nasiums.
IO«/, Uhr Festaktus des Rcal -Gymnasiums.
IO Uhr Festaktus der Oberrealschule,
10 Uhr Festaktus der Mädchenschule am Schloßplgh.
0 Uhr der Volks- und Mittelschulen. W
Nachmittags 2 Uhr Festessen im Kurhause. ' J
Abends 7 Uhr Festvorstellung im Könlgl. Theater
Abends 8 Uhr Fest-Ball im Kurhause.

Ü!

r»
Leitertn
Detttaui
ßäiidig«

*fpeö.I

Ä

u

Bes. Gg . Reichel,
Dotzheimorstr *. 51 , ganz nahe am Bismatckrmg

empfiehlt
-in vorzügliches Glas Bier , gute Werne,

Rlitzhaiiige Srcistdlirtk.
NM nmtmt«fmlöuit

Mittagstisch von6 « Psg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 2216

Subskriptionslisten zum Einzeichnen der Theilnchwi
am Festessen liegen offen bis einschließlich 25. ds. Mts. lW
Herrn Kurhaus -Restaurateur Ruthe , bei Herrn Kaufmam
Engel , Taunusftraße 12/14 und WilhelmstraßeNo. h
bei Herrn Kaufmann Hees (Firma Acker) , Große Bt»z>
straße No. 16, ferner an der Kasse des Kurhauses, im Wi-j.
badener Klub-Lokal (Hotel Metropole), im Rathaus bei de-,
Botenmeister, im Civll-Casino, Friedrichstraße No. 22, b-i
der Königlichen Polizei-Direktion (Zimmer No. 18.)

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem Festchi,
belegt werden̂ wird besonders Mitteilung darüber zugcheir

Wettere Plätze werden seitens des Komitees nicht!»
legt werden und wird den Festteilnehmern ergebenst anbei»
gestellt, für das Belegen der Plätze von Mittags 12W
ab gefälligst selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden, den 13. Januar 1904.
Im Aufträge des Komitees 1

_v . Schenck , Polizei-Präsident. j

1"Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst.

17 . bis 31 . Januar 1904 , im Festsaale
des Rathauses :

Gesangverein„Wiesbadener Mäiner=01ub“.
Somitag , den Ä4 Januar , Abends präzis 8 Uhr

. 11 Miunten . ^ «Z

Gro !; e earnsvaliftischr

J)nmsn
mit dara « ffolge « drm Tan;

im Tnrnerheim , Hellmtindstraße.

Ausstellung
. , nti . u_ L__ 1. ' r_

für künstlerische Dilettantenarbeiten
unter der Jury der Herren Prof. Alfred Lichtwark,
Hamburg und Museumsdirektor Dr. Deneken , Creteld.

Täglich geöffnet  von 11—1 und 3270
von 30g—6 Uhr.

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg .,
für Schulen und Pensionate Ermässigung,

Kataloge mit Vorwort von Prof. Lichtwark 30 Pf.

Das Eintrittsg -ld beträgt für Nichtmitglteder VV bsg . Per
Person , inbegrifien carnevaliitiiche Abzeichen und Lieder.

Unsere werten Mitglieder . Freunde und em geehrtes Publikum
sadeu wir zu dieser allgemein beliebten Festlichkeit sreundlichst ein.
Schulpflichtige haben keine » Zutritt.

Das uarrrsche Counter.
>18. Während der Beranstallung wird auch -in guteS Glas

^Ei8k « » l»all unseres Vereins findet Sonntag
den 7 . Fevrnar , im Turnerheim statt.

Die gröfite Wiesbadener
WLasken-Leih-Anstalt

von Heinrich Bcademsnn,
befindet sich dieses Jahr Langgasfe » « .
Herren, und Damen - Masken . Cvstüme, sowie
Dominos (Tbier -Cvstüme in grosier Auswahl ) zu

verleiben und zu verkaufen. 3108
Telephon 2060 . "HW

Maskerr-BLrLeih-Anstalt
von Jacob Fuhr GMMe 12.L . . . .

r  jffT& r Empfehle dieses Jahr Masken sehr billig zu verleiben u.
^ju verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen -Lostümen.

Dominos , originelle Gesichtsmasken, Preisanzüge u. dergl. 3703

Billig ! WrSstte Billig!

Masken -Leih-Anftalt.
Empfehle Damrn - und Herren -Ma » kcu-

Eostümc» sowie Domino- in jeder Preistagejs»
verleiben und zu verkausen 3808

Achtungsvoll
Iran Uhlmann,

Neugasse 4 , neben der Feuerwache.

Kcstäniratioii und Lnltkurort
WilaeiKu * höiie “ bei Soaaeaberg.

” 90 Witt, durch die Curanlaqen oder Parkslrahc IN 4 D!m.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adoisstraße-Wilhelmsböhe -U er-
reichen. Unstreitig schönster Ansflugspunkt der 8->nzen Umgebung.

Reifen und Getränke m b°» Gm^ ^ v . ^ Pre . se.

gittßabt
Saalbau „Zur Rsfe".

Hrntc und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Grotze

Tanü - 1 nsik,
prima Speisen n . Getränke , wozu ergebenst einladet
m 11  Ph . Schiehe ner

Nassauer Hof, Sonnenuerg.
Morgen , Sonntag , von * Uhr ad , findet

Grotze Tanzbelusttgung
-inladet ——*latt , wozu freundlichst einladet

Täglich grotze Eirbch

33
Honljch'
Mung
;(am 1.
siellunz
Bnnou.
g-h-lt °
-isehen.

Offen
eie Erve

Irt
aiä B
»alter,
gleich evt
fiooitter,
gehender
fraft, lat
Mdweb
Büreaua
»och im
Rechnung
Zeugnisse
Iiiteu st-

i
die Exp'

.11  well
io der L
bei mäff.
io koufm
o. J.  M.
d. Bi.

I iSt<
alle
groB* geuo

f Va

Man

itftplatj llntgr den Eichen.
Erwachsene 20 Pig . sfmbcr 1-

Psg.

Edle Gesangs-Kanarien
empfiehlt in großer Auswahl

Geors Eichmann,
* Mauergasse 2 3850

Nassaaische Bank!

■ Gasthaus zum Gneifenau
Vergrößerte Lokalitäten!

Westeudstrafie 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Emps-bl- guten ItOT Mittag - . isch « ' " undauher
dem Hause zu mastigen Preisen , sowie " ichhaltrge Lpeise»
karte zu j-d-r T -g-szett . - B .er °us der Kronenbrauere,

Wiesbaden , reine Werne , prima Apfelwein.
Schönes Bereinslolat m>t Klavier ,
q(,7ä Frau IWarie llardt , » » «»

früher ..Karlsruher Hof" .

82albab Friedrichshalle,
a Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu).
Heute Sonutag:ne ww » *» “ » • ^ ^

wozu höflichst einladet Joh . Kraus.
1404

Wiesbaden
Act . - Ses.

M Wilhelmstrasse

ises

An- u. Verkauf von Effekten
an ln- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . %er»ie***|
ung von Effekten . ^ ^ ||

Einlösung von Coupons woi*
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u. 0 ced » hn >»^ j
auf alle grösseren Plätze des In- ^

Einziehung und Di» contir ««f
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnunge“
mit oder ohne Creditbewillig UI1S*

Checkverkehr * ^ >L_
Aufbewahrung von Effecten und ^ ^ ‘gciiias»
Schrankfächern (Safes) unter Mitv

des Miethers . _̂ B T
Annahme von Spareinlagen , welche.

ditraniysirist mit 2 —40/0 p. verzin

■‘iHigf

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfsok
Fragen.

trefffi'

Emaille-Jirmrnf
liefert in jeder « rüste nt* Epe,i °U' ^ _

ZT*: Wiesbadener Emaiüier*werM
™«a
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T^ st̂ bhangig - P - rion ,uqi
($ gttttung -ls Verkäufer,n °d.^ 7. Filiale, cveiir. andere
«Iräu -nSst-lle. Bisher in sclbst-
»ElnaerS -ellunq. BesteZ-ugn.
»Ä unt. H. D. an die

3805
gfP«D. d. Dl.  _

Mn Mm,
I <>ah« all, militärfrci, m. gut«
'nlschr, b-wand-rl in Buch
brunq u. Tocrespondenz. such!
‘m i . April oder für spälcr
ttlluna auf einem kaufmännischen
nr-au. Er wird weniger aus
chalt als aus wcikere Ausbildung

iffecunu. T . 8 . 1098 an
Trped, d. B>. 1098

"ITrtiruütifiilltUuufl
z5 Büreaubeamter , »Ver¬
walter, Aufseher rc. sucht für
ilch cvenl. für spälcr ein Pen-
-airier. in deu besten Jahren
chmder Bcamler, lucht, Arbeits¬
ast, langiährig gedienter Soldat
Feldwebel), mit allen einschlägigen
üreauarbeiten vertraut, sowie
ich im Bcrwaltungssache und
echnungSwesen erfahren. Beste
kUgnisse hochstgestelltcrPcrsönlich-
iieu steben zur Verfügung
Gest. Off, n. V A . 12 an
( Exped. d. Bl._ 3718

Hg , Mädchen au« g, Familie,
welches bereits einige Kcnnln.

in der Buchführung rc. besitzt, s.
b« maß. Am'pr. AnsangSstellung
in kaufni, Geschäft Gefl. Off, erb.
>i, J. M. 3566 an die Expedition
i, Bl, 3566

I Männliche und weibliche
Stellung suchende
»Iler Stände erhalten sofort
groBse Auswahl geeigneter An-• geböte durch die„Deutschs

Vakanzenpost“, Esslingen.
883 245

Männliche Personen.

Dauernden, guten
Verdienst

findet ein solider fleissiger
junger Mann bei einer
Fachzeitung durch Er¬
werbung von Abonnenten
und Anzeigen. Unermüd*
liehe Ausdauer ist Iiaupt-
tedingung, Auch geeignet

.für stellenlose  Kauf«
eute. Bei zufriedenste!«
tenden Leistungen wird
i angemessenes Fixum
währt.
Schriftl. Offerten unter

, 3752 an die Exped.
Blattes. 3752

„ kenartkirnll.
rU'kmaschänen werd

JL . ■ verliehen. An-
q,? kinigen Tagen, 3389
^arkstr. v , Laden.

n. Wollwaaren,

. .He Kurchte,
. Melker, Familien
^ » Bürwinkel

'»°-rmitiler>n, Halle a. S.
8- K«ne VorauS-

»• ~ Profp, gratis. 1367/60

' lachte ui, guter Schulbi.dung
vemri l, Kraft , Buch-

Antiquarial. 3c04
ä.' -" lng suchen K. u
Merkelbach, Dotzheimer-

3836

Verein für nuentgeltlicheu
ArdkitsuachWkis

Oster,, wird in unserer
™<!kerei eine

WränpjMe
'Rötung wird gewährt,

v ^ ' *sbadener
Anzeiger.

^üchti^ lge

^Losen- und
^n-̂ rbeiter

Dauernd lohnende Be-
m  1058

'lener& Plaut,
^ ' iderfabril.

N

im RatddanS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ndtheiluna für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse Gärtner
Lackierer
Sattler
Hufbcschlag- u. Feuer-Schmied
Schnkivera. Woche
Schuhmacher
Wagner
HerrschaftSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Gchritlsetzer
Gärtner
Küfer
Maler
Anstreicher
Monteur
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfe
Einkafficrer
Taglöbner
Krankenwärter
intelligente Jungen zur Er.
lcruung der Kunst- und Bau-

schlofferei ans Ostern oder früher
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 3091

iUrfltlidie Personen.

Solides fleißiges

als Zweitmädcheu in kleinen
Haushalt gesucht. 3734

MauritiuSstr. 8, 1 links.

Klkidkrmadrttlnvell
und Lehrmädchen sofort gesucht

Albrcchtstraße 23,
3865 2. Stock.

Angehende2 . Ar¬
beiterin , sowie

geg. sofort. Vergütung ordentl.
Lehrmädchen gesucht.
Cteschw . Schippers,

Moritzstr. 7. 3821

A nst. Mädchenk. Kleidermachen
er!, Bleichstr,  3 , P . 3830

kZ>  anst. Mädchen vom Lande
™  suchen dauernde Stellung im
Waschen oder anderweitige Be¬
schäftigung Gneisenaustr. 8, 4. St.
bei Herrn Dornbusch. 8832

Jnnges Mädchen
vom Lande gesucht 3834
_ _ Grabenstr. 9, 1 I.
AL in brave« ordentliches
^ tl &dclicn,
welcher büSgerlich kochen kann,
gesucht 3842

Blcichstraße 15. Part.
dtzb/ädchen

»lacku
kann das Kleider-

uiachen erlernen 3813
Grabcnstraßc14, 1.

î >iichligez Mädchen vom
Lande in besseren Haushalt

gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 3734

2 frljrniflödjen
für feinen Putz gegen sofortige
Vergütung sucht sos od. später.

L. Klcinofen,
3794_Langgasse 45.
lllädchcn k. daS Kleidermachen

rrl, Hellmundstr, 8, 1, 3344
4 t »in ordentl. Mädchen für sof,
^ gcs, Lohn 18, cv, 20 Mk,
Herdcrür. 7, Laden. 3726
s»H! ersekte Maschinenslrickerin sos.
^ gesucht 3708

Schulberg 15, Glh. P r.
4sUH>0des . Lehrmädchen gegen

Beigütung gesucht. Frau
Ustnaer. Babnhosstr. 16. 295
hsdNMädchenk. da« Kleid rmacheu

gründl. II. ohne Bcrgüt. crl.
Bleichstraße6. 1. 3580
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gueiscuauslraße 15, Hoch¬

parterre recht«. 1934

^fertrauens
" * Stellung

Wer eilte solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf,cin möglichst reichhaltige»
Offertenmaterial zurAuSwahl
zu erhalten. Geeignete Auge-
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt-
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
6 L. Daube& Co., Ceut-al-

bureau: Frankfurt a. M.

ChnIilichkS Keimi
n. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erbalien für

1 Mark Kost und Logis, iow-e
jederzeit auie Stellen angewieicn

Arbeitsnachweis
tur äyraiteu

im RathbauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermiltciuuz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendL

Abthcilnng I. f.Ditattdol - i
und

Ar »eiteri » nea,'
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gm einpsdbleili Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfcrih
Gescllschaslermnen,
Grzicaennnen, Coinvtoristinnen,
Berknusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinneu.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auSwäriS):
Hotel»u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Bcichlikßermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Lermr«
sräulein«

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Milwirlung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegcrinneu
u. zu jeder Zei- dort zu erfahren.

Rheinstraste 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reiseu.
Ausgestellt

vom 24. bis 30. Januar 1904.
Serie : I.

England.
Serie : II.

Danzig.
das kai-erl . Schloß Oliva

und die Marienburg.
Täglich geöffnet von Morgen« 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Bride Reisen 25 Pfg

Abonnc' tnt.

Achtung ! !
Wiederverkäüfer.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21.

(füdlittft ^la*’ ^ atmQr;Alaball., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4138

lllilinann . Luisenvlay2

Vler Mil sied gut
unterhalten?

Höchst interess ' nt!

dkfriljdHftdfjiifl
NegelclubD -

sowohl für Erwachsene als auch
für Kiudcr und können beliebig
viele Personen daran thkilnehmen.
Schönste und iniercssaiilestc llnter-
baltilttg i» jedem Familienkreise,
Vereine, Club, Gasthause rc. Preis
per coiiipl. Spiel sammt Anleitiinq
IS " nur Mk . 2 .50 -Bä» '

Allein-Bersaudt per Nachnahme
durch 1109

firinr. ftrtfoi,Wien,
Fleischmarkt18 a.

1062 Man verlange unsere illustr. Preisliste.

Großes Lager in
Ma sch mentrei briemen

aus I -». Kernlerer-
Kameelhaar, Balerta «. Vaumwolltuch.
Alle technischen Fabrik- u. Müblenbedarfsariikcl.

la. Holzriemenscheiben
in allen Größen nels auf Lager.

Wollene ,n gr. Auswahl,
von s —25 Mk . per St.

Curl jgnlmÄä Co.,Wiksbaden,
Mauergaffe 8 Fernsprecher 2335

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

*
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preise » empfiehlt

Mild . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidstratze 2 » ,

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.' 6498

Käsepreise!
Ia Bahr. SWkizer-Ust,

gelochtu. saftig Psd. VS Pfg.
Mra pr,ekl)t Emmeath.,

groß gelochtu saftig Psd. 85 Pf.

Ia ßitoiter Käse, Ä*
Qualität , bei ganzen Kugeln
Psd. 75 Pf.

Ambnizer List, ,LL„
Waare, im Stein Psd. 28 Pf.

6. k. W. Schwanke,
Nachfolger,

SchivaltiaihttstrHe 43,
gegenüberd. Wellritzstraße.

Telefon 414. 3323

Alkoholfrei!
Hopkos- hell und dunkel, 20 Pf.
Goldelse 20

Die Rheinische

Hartmann& Cie.
Niederwalluf-

hat eine mechanische Werlstait zu
Herstellung reip. Reparatur alle
Maschinen und Maichinentdeile ein
gerichtet und hält sich empsoblen
Prima Arbeit w. garanlirt 1048

Nlsifd lelk. billig,*■**•**? hochmodern,
neu,

hochmodern, allem
Comf. nur 30,000 Mk. verkauft
ÜÜII . 44 postl. Wiesbaden.
11 gr. Zim., 1000 Q .-M. Gart.,
vornehm, staubfr. Biertel, nahe b.
Wald, gemütl. südd. Amts- und
,'ufikursiadt., höh. Schul., billiae

Jagd.  885/245

Pie Schnitte der

Intern.Sctinittmamifaktur,Dresden-N.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei

Vielfach prämiirt
Tausende

Anerkennungen.

Neueste jYlodelle.
Chicke Fagons
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Rerorinkleiaer.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt-
musterbueh für nur 50 P£

die Flasche mit Glas.

Doetsch's Malztrank,"
unübertroffenes Stärkungsmittel für Krnnke » Genesende

und Kinder . Bester Ersatz für Malzextrakt usw,
30 Pfg . die Flasche mit Glas.

Apfelkrone , reiner perlender Apfelsaft l Die
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack, 40 Pfg . I

Apfelpunsch , hervorragendes Gesund- ? Liters"
heitsgetränk aus Aepfeln, Hopfen I
und Malz bereitet 80 Pfg . « Glas.
Für meine leeren Flaschen vergüte ich bei Rückgabe

10 Psg. 3868
Zu habe» in den Niederlagen oder frei ins Haus

geliefert von

AL " Carl Doetsch , Adulfßt. 5.
Sämmtliche Getränke sind garantirt

ffiösr alkoholfrei.
Prima Pferdefleisch

nur 1. Qualität, empfiehlt

Neue pferdtmthgkm mid
Sptiskhans.

£ . Ullmann , Wiesbaden.
kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

iSItville , Leerstraße 22.
Warmes Esten zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. Kartoffeln

st Port. 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln st Port , 30 Psg,, Rumsteak
mit Kartoffeln st Port . 40 Pfg, , 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadellen st Stück 5 Pfg., warme Knoblauchwürstchen
st Stück 10  Pfg . _ 3930

Hierum zur gefl. Steuntmü, daß :ch mit dem Heutigen»n Hause
Adlerstratze 6 (am Römerthor) eine

Schlafferer,
verbunden mit

Mhitai- un) Julmißk-RkMutur,
errichtet habe und halte mich einer geehrten Einwohner- und Nachbar¬
schaft bestens empfohlen. Bestellungen daselbst und in der Wohnung,
Schillcrplatz 1 . 3662

Wiih . Roth.
Heute, Sonntag - von Vormittags 8 Uhr ab-

wird da« bei der Uitteriiickmng minderwcrrbigbefundene Fleisch
eines Ochsen zu 50 Pfg,  eines Bullen und eines Schafs

zu 40  Pfennig
das Pfund unter anitlichcr Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Frciban! verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthc) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 3919

Städtische Schla 9tk>aus -Verwaltung.

Billiges Angebot!
Wollene  Strümpfe

Größe 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3
1Mk., 90 85 80 75 70 65 60 50 45 Pf. 3583

irr bekannt guter Qualität.
Karl Schmidt-

F nilbrnnnenstrafie 18 Aanlbrunnenstrahe IS.

4 Slf/fti/tmf
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Nestauratiore

Burg Gutenfels,
Dotzheimerftratze 22.

vis - a-vis dem Kaisersaal u. neben dem Kathol.
Vereinsbaus,

empfiehlt bürgerl . Mittags - und Abendtisch, kalte
und warme Speise » zu jeder Tageszeit.

Samstags u. Sonntags die ganze Nacht warme und
kalte Speisen.

Um geneigten Zuspruch bitttt 3885
I . V. : Gustav PolzEn.

Dienstag : Metzelsuppe.
ZiinWiki des hemA-MmdP.Kmmrmau.

Samstag , den » 0 . Januar 1901 , Abends 8 Uhr
Grotzer

JtlaskenGaU
in sämtlichen festlich dekorirten Räumen

der
Turnhalle , Wellritzstr . 41

' mit Verteilung von 8 wcrthvollen MaSkcn-
preisen,

5 Damen»und3 Herrenpreise,
unter die originellsten und schönsten Dame« , und Herren marken.

Masken, welche aus die obigen Preise reflcktiren, müssen spätestens
um 10 Ubr anwesend sein.

Kartenvorvrrkanf L 1 Mir . in den Cigarrenbandlungen von
Dillmann , Wellritzstraße 10, A. Müller . Mauritiusstraße, Fritz
t- gflel . Langgaffe, Carl Cassel , Kilchzasse 40, Restauration „zum
Blücher *, Blücherstraßc6.

Kassapreis : Mk. I 50 , NichtmaSken50 Pfg.
Er ladet hierzu sreundlichst ein

zgg7 Das Coinitee.
NB. Die MaSkenpreise sind in der Cigarrenhandlung von

Dillmann, Wellritzstraße 10, zur Besichtigung aurgestellt.

Ghkldih Wes SkdilßsftS.
Mänrrevturnverein

Platterstratze 46.
Um vielfachen Wünschen Rechnung zu tragen, ist

der Kinder wegen der Beginn des Gebirgsscstes auf
4 Uhr Nachmittags

festgesetzt worden. 0857
!l D er Borstand des MLnnerturuvcreinS.

Jede Mutier,
welche die gesunde und kräftige Ent¬
wicklung ihrer Kinder wünscht,
möge sich die zwei Worte merken:
„Kathreiners  M a ! z ka s s e t“
— Das ist in jedem Falle das g e -
sündefte und angenehm st e
Getränk für die Kleinen!
Besonders mit Milch gekocht nehmen
es die Kinder dauernd  gern,
während reine Milch oft bald wider¬
steht und in vielen Fällen überhaupt
nicht gut vertragen wird.

67/171

Evangelisches Vereinshans.
Kaisergehurtstagsfeier.

Dienstag , de» 44 « Januar Abends 8 Uhr : 3881
Festrede:  Here Divistonsptarrer Frauke.

Festg-sprüche: „Unser Kaiser", „Gottes Wege", Posaunen- und Zither-
Vorträge, Thorgesängc.

Programm 30 Pfg._ _ _

Oberbayr. Gebirgsfest.
Mäunertnruverei «, Ptatierttratze 16.

Sonniag , den 24 . Januar *,
von 5 Uhr ab:

Borträge des berühmten Zither¬
quartetts 3858

„Die Allertaler"»
wozu ergebenst einladet

_ Die Zillertaler
Camval-Kksellschaft„Haus Sachs ".

Sonntag , de» 24 . dö. Mts.
Groste

earnevalistrsche Sitzung
in dem närruch dekorirten BcreinslokalRSnierberg 12
unter Mitwirkung erster Humoristen, wozu wer unsere
Mitglieder, sowie alle Freunde und Gönner unserer Ge»
sellschast sreundlichst cinladen. 3846

Der närrische Rath.
NB. Einzug 5 Uhr 11 Minuten.

Hobel m.

3900

haben. A. Leicher , AVelbeidstraste 4V

KtiNlkm Jam Tnnnng, Kirbrilh.
Morgen Sonntag , den 24. Jan.,

Nachmittags von 4 —8 Uhr:

Großes carnevalist.
Concerf

. ausgeführt von der Kapelle der
^6? Kvnigl . Unteroffizier -Schüler.

^ Eintritt frei ! Eintritt frei!
Kinder haben keinen Zutritt!

Hochachtend

Hm  Diefenbach,
Restaurateur,

_ Brauerei Znm Dannns , Biebricha. Rh.

Ctktrilsava kt  Stkilllllbkittt
Wiesbaden und Umgegend.

Sonntag , de« 24 . Januar , Nachmittags 4 Uhr, im
„Coueorvia -Saale ", Stiftftratz « 4:

pifiMifste UiittthMiiiig
mit Tanz

unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins „Frisch -Aus ", sowie
verschiedener Humoristen, wozu ergebenst einladet 3890

Die Kommission.
Eintritt 30 Pfg

NB. Der Reinertrag ist für kranke Ateinhoner bestnnmt.

Zither -Verein.
Samstag , den 6 Februar , Abends

8 Uhr
im Saale des

Turnvereins , Hellmuudstratze:
GroßerMaskenball.

<9 wertbvolle Preise ) .
Maskensterne in Barverkauf ä  1 Mk . bei Kehler , Karlstr. 8,

Lanbach & Comp . Mauergaffe8, Friseur Müller . Hellmund-
stiaße 32, Friseur Wagner , Albrechtstraße:'2, Zange Marktstr. 26.

Kassenpreis 1.50 Mk.
NichtmaSken 50 Pfg . incl. Abzeichen an der Kaffe.

Die Preise sind vom 30. Januar an bei Zange , Marktstraße 26,
ausgestellt 3301

Spar■Genossenschalt
Wiesbaden,

Bleichstraße Jl«. 5 ,
hielt am 16. d. Mts . ihre Jahresversammlung ab. Die
Mirgliederzahl beträgt zur Zeit 85. Der Jahresumsatz be¬
trug laut Kassenbericht 20,078 Mk. Die Genossenschaft ge
währt ihren Mitgliedern Kohlen aus ersten Zechen, sowie
sonstige Haushaltnngs - Artikel zum Einkaufspreis.
Aufnahmen jeden Samstag Abend von 8 Uhr ab im Bereins-
lokal. Eintritt I Mark. 3899

Brncli » « uviriwi stück 4 Pfg. 3356
Aufschlag . SyU UeH 'S prr Stück2 Pia.. 7 Stück lo Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg. empfiehlt

J. Hornung&Co.. *äfn"öaffe

KgllirlicheH Slhallsjiikl
Samstag, den i»3. Januar 1904

27. Borstest ng. 23 Vorstellung. Bbonneme«
9t e n einftubirt:

Prinz Friedrich von Homburg.
Schguspic! in 5 Akten von Heinrich von Kleist.

Regie: Herr Weöus.
Friedrich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg
Die Kurmr -isi . . . . . .
Prinzessin Natalie von Oranien, seine Nicht»,

Ch:s eines Dragoner-Regiments
Feldmai schall Dörflinq . . . . .
Prinz Friedrich Arthur von Homburg, General

der Reiterei . . . . .
Obrist Kottwitz, vom Regiment der Prinzessin

von Oranien.

Grch Truchß. ) Ersten der Infanterie ^ ;
Graf Hohenzollern, von der Suite des Kurfür -en
Rittmeister von der Goltz . . .
Graf Georg von Sparren , 1 , .

Siegfried von Mörner, \ R'" merster ’
Gras Reuß )
Ein Wachtmeister . . . . . .

Offiziere, Korporale und Reiter. Hofkavaliere
Bediente. Volk jedes Alters und Geschlechts.

Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten ftait,
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 10 M

Herr Leffler.
Frt. Santnl.

Frl . QEgenolf.
H» r Zallch.

Herr Malchi,

Herr Vallentj,
Herr StubHtft,
Herr Rudolph
Herr Tauber/
H rr Engel«,
Herr Medus.
Herr AndriM
Herr Wilhelm,/
Herr Schwab.
Herr Roh,««

Pagen. Heidg^

Halb« Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Or. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 24 . Januar 1904,
Nachmittags31/, Uhr.

Zum 9. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel ln 4 Akten von F von Lchönthan.
In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Hali,

Maria Theresia Kaiserin von Oesterreich
Franz Stefan, Großherzog von Toökana, ihr

Gemabl.
Maria Anna ) Erzherzoginnen von Oesterreich,
Maria Christina ) ihre Kinder
Charlotte, Herzogin von Lothringen . .
Staaiskanzler Graf Kaunitz . . . .
Obersihosliieisterin Gräsin Fuchs . . . .
Obersthofmeister Graf Khewenmüller
Josefa von Reiningshausen ) Kammerfräuleinder
Gusti Doppelhof ) Kaiserin
Fräulein von Schulhof.
Gräfin Lerchenseld, Erzieherin oer Erzherzogin .
Mvruschka, Kinderfrau.
Melastasto, Hofdichler . .
Zwei Gesandte . h . , j
Hofrath CrusiuS
Der Schloßhauptmannv. Schönbrunn .
Leibarzt van Swielen . . . .
Der Hofkontrolor , . . . •
Hetndorfer, Lciblakai der Kaiserin . .
Berlhotd, Kammerdiener des Großherzogs .
Frangois, Kammerdiener des Grasen Kaunitz
Ein Leibgardist .
Klcespitz, Kammerheizer . . . .

Pagen.
Zeit der Handlung: Mitte der 13. Jahrhunderts

Ort : Wien.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause stack.

Kaffcnöffiiung3 Uhr. — Anfang 3'/, Uhr. - Ende ' /. « Up

Margarethê

Rudolf ©ortat
Amalie Ilm!.
Marie Gerlech.
Clara Krause.
Georg Rüche.
Sofie Scheu!.
Otto Kicnschns.
Cloire Albiecht.
Käthe Lrlholz.
Sibylla Riegn.
Wally Wageu»
Minna Agte.
Hans WllpeltUh.

(Paul Ott».
(Neinhold Hagn.
Arthur Roberti.
Theo Ohrt.
Robert Schultz!.
Alsicd Janai.
Willi Ditluiana.

Friedrich KeppamL
Hermann kimj.
Arthur Rode,
Gustav Schultz!.

Abends 7 Uhr: Js
128 Abonnements-Vorstellungen AbonncmentS-Billels tzalltz
Novität. Die Notbrücke.

(La Passerelle .) /I
Lustspirl in 3 Alten von Fied Grssac und Francis dl Croißet.

Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Bienaiinä, Advokat . Reinhold
Jacqueline, feine Cousine . Margarethe(ft*
Baron Roger v. Gardannes . . . . Paul Olw-
Helene Dumoulin . Claire SUMj"
Plancher, Schreiber . Frietr.^ opW,
Rosalie, Kaininerniädchcn . Wally WasW
Bapiistin, Diener .Hermann » »
Vi.toire, Dienstmädchen bei Bienaims . . . Hermire vlUtzaW

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt. Jj
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt« ersM

dem 3. Glockenzeicheit.
Anfang 7 Uhr' — Ende 9*. Uhr.

Vfc* VM« V, Vy W '

Wiinuerturnverein)
Platterstratze >6.

Sonntag , den 24.sonniag . oeu

Auftreten der Schutzptattt
unb Ws'*ssn » ’ S.Resi und Franz ’li

Toni und Sepp,
Lisei und Luk ' Ia

vanksagung. |
Für die überaus zahlreichen Be?/e'

herzlicher Teilnahme an dem .
Verluste, den wir erlitten haben, sprec
wir unsern innigsten Dank aus.

Wiesbaden,  den 22. Januar 1® i
Im Namen der trauernden Hinterblie be

Rektor Gustav Jura$*3906
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Zweite Ausgabe.

Die Entwickelung der drahtlosen
Telegraphie*

Aus London wird berichtet: Seit längerer Zeit hört Mm
wieder etwas von den Plänen der Marconi -Gesellschaft Es
sind neue Arbeiten unter der Leitung Marconis unternom-
men worden, die auch zu Erfolgen geführt haben. Einzelhei-
ten darüber theilt H. Cuthbert Hall, der Generaldirektor der
Gesellschaft mit. Er bemerkte: „Es ist ganz unrichtig, zu
sagen, daß Hindernisse eingetreten sind, indem sich Marconis
Erfindung als nicht genügend zur Beförderung von Dope-
schen erwiesen hätte. Thatsache ist, daß vor einiger Zeit ein
Thell des Apparates der Poldhu -Station versagte. Das ivar
unsere Schuld; denn die Maschinerie und die elektrischen Ap-
parate waren nicht ganz in Duplikaten vorhanden Bei Ge»
lellschaften für elektrisches Licht ist es stets Braucht ihre Sta-
Uon mlt doppelter Maschinerie auszurüsten , sodaß man einen
Rückhalt an der zweiten hat, wenn die erste versagt Das
hatten wir auch thun sollen. Statt jedoch auf die Fertigstell,
ung des zweiten Apparates zu warten , begannen wir , mit
ccm ersten zu arbeiten. Da fand eine Unterbrechung statt,
da eine Maschine und ein Kessel beschädigt wurden . Wäh.
rend ste ersetzt wurden, machte Marconi einige wichtige wei-

re Entdeckungen bei geringerer Kraft deutliche Depeschen
8 " ihrer Prüfung mußten an einigen Jnstru-

me  Stenöenmgen vorgenommen werden. Das
Marconis Fahrt auf der „Lucania " nach New-

hork Wahrend des größten Theiles der Hinreise wurden
2JJ2 * betien  ® tQttonen  auf Cap Breton und in Poldhu
Depeschen ausgetauscht. Aus der Rückreise war den ganzen
Weg über den Atlantischen Ozean eine Verbindung hergeswllt

dord des Schiffes ein Depeschendiensteingerichtet,
bienft LeTSfJ bu frühzeitig von uns , mit dem Nachrichten-
2erl ^ wyork beginnen, ehe wir gegen Hindernisse

A waren. Aber ,etzt statten wir alle unsere Stativ-
? ^ doppelten Maschinen aus , so daß man jetzt nicht mehr

wn Stockungen sprechen können wird ." Inzwischen hat
be7tTnT e anbif e Entdeckung von großer Be  -
land gemacht . Er hat in Frasersburgh in Nordschott.
Sr Jrt} 6 gemacht und über Land Depeschen nach Corn-
AnbetrÄ ^ Si e Entsendung beträgt 600 Meilen , was in
ren SÄ berr^ ?Lll3TerTafeiten der Uebertragung 2000 Mei-
fien iiie>l sb.Ifbichkommt. „Marconi beobachtete, daß Depe-

WMviel leichter in der Nacht, als am Tage zu befördern

waren. Nach einigen Versuchen entdeckte er, daß die So n -
ne auf die elektrischen Wellen stark einwirkt.
Bei Hellem Sonnenlicht waren die Depeschen viel schwerer zu
entziffern." Wichtige Kontrakte für lange Zeit geben der
Gesellschaft in England das Monopol , drahtlose Depeschen
zu übertragen . Diese Kontrakte sind mit der englischen Ad-

nnralitat , die vorher befriedigende Versuche anstellte, mit
dem Generalpostamt und mit Lloyd abgeschlossen worden.
Ueberdies sind Vereinbarungen getroffen zur Errichtung
noch einer anderen Station für Handelszwecke: die Arbeiten
dazu werden binnen Kurzem besinnen.

hand und heute in Deuffch-Südweft»Afrika.
Die Augen von ganz Deutschland sind augenblicklich auf

unsere Kolonien in Südwest -Afrika gerichtet, wo das Leben
vieler Landsleute und einê mühsam aufgebaute Kultur in
höchster Gefahr schweben. Glücklicherweise sind umfassende
Maßregeln zum Schutze unserer Landsleute bereits getroffen,
und es steht zu hoffen, daß die Truppen rechtzeitig einlref-
fen, um das äußerste Unheil von der Kolonie abzuwenden.
Unsere Bilder zeigen uns das Aussehen unserer dortigen
Siedelungen . Deutsch-Südwestafrika ist zum größten Theil
eine weite, unermeßliche Fläche, die nur an einzelnen Stellen
größere Erhebungen zeigt. Das Land ist vorwiegend Wei¬
deland, auf welchem der Reichthum der Hereros , große Rin-
derherden, gedeiht. Der Charakter des Landes kommt na-
türlich auch in den Städten zum Ausdruck, sie sind in weiten
Thälern angelegt, und sind von breiten , sonnenbcstrahlten
Straßen durchzogen. Ganz besonders tritt das in Windhuk 6

Kaiferlidies Gerichfsgebäude in Windhub.

Sfrafje in Windhuk.

Nachdruck oervolea.

& Aus hiebe.
aû den macedoruschenWirren von H. E. Jahn.

®tt boÄÄ * hockte der Nebel, grau und träge,
ta, faltet^ J Se  E en̂ e2  ? neße8  und langte mit seinen feuch>-
45(1111,8 ûnd , als wollte er alles Leben und

_ wtonb boirt  vernichten und erdrücken.
S »u wüstes Thal schritt ein junger Bauer.

^lsÄc ^ ,V °^ n ängstlich und spähend durch den langen
^ SE,u " stand oft stille um zu lauschen, ob nicht

-dete entfernte Klang von Schüssen herüberschallre.
um dier^ €T  - unb  Weinberge, eine niedergebrannte Hüt.
e mii diA . ^ nd winselnd irrte und weiterhin im
%te EM Strauchwerk halb bedeckt, die weihe.
‘VoberSn , reizten an, daß hier Basch«.

Bauer s--lbanesische Redlss gehaust haben mußten. Der
, . 'Inerte zusammen und beellte seine Schritte.
re/trägen  Nebel erhob sich etwas Großes und

wr ein Ä s °^ , b^ schmälenden, müden Nebel geformt
je büLzu  sein Je näher der junge Mann
^biw7 ^ m l 'ter wurde diese Masse und glich fast ei-
Hefer groben ISfh ?st ^° stch einzelne Theilc

M °ss- °b, und nahmen die Form
-m raschenÄ “ 6011 berc" Dächern die Feucht
««f, al& l ^ ^sen bei. Der pinge Bauer athmete erleich-
>°arf noch. j?.n - ŝt«>. Hütten des Dorfes erreicht hatte
impfend, augstlichen, spähenden Blick hinter sich in

is-n aI| sülcht- er. es sei ihm etwas gefolgt
eti rnaje ° en  Kadenschritten, Etwas, was das Herz

.Lösten standen einige türkisch« Soldaten in
- de« bstderrd-n Augen folgten drohend,

'«Warzen, buschigen Augenbrauenhalb versteckt, dem

——————,i...--
fffeb'fgL̂andweĥ toaren  Nizam's, Linientruppen und nicht
» E"^ ichj dlieb der junge Bursche vor einer morschen, zer-
Ig f̂ en, blickte die Gasse unschlüssig hinauf und hin.

nad> "mgem Zögern das Gehöft. In der
großen Stube sah es wüst und unfreundlich aus. In allen Ecken
jatz die Noch und die Armuth mit hartem, verbitterten Gesichte

■ bettete ihre wenigen, schmutzigen Lumpen und ihr verfaul-
tes Stroh frech und schamlos vor dem Auge jedes Besuchers aus.
Emige Hühner und Schweine waren durch die offene Thür in

ÄS ? " “ 4 u - d r -i d-m
r-ic j.a0te  -ber  iunge Bauer unsicher. Auf der
Ofenbank richtete sich ein« braune, verdorrte Gestalt empor,
Tü»^ Ä“ 6' aIL tQUcfle A e °us einem Haufen unsauberer

‘^ - AKÄ n Aer- runzelicher Mund, knurrte ir.
hätte üüSkönn ^ -rn« Verwünschung, als «in Gruß

^Guten Tag, Mütterchen Vera! Wo ist Sonja?"
Sap^ ev̂ '^ "i<fte niÜb<: mÜ bem  Kopf : „Dort, Aleko

? ^ ^ rblickte der junge Bauer in dem trüben, grauen Lichte
tb? die staubigen theilweise zerschlagenen und durch Bret.
£ m ' Zfuster^ eiben drang m einem Winkel eine knieen-
de Madchengestalt. Das goldblonde, lange Haar war aufgelöst
und rann in langen, blitzenden Wellen über den weißen Nacken

braunen, harten, aus gestampftem Lehm ge.
fert'gteii Fußboden. Den weichen, geschmeidigen Leib hatte sie
s a ra rL £i nen•a tvn' Erbrochenen Stuhl geworfen, und schien
das Gesichtchen,n den Händen gedrückt, bitterlich zu weinen
C- C." V “! Fraulemchen!" sagte Aleko halblaut, auf bebenden
»utzen dem Mädchen nähertretend. Sonja erhob langsam die
thranenfeuchten. blauen Augen, sah den jungen Bauern groß und
wirr an und sank dann wieder weinend in sich zusammen

Aleko war ganz nahe getreten und hatte seine schüchterne,
bittende Hand dem Mädchen auf die goldblonden, langen Haaregelegt.

„Fräuleinchen- Fräuleinchen", stammelte er : „Was istIhnen ! O, heilige Mutter Gottes!"

das Lerz°inr b̂ - ' ^ Ullb ßrea' ba&eS bem  Jüngling fast

"t- asremf en ^ .Fräuleinchen ", drängte er, mit schlichter»
m It1 A e, ^' eS  ® oIb&aar  streichelnd: „Warum weinen»le ?! D Gott, warum weinen Sie !?"

. " klang die heisere, krächzende Rabenstimme der Greisin
von der Ofenbank her : „Aleko Sapkareo - mein Söhnchm -
sie wemt um Iwan Beßzonow! Mein Söhnchen dem schönen

deßzonow, den die TüÄsLlme morL^

di. Mädchen schrie wieder auf, wild und hell, rang
fLrT fc fleme" H°"bE und rauste die goldblonden, langen
Haare. Aleko erzitterte wie eine Esch« im Herbststurm Erschreckt
taumeltê er eimge Schritte zurück als öffnete sich vor seinen
6 ßen ein schwarzes, gähnendes Grab , aus dem ihm der Tod

?ugen, weißen Krallenarme entgegenstreckt«, um ihn hinab.
Söhnchen", krächzte die harte Raben,

stimme auf der Ofenbank weiter: ,/Si « hat sich in den Iwan
bätt- i extebt ?ud er war ja suchstoll nach ihr und^ s

I« die Hochzeit jeden Tag sein können - aber da kam
r?b ba  ix 0ten bic  Türken : „Iwan Beßzonow.

o>. b"st b" Comitatschies zuscrmmengehalten, und darum,
? Beßzonow, sollst du morgen ftüh gelödtet werden - ja
so sagten die TurkenschelmeI" — 1

emfbc"n u -irklich auf den Höhen von Kaimoksaton- und
Nn !?«' - ' st' ia ^ miteinander gekämpft

„Jl , Gott bewahre! Er war dort so wenig, wie du und ich.
Er hat seinen Kopf nicht unter demStrohdach hervoraesteckt seit,
dem di« Türken hier herumschwärmen wie die Aasgeier Sie ha.
den ganze Dörfer medergebrannt und Männer und Frauen tobt

r~ i ble<P UtteJ ®°" es behüte uns! - und der Mpch-
Schulze, paßte auf wie ein Schäferhund, daß keiner das
verlassen und zu den Banden übergehe, damit uns nicht

auch das braune Gesindel das Dorf anzünde wie in Dereköi und
Tastepe- Heiliger Michael stehe uns bei!"
, . Aleko war zögernd dem bebenden Mädchen wieder näher ge.
.eJ*n- »®,e ^üeu nicht mehr Wernen - nein, das sollen Si«

nicht. — Kommen Sie , wir wollen versuchen, daß wir Iwan
Beßzanow zu sprechen bekommen, denn wenn er nicht bei den
Eumttatsch'es war. so wird sich der Musch,r wohl schon erbitten
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hervor , wie unsere Leser auf dem Bilde erkennen können.
Auch hier in diesen entlegenen Gegenden muß das Reich re-
prösentiren , wie wir an dem schmucken Gerichtsgebaude m
Dindhuk sehen können . In Südwestafrika vertritt das Rind

Wiesbadener General -Anzei - er.
18. Jahrgang.

Cine Zeitung des Kaders der Sahara.J noiKT1AWV» m

Direction -Administration : Troja  ( Sahara)
EDITORIAL

DeutFcher Hniiedler auf Reifen,
vollständig die Stelle des Pferdes bei uns . die Reitochsen sind
vielfach das einzige Beförderungsmittel . Wir sehen emsn
deutschen Ansiedler stolz zu „Ochs " , und was em wlchev
Thier an Schnelligkeit vermissen läßt , das ersetzt es reichlich
durch seine zähe Ausdauer.

Berliner Briet.
Von A. SilviuS.

Allerhand Politisches. — Koloniale Eindrücke. — Eine Erinnerung
an die Hereros. — Das Opernhaus . - Flickarbeit. — ffime meif.
würdige Sitzung . — Direktoren Pele —mele . — Zuviel des Guten.

Die Berliner Politiker , die nicht von Berufs-
Wegen sich mit der Leitung der Staats - und Stadtgo,chä,te
zu befassen pflegen , sondern mehr zum Vergnügen dre Ge¬
schichte der Völker verfolgen , haben jetzt Veranlassung dazu,
ihrer Neigung in vollen Zügen zu folgen . Dre Etatsde --
batten im Reichstag , die kriegerischen Ereignisse m unserer
afrikanischen Kolonie und nicht zuleht die Verhandlungen
im Parlament der Stadt Berlin geben Stoff in überreicher
Fülle , um das eigene politische Lichtlein hell aufleuchten
zu lassen Und wahrlich — wenn man Gelegenheit hat , eine
Stammtisch -Revue zu machen , wenn man hören kann , wie
die seßhaften Verehrer des Gambrinus mit den einzelnen
Etats jonglieren , müßte man meinen , daß all die weisen
Redner eigentlich geborene Politiker wären , und daß das
Reich entsetzlich viel verloren habe , well sie vorgezogen
hatten , einen einfachen bürgerlichen Beruf zu erwählen.
Zu keiner Gelegenheit wird so eifrig Parteipolitik getrieben,
als zu Anfang einer Session , aber auch zu keiner Zeit wird
so eifrig genörgelt . Es kommt ja auch eigentlich ein
bischen viel zusammen . Wir sind mitten in der Arbeit,
um das Schiff der inneren Politik möglichst gefahrlos durch
die Klippen zu bugsieren , da kommt über Nacht die Nachricht
von dem Aufstand der Hereros , die dem Beispiel der Bon-
zelwarts gefolgt sind . Für alle , die an Deutschlands kolo¬
niale Zukunft glauben , namentlich aber für die Kammer
unserer besten südafrikanischen Kolonie war der schnelle
Entschluß des Reichstags , die für die Unterdrückung des
Aufstandes notwendigen Mittel zu bewilligen , eine große
Freude Aber auch für diejenigen , die den kolonialen Er¬
folgen noch etwas skeptisch gegenüberstehen , war die ein¬
mütige Bejahung aller  Parteien ein Zeichen dafür , daß
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Wenn Herrn Jacques Lebaudy , dem künftigen oder sei-
! ner Meinung nach schon jetzigen Kaiser der Sahara , auchvor-
l läufig noch alle Insignien feiner Macht fehlen , so glaubt er

doch augenblicklich schon auf eins nicht verzichten zu sollen.
' und das ist ein Moniteur , in welchem er feinen zukünftigen

Unterthanen die nothwendigen Erlaße feines sandigen Regi¬
ments kundgiebt und zu gleicher ZKt auch denjenigen Be-
wohnern anderer Reiche, die sich nicht an die Kultivirung der
Sahara betheiligen wollen , zu einer lustigen Stunde Veran¬
lassung gibt . Das Blatt heißt : „Die Sahara " und erscheint
in Troja " , der künftigen Residenz des Wüstenkaisers.
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nie eine Zersplitterung oer « rtmuien st- ltsinüen weroe
wenn es gilt , das Reich nachi außen Hm alo geschlossenes
Ganzes erscheinen zu lassen . - Die bösen Hereros ! - Wer
hätte ihnen das zugetraut ! Als rm Jahre 1896 zur Zeit
der Gewerbeausstellung einige dieser schwarzen Gesellen
sich bei uns vorstellten , hätte niemand ihnen so schlimme
Absichten zugetraut . Sie spielten uns wohl etwas D .neg
vor . aber kein Menl .ch konnte abnen . daß aus dem Scherz,

, Wüstenkönig " kann man ihn nicht gut nennen , weil das zu
unliebsamen Verwechselungen Anlaß geben und das Haupt,
kontingent seiner demnächstigen Unterthanen zu Berichtig¬
ungen auf Grund des Pretzgesetzes — man konnte hm
eigentlich viel besser sagen : „Freßgesetzes " — veranlassen
könnte . Wenn Kaiser Jacques I . also nunmehr schon seinen
„Sahara -Reichsanzciger " hat . so muß es jetzt seine Haupt-
sorge sein , daß er auch Austräger für das Blatt findet , renn
nur mit einem Packet Zeitungen bewaffnet durch die Sahara
zu gehen , wenn bei den Wüstenkönigen gerade FruhstucksM

ist^ ^ ^ ^^ er^ ^ tz^ gEtzbar ^ Leut ^ cbr^ chen.

einmal Ernst werden sollte . Nün werden sie ihre Straft
erhalten . Unsere blauen Jungen lassen nicht mit sich sM
ßen , und es wird wohl nicht mehr lange dauern , o»
uns die ersten Kabeldepeschen von den Siegen
tapferen Krieger berichten . Bis dahin wird man sich 0®*
dulden und sein Interesse den inneren Angelegenheit -
zuwenden müssen . Veranlassung dazu ist, wie be merkt, ge.

Das junge Mädchen schüttelte vor Erregung zitternd den
Kopf. „Mein, Meko, Brüderchen ", hauchte sie mit müder , ein-
schmeichelnder Stimme : „Der J -wan mutz sterben, denn die
Türken hassen uns - und möchten uns am liebsten alle ver¬
nichten" ,.

„Kommt nur , kommt, Fräuleinchen ", drängte Aleko, sie
schüchtern mit sich fortzieh-end: „Ich würde sterben, wenn ich,
Euch so weinen sehen mühte !" — ,

Sie traten auf die Dorfgasfe . Aleko- h»Ät das Mädchen an
der Hand , das still vor sich hinf-chluchzte und so schlugen sie die
Richtung zur Wohnung des Msuchtar ein.

Es war inzwischen fast dunkel geworden. Dem trüben , grau¬
en Tag war ein trüber , grauer Abend gefolgt. Nur fern im We¬
sten flammte in dem feuchten Nebeldampf ein langer , greller
Streifen , wie eine Feuersbrunst auflodernd und verglimmend.
Aleko- und Sonja schritten dahin wie im Traum . Es erschien ih.
neu alles so unwirklich, so nebelhaft, die Menschen, die Hauser
und doch war es kein sonniger , lachender Traum , sondern ein
schwerer, beängstigender, und so trübe und grau , wie' der Abend
der sie umgab. Die D>orfgasse war fast ausgestorben , nur einige
türkische Soldaten patroullirten vorüber und hungrige, struppige
Hunde schlichen an den Häusern dahin, scheu wie Gespenster. —

Endlich hatten sie die Wohnung des lMuchtar erreicht. Hier
hatte der Muschir sein Hauptquartier aufgeschlagen. Ein Doppel.
Posten stand vor der Thür . Sie betraten das Gehöft durch einen
Nebeneingang und befanden sich auf einem von Wirthschastsge»
bäud-en flankirten Hofe. Vor einer Stallthüre stand ein Posten,
auf diesen traten die beiden jungen Leute zu.

„Friede sei mit dir !" sagte Aleko-. Der Posten , der offenbar
gut gelaunt war , entgeWete: ,Müt dir sei Friede !"

„Kann mein Väterchen mir nicht sagen", sithr der lunge
Bursche fort , dem Soldaten einen Piaster in die Hand drückend,
„wo der gefangene Bulgarenhund ist, der morgen früh erschos-
sen werden foll?"

„Was will mein Väterchen von ihm ?" entgegn-ete der Po¬
sten mihtrauisch, den Piaster aber schnell in die Tasche gleiten
lassend, als fürchte er , er könne ihm wieder genommen werden.

„Sieh , Väterchen, dies Mädchen hier ist die Schwester des
gefangenen Bulgarenhundes und möchte ihr Brüderchen noch ein¬
mal sehen. Morgen wird er ja erschossen. Erlaubt ihr , dah sie
Abschied nehme von ihrem Brüderchen ! Sie wird Euch ein gu-
tes Backschisch lTrinkgelds geben!"

Die Augen des Soldaten leuchteten auf . Er schien zu über,
legen. Nach einer Weile sagte er dann : „Ich würde euch ja ein¬
lassen, wenn nur der Aga sUnteroffiziers nicht käme. Fortlaufen
könnt ihr mir nicht - ich würde euch niederschiehen." —

„Wir würden euch auch nicht fortlausen̂ Väterchen üewih
nicht! Nie würden wir das thun !" und Meko lieh noch- zwei Pia¬
ster in des OÄnanen Hand gleiten. . . . „

„Gut !" sagte der Soldat , „mein Batschen kann emtreten.
Aber haltet euch nicht zu lange auf und macht, dah ihr bald her.
-ausko-mmt, denn sonst würde >uns der Aga überraschen.

Aleko und Sonja betraten das Gefängnitz. Es war em gro-
hes leeres Wirthschaftsgebäude , ohne jedes Fenster , autzer ei¬
nigen schmalen, langen Oeffnungen hoch oben unter dem ^-ache.

Es war dunkel in dem Raume , die wenige, graue^Abend-Helle
die durch die Oeffnungen sickerte, zerfloh dort oben in der Luft
zu einem farblosen Tämmerschein ohne den Boden des Wirch-
schaftsgebäudes erreichen zu können. .

„Gott zum Gruh , Iwan Behzouov -! Soni -a kommt zu Euch,
um mit Euch zu sprechen." , ^

Ein Rascheln im Stroh lieh darauf schliehen, daß der Ange¬
redete sich erhob. . , ^ „ „

„Gott zum Gruh ! Doch wer seidJ-hr?
„Das ist Nebensache! Sonja , wollte Euch sprechen!
Diese hatte sich schon von der Hand ihres Begleiters losge¬

löst und war schluchzendan die Brust des Geliebten gesunken,
wimmernd : „Ach! Iwan - ich werde es nicht ertragen können,
wenn sie Di-ch morgen erschießen! Ich werde mit Dir sterben
ach! Iwan , mein guter , goldener Junge !"

„Mein Leines Mädchen ! Mein Leines Mädchen , flüsterte
dieser, selbst mit Dhränen kämpfend. „Nein , nein — mein Lieb¬
ling, mein goldener Junge !" hauchte Sonja „laß mich nur wei¬
nen ! Ach! warum wollen sie mir dich auch nehmen ! '

In diesem Augenblick stieß der türkische Soldat mit dem
Kolben an die Thür und rief halblaut : . . ^

„Beeilt Euch! beeilt Euch! Der Aga wird gleich kommen!
Da richtete Aleko Sapkarev sich müde empor, der finster in

sich versunken dagestanden hatte , trat auf Iwan zu und sagte:
„Brüderchen , gebt mir Euren Rock und Hut ! Schnell , schnell
sonst sind wir alle verloren !" _ „„ . ,

,Mas wollt Ihr mit meinem Nock und Hut ? entgegnete
Iwan verwundert.

„Fragt nicht lange , sondern gebt her und laßt uns unsere
Kleider tauschen."

„Wozu das , Brüderchen ?"
„Nun , Ihr werdet als Aleko Sapkarev das Gesärrgniß ver¬

lassen und ich werde als Iwan Behzonow hier bleiben — das
ist einfach!" —

„Und werdet dann —"
„Als Iwan Behzonow morgen früh erschossen werden —

das ist auch einfach!" —

„Rein , Brüderchen , nein !" rief der junge Bulgare tief be-

Sonst , ĥat Euch lieb !" drängte Meko fast befehlenbr
für Sonja müht Ihr leben ! Schnell ! Schnell Eures
nehmet ni-eine und dann geht in Gottes Namen und die evwM
Gottes möge Euch! segnen und behüten!" - ^

Willenlos gehorchte Iwan und willenlos folgte e.
schluchzenden Mädchen , das ihn mit sich fortzog, hinaus aus
Gefängnitz. Trauhen kroch die Nacht schwarz und gew-nl^
durch die Thäler und Felder , wie das lauernde 'Gespeni
Krieges , sah wild aus Busch-und Strauch und Drohte mH
zen Fäusten . ,

J -w-an lieh sich, von den weihen, zitternden Händen ves i
gen Mädchens- fortzichen, -aus dem Dorfe hinaus , »ver ,
graue Felsmasssn, durch- tiefe Schluchten immer nach __
immer weiter nach sslorden, der bulgarischen Grenze zu. ~

Indessen saß Aleko Säpkarev in dem weiten, du"
Raum . Er hörte die harten , flirrenden Schritte des turn , *
Postens , das Rascheln der Raiten im Stroh und ab un
sah er hoch oben in der langen , schmalen Fensteröffnung ^
dem Dache einen vereinzelten, weihen Stern aufblitzen, im g ^
Nebsldunst fast -erlöschend! Dann war ihm immer , aw , "
Stern das Auge Sonjas , das auf ihn herabsehe und dann
er weinen und beten. . erst

Wie langsam die Stunden schlichen! Ach, wei/r es w ^
morgen wäre und Alles vorüber ! — Er versuchte sich ^
legen- und zu schlafen. Allein der Schlaf wollte nicht koMMMM
er erhob sich frierend . . T(j die

Endlich rann ein trübes , graues Licht hoch o-oen
schmalen, langen Fensteröffnungen — ein todter Schein,
Gespenst eines Lichtes — das -war der Morgen . Alew
zusammen. — &vrren ^

Rasche Schritte , Kommandoworte und das ^ hl«
Waffen. Dann ward die Thür aufgerissen und eine rauo \
schrie:

„Komm' vor , bulgarischer Hund !" „ u: des
Aleko trat vor, und der Aga band ihm die Hände

Rücken zusammen. . .. gJbfltef
„Vorwäts !" befahl der Efendi fOfstS'erj und die

abtheilung in deren Mitte Aleko Sapkarev ging, ve»
nend-en Schrittes das Gehöft. . fa®1

Eine Salve rollte durch den stillen Morgen und -
die Sonne , hell und goldig, über blaugrMen , schwer ^ b«I-
ballen , als habe dort die Nacht ihren grauen,,
mantel zusammen gewickelt, und dann fielen die tson « jse»»-

,auf ein einsamesGrab amFuhe eines verdorrten , dM i
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nüaeni) vorhanden . Da ist zuerst der Neubau des Opern-
bauses. So sehr man auch von maßgebender Seite bemüht
war , die Tatsache zu cachieren , so wußten doch eingeweihte
Leute, daß ein Neubau feftbeschlossene Hache wqr . Wäre
nicht die Ehicagoer Brandkatastrophe gekommen , hätte die¬
ses Versteckspielen vielleicht noch länger gedauert . So naym
man die Gelegenheit beim Schopf und erklärte : Ein Neu¬
bau sei unerläßlich , weil trotz her Umbauten das alte
Bühnenhaus nicht feuersicher genug werden würde . Der
Etat sieht nun 50 000 Mark vor , die verwendet wexven sollen,
die Unterlagen für einen Neubau zu gewinnen . Man meint
allgemein, diese 50000 Mark sind hinausgeworfen , denn
Mit Flickarbeit sollte man nicht erst mehr beginnen . Und
was für Flickarbeit es ist, davon kann sich jeder durch
den Augenschein überzeugen . Da steht es nun , das alters¬
schwache Opernhaus . Das Leben der Prachtstraße „ Unter
den Linden" flutet an ihm vorüber ; griesgrämig schaut
eS drein. Sein graues Gesicht voller Risse und Falten ist
nun erst gar entstellt , denn Fenster sind ausgehauen , Gitter
herausgerissen , provisorische Treppen sind auf die Straße
führend angelegt . Als Bauruine eine Sehenswürdigkeit.
Die Nachwehen der „Feuersfurcht " haben sich in einer
höchst eigenartigen Sitzung ausgedrückt , die im Polizei-
Präsidium stattgefunden hat . Der jetzt vielgeplagte Re¬
gierungsrat Herr von Glasenapp hatte die Berliner Theater¬
direktoren zu einer beratenden Aussprache in den großen
Sitzungssaal der Abteilung 1. eingeladen . Unsere hohe
Obrigkeit versteht auch außerordentlich höflich zu sein . Ein
Diener nahm den Herren Direktoren Pelze und Paletots
ab, und geleitete sie in den Saal , wo bereits Herr von
Glasenapp am großen grünen Tisch den Präsidentenplatz
eingenommen hatte , neben ihm protokollierte Herr Assessor
Klotz. Die Direktoren nahmen in zwangloser Reihenfolge
Platz. Die Tragödie neben der Posse , die Pariser Muse
neben der Budapester . Ich meine Brahm vom Deutschen
neben Kren vom Thalia -Theater , Herrnfeld neben Alexan¬
der vom Residenz>-Theater und so fort . Die eigentlichen
Wortführer waren Brahm , Loewenfeld (Schillertheater ) und
Kren, die alle eifrig auf die vor sie gelegte Polizeibogen
Mit den fein säuberlich angespitzten Bleistiften notierten.
Es wurde gegen die übertriebenen Anordnungen und den
Uebereifer jüngerer Beamter seitens der Direktoren ener¬
gisch Front gemacht, und während die Debatten , in denen
der Herr Branddirektor arg bedrängt wurde , hin und herK'rgen,gründete sich durch Umfrage,Zirkulation und Unter-rift auf einem Polizeibogen ein Berliner Direktoren-
Berband. Die ganzen Feuerdebatten werden bald auf einen
Wien Punkt angekvmmen sein. Man wird einsehen , daß man
im Ersten Augenblick des Guten zu viel getan hat . Eine
Beruhigung des Publikums kann nur erst wieder cintreten,
wenn es 'mal einen Monat nichts mehr von all dem
Feuersickerbeiksfram Tt-ft
■" -—

Kunft, fcifteratur und Wittenfdiaft.
* Kuustsalon Banger (Taunusstraße 6). Die Ausstellung

Mi Werken Dresdener Künstler, welche nur noch bis nächsten
nreltag zu scheu sein wird , ist noch um mehrere Werke vermehrtvordem

# Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt : Com
* erm5 Oewckder : Kirchgang, Odenwaldlandschaft, Am Berg.
Mg , Park Auf der Sßlerft; Zeichnungen : Aus Amorbach,

'i ^urtn  w Mainz (Winterna chtj; farbige Radierungen
und LithvMaphlen: Frankfurt (mit alter Brücke), Frankfurt (mit
weniein Steg), 5 Ansichten aus Mainz ; Radierungen : Dom zu
onr^i 'Jbu  Worms , Heylshof, Schloß Herrmsheim , Schloß
ükmchsbrnch4 Ansichten aus Mainz ; Nicolai v. Astu din:
chens am Rhein , Abend auf der Weide ; Clara v. Sivers:

wuchte m einer Kellernische.

‘ SBi e 4 li abe n, 24. Januar 1904
Ute Arbeiterfrage und die Verfuche zu Ihrer

üöfung.
Wf5ri neÜ öerr  interessantesten Kapitel der sozialen Frage be-
st hnr/ ? Professor Pohle  aus Frankfurt in seinem gestrigen
haltd ^ ttthschaftlichen Vortrag über „Entstehung und Jn»
Äsun^ -^ ^ s? iichen,Arbeiterfrage und die Versuche zu ihrer
die m3 '(  Anhrend der Herrschaft des Zunftsrechts war,
ftaop a- ; dohle einleitend sagte , die Losung der Arbeiter-
imferJr 1 Bestand im Wesentlichen darin , daß der
bi» Endige Arbeiter resp . Handwerker (Gehilfe ) selbstän-

tr °<$tete . In dem Maße aber als sich das Ver-
öer„„r^ .̂ istern zu Gehilfen verschob, d. h. als die Zahl

« ndigen Arbeiter im Vergleich zu der der unab-
fürbip,n s ???!?^ snwister ungemein schneller stieg, schwand
sich ^ 0n" !?i>igen Arbeiter mehr und mehr die Aussicht,
streben nnabhängige Meister niederlassen zu können . Ihr
le Lg, ^nig nun naturgemäß darauf hinaus , ihre materiel-

bie Gegenwart zu verbessern . Durch die
Unb hip A-^ .I^ mwende großkapitalistische Produktionsweise
hg sick, .̂^ luhrung der Maschinen in das Gewerbe gestalte-
^acbtpn ' bre Aussichten immer schlechter, denn letztere
siz, tz:. vielen Gewerben zahlreiche Arbeitskräfte überflüs-
E°lgedpN° Arbeitsangebot steigerten und die Löhne in-
Leiter Jlv druckten. Verschlechtert wurde die Lage der Ar-
öeg ourch das natürliche Bestreben des Arbeitgebers,
|F , dustag zu verlängern und den Umstand , daß der ge>.

ringe Verdienst des Familienoberhauptes Frau und Kinder
zwang , ebenfalls dem Broterwerb nachzugehen . Daß Letzte¬
res eine gesundheitliche und sittliche Verkümmerung größer
Bolkstheile bedingte und zur Folge hatte , hat die Zeit gelehrt.
Eine H.auptgefahc für die Arbeiter war außerdem die Ten¬
denz der Arbeitgeber , gekernte Arbeiter durch ungelernte zu
ersetzen, obwohl sich gerade bei diesem Punkte die überraschen¬
de Entdeckung machen läßt , daß die Zeitvprhültnisse Schäden,
die sie verursachen , selbst zu heilen im Stande sind, wie ein
Beispiel , die Parquetfabrikation , lehren mag . Diese erfor¬
derte Anfangs geübte Schreiner , nach Erfindung der Par-
auetbodenmaschinen aber konnten diese gelernten Arbeiter
intolge der leichten Bedienung der Maschine durch ungelern¬
te ersetzt werden . Folgen : die Parquetböden werden billiger,
die Nocysrage großer und es müssen zum Legen  derselben
wieder gelernte  Schreiner herangezogen werden . Von
zwei Seiten wurde die Lösung der , wie vorstehend geschildert,
entstandenen Arbeiterfrage in Angriff genommen , durch die
Arbeiter selbst und durch den Staat . Die Selbsthilfe der Ar¬
beiter , die erst nach Aufhebung der alten Koalitonsverbote
möglich geworden war , gab sich in der Streikbewegung und
im Gewerkvereinswesen kund . Erstere setzte meistens dann
ein , wenn günstige Konjunkturen im Gewerbe eintraten uitd
in vielen Fällen haben die Arbeiterausstände ihre Wirkung
nicht verfehlt . In der Streikbewegung lassen sich die drei
Perioden von 1860 —73, von 1881—91 und von 1896—99
unterscheiden , die den Arbeitern große Vortheile gebracht ha¬
ben, welche in den Zwischenperioden aber zum Theil wieder
verloren gingen . In der ersten Periode waren die bedeu-
tensten Ausstände die der Buchdrucker (1865, 1873 ) , und der
Kohlenbergbauarbeiter (1869 -70), von denen die ersteren für
die Arbeiter günstig , der letztere ungünstig ausging . In der
zweiten Periode ist hauptsächlich der Bergarbeiterstreik (1889)
zu nennen , an dem weit über hunderttausend Arbeiter theil-
nahmen , der aber ungünstig verlief , weiter der ebenfalls mit
einer Niederlage endigende Buchdruckerstreik j(1891-92) . Die
dritte Periode ist bemerkenswerth durch die großen Ausstän¬
de der Konfektionsarbeiter (1896 ) und der Hamb urger Ha¬
fenarbeiter ( 1896-97) . Das Gewerkvereinswesen war mehr
als die Ausstände geeignet , den Arbeitern dauernde wirth-
schaftliche Vortheile zu bringen . Insbesondere waren es die
Konsumvereine , die, trotzdem sie in den Führern der Sozia-
Astenbewegung Lasalle , Marx und Engels erbitterte Gegner
fanden , dennoch die wirtschaftliche Lage des Arbeiters we¬
sentlich verbessert haben . Mitglieder von Gewerkvereinen
sind heute etwa 850 000 deutsche Arbeiter (von 6 Millionen ) .
Am meisten leisten die Buchdruckgewerkvereine für ihre Mit¬
glieder ; auf sie entfällt auäfisste Hälfte des Vermögens der
deutschen Gewerkvereine (4 Millionen <M) . Die Einführung
des Prinzips , den erzielten Reingewinn nach Maßgabe der
gemachten Einkäufe zu vertheilen , brachte besonders die
Konsumvereine so in die Höhe , daß heute etwa 2| Millionen
Menschen ihren Bedarf bei ihnen decken. Auch der Staat

trat , wie erwähnt , der Arbeiterfrage näher und zwar
durch Erlaß der Arbeiterschutz - und Arbeiterversicherungsge-
sctze. So wurde im Jahre 1839 schon ein Regulativ erlassen,
das die Beschäftigung von Kindern unter 9 Jahren im Berg-
und Hüttenbau untersagte und das Maximum des Arbeits¬
tages auf 10 Stunden festsehte . Das Jahr 1853 brachte eine
Erweiterung dieses Regulativs und die Fabrikinspektion in
Preußen , die 1878 auch für" die Bundesstaaten obligatorisch
wurde usw.

Im Jahre 1883 wurde das Krankenversicherungsgesetz
und 1884 das Unfallversicherungsgesetz erlassen . Ihnen sind
jetzt etwa 18 Millionen Arbeiter unterstellt . Eine noch hö¬
here Stufe erstieg endlich die Arbeiterfürsorge des Staates
mit der Einführung der^Jnvaliditäts - und Altersversicherung
im Jahre,1889.

Sowohl die Selbsthilfe der Arbeiter wie die Fürsorge des
Staates haben zwar die Arbeiterfrage nicht ganz zu lösen ver¬
mocht, haben aber doch die Lage der Arbeiter so wesentlich ge¬
bessert, daß selbst die Sozialdemokratie die Theorie von der
„Verelendung der Massen " zum alten Eisen geworfen hat.

„Die Entstehung der Großindustrie " , sagte Prof . Pohle
zum Schluß , „hat der Menschheit ein neues , prächtiges Wohn¬
haus gegeben , in dem es sich herrlich wohnen lassen wird , so
bald nur erst die rechte Benutzungsordnung gefunden wor¬
den ist. Jetzt streiten sich die Parteien noch um die Wohn-
räume . Dem zwanzigsten Jahrhundert aber wird es Vorbe¬
halten sein , die Hausordnung in diesem herrlichen Gebäude
herzultellen . G . M.

* Kurhaus .. Am Dienstag Abend als am Vorabende des Ge¬
burtstages des Kaisers veranstaltet die Kurverwaltung Abends
8 Uhr ein Festkonzert  mit patriotischem! Programm im
großen Saale des Kurhauses.

□ Ein frecher Trick. Der Schreiner Heinrich Schwarz von
hier, erschien am 10. Oktober v. I . in dem Neuserschen Herren-
Konfektionsgeschäftan der Kirchgasse und verlangte eine Loden¬
joppe zu kaufen. Nachdem ihm eine solche gereicht worden , zog
er sie an und ließ sich den alten Rock einpacken. Ws der Ver-
käufer sich aus dem Lokal entfernen wollte, ' um bezüglich der
Kreditfähigkeit von Sch . Erkundigungen einzuziehen, entfernte
sich dieser mit den Worten : „Herr N. kennt mich schon! " Sch.
jedoch war dem Geschäftsinhaber aber nicht bekannt, nur ein
Verwandter von ihm stgurirte schon in seinen Büchern mit ei-
nem ziemlich hohen Schuldbeträge . Sch . hat sich in der Folg«
weder herbeigelassen, seine Schuld zu bezahlen, noch war die
bei ihm auigefundenc Joppe , als man sie wieder an sich neh-
men wollte, bei ihm aufzufinden. Sch . ist vielfach vorbestraft,
darunter wegen Eiaenthumsvergebens mit 1 Jahr 6 Monaten
und I Jahr und 7 Monaten Gesängniß . Heute wurde er von der
Strafkammer der Unterschlagung für überführt erachtet und mit
2 Monaten Gesängniß bestraft.

m Uebersahren wurde gestern Nachmittag gegen 4% Uhr vou
dem Fuhrwerk eines hiesigen Bäckers« das etwa 8 Jahre alte
Söhnchen der Wittwee Walter , Hochftätte 19. Der Unfall ereig-
nete sich an dör Ecke der Mauritiusstraße und Hochstätte, wo der
kleine Walter mit einigen andern Kindern „Nachlauf" spielte
und deS schnell um die Ecke biegenden Wagens nicht rechtzeitig
ansichtig wurde. Das anscheinend schwerverletzte Kind wurde von
Passanten sogleich nach der elterlichen Wohnung verbracht.

* Besitzlvrchsrl. Frau Lamsbach Wtwe . Erben haben ihr
Hans . Dambachchal Nr . 4 an Herrn Dorschkeckbesitzer Carl Tick
verkauft.

* Sportplatz Wolkenbruch. Zu dem kommenden Mittwoch
anberaumten Kunstlaufen  ist bereits eine Anzahl Nennun¬
gen guter Läufer eingegangen , sodaß dasselbe in zwei Stufen,
für bessere und weniger geübte Läufer zum Austrag kommen
wird. Während des Kunstlaufens findet Konzert statt«

□ Arzt und Pfarrer . Der Pfarrer Bich m Niederseelbach
und der praktische Arzt Dr - Guufermann in Niedernhausen sind
verfeindet, Eines Tages erschien bei Ersterem , welcher Talephom
Anschluß mit Niedernhausen besitzt, eine Hebamme und bat chn,
den Arzt zu einer Kranken zu rufen . Der Pfarrer aber erkläcke
ihr, Dr . G . glaube wohl, er habe sein Telephon nur für ihn, da
könne ja jeder „Lumpenkrämer " kommen. Nur wenn eine direkte
Lebensgefahr vorliege, sei er bereit , der Aufforderung zu ent¬
sprechen. Er wisse ja gar nicht, was Dr . G . ihm evll. zurückru»
fen werde. Auch auf die Bitte der Pfarrersfrau , er möge doch«die
Hausleute von Gc benachrichtigen, beharrte er noch auf seinem
Widerspruch und die Hebamme war genöthigt, den Arzt durch
einen Radfahrer herbeiholen zu lassen. Der Vorfall soll um so
größeres Aufsehen in Medernhausen erregt haben, als zwischen
eüiem Thell der Einwohner dortselbst und dem Pfarrer wegen
des geplanten Kirchenbaus Differenzen bestanden. Dr . G . so¬
wie der Fabrikant Feierabend von Niedernhausen setzten sich
hin und entwarfen Sine Beschwerdeschrift an das Consistorium.
In derselben sprachen sie von einem öffentlichen Aergerniß , wel¬
ches der Pfarrer durch sein Benehmen gegeben habe und von der
Jnconsequenz welche Jemand , der sich derart benehme und dm
bei christliche Nächstenliebe und reines Christenthum predige, an
den Tag lege. Endlich wurde gebeten, einen anderen Pfarrer
mit der Vornahme etwaiger in den .Familien nöthig werdenden
Amtshandlungen zu betrauen . Das Schriftstück wurde durch ei¬
nen bei Feierabend thätigen Buchhalter ins Reine geschrieben
und vou Dr . G ., . F und der zufällig anwesenden Wittwe des
Landwirths Fridrich Wilhelm Müller unterzeichnet. Nachdem
der Pfarrer in Niederseelbach Kenntniß von dem Schrecken er¬
langt hatte , stellte er Strafantrag und es wurde von Awtswegen
totbet_die drei Personen wegen Beleidigung eingeschritien. Das
Schöffengericht zu J -dstein aber spracht unter ausdrücklicher Miß¬
billigung des Verhaltens des Pfarrers die Angeklagten kostenlos
frei, indem es auch die den Angeklagten erwachsenen notwen¬
digen Auslagen auf die Staatskasse übernahm . Vom Amtsan¬
walt ist darauf Berufung angemeldet worden. Das Schöffenge¬
richt hat für feststehend erachtet , daß das Verhalten des Pfarrers
mit der christlichen sowohl wie mit der profanen Sittenlehre m
schärfstem Gegensatz stehe, während der Vertreter der AnRage-
behörde heute jeden der Angeklagten in JL  50 Geldstrafe zu neh¬
men beantragte unb die Berufungsinstanz das eingelegte Rechts¬
mittel mit der Maßgabe verwarf , daß die Kosten der Bertheidi.
gung von Dr . G . und Feierabend nicht, sondern nur diejenigen
der Angeklagten Müller auf die Staatskasse zu nehmen seien.
Bezüglich des Verhaltens des Pfaurers Metz vertrat die Straf,
kammer die Ansicht, daß die Ausdrücke der Eingabe erheblich
über das Ziel hinausschössen, immerhin aber müsse an das Ver¬
halten eines Predigers der christlichen Nächstenliebe ein anderer
Maßstab angelegt werden, als an dasjenige eir y  anderen Men¬
schen und ganz einwandsfrei sei dasselbe nicht gewesen.

* Der Sängerchior Wiesbaden veranstaltet seinen Mas-
kenball am Samstag , 30. Januar Abends 8 Uhr beginnend in
den Sälen des Kath. Gesellenhanses an der Dotzheimerstraße.
Mehrere Maskengruppen werden durch Tanz - und sonstige Ar¬
rangements die Besucher in angenehmer Weise unterhalten , nicht
minder eine „waschechte" Negergesellschaft, die mit Sack und
Pack ihr Standquartier in dem Saale auffchlagen und heimath-
liche Sitten und Gebräuche zur Vorführung bringen wird. Gne
„fahrende" Gesellschaft sorgt für die etwa noch fehlende Unterhal¬
tung. Zwei Orchester spielen abwechselnd zum Tcmze auf, so daß
die sonst üblichen Kunstpausen in Wegfall kommen.

* Verschönerungsverein . In der am 16. Jan . stattgehabten
Vorstands- und Beirathssitzung gedachte der Senior des Vereins
Herr Rentner Häßler  des kürzlich verstorbenen langjährigen
und verdienten Vorstandsmitgliedes Herrn Ludwig Schwenck,
dessen Andenken die Anwesenden durch Erheben von den Sitzen
ehrten. Sodann berichtete der Vorsitzende Herr Baurach Win¬
ter  über die Thätigkeit des Vorstandes im vergangenen Jahre.
Auf die einzelnen Punkte werden wir gelegentlich der ordent¬
lichen Mitgliederversammlung , die am 4. Februar , Abends 8%
Uhr, im Hotel Nonnenhof stattfindet , noch näher zurückkommen.
In den Beirath sollen noch« einige Herren gewählt werden, von
denen zu erwarten ist, daß sie den Verein thatkräftig unterstü¬
tzen, um immer weitere Kreise für seine nur der Allgemeinheit
gewidmeten Bestrebungen zu interessiren . In der Angeleigenheü
Schläferskopfthurm  brachte Herr Baurach Winter ei¬
nen von Herrn Baumeister E u l e r entworfenen wohlgelungenen
Plan mit, der auch der ordentlichen Mstgliederversammlung
zur Begutachtung vorgelegt wird . In dieser Versammlung soll
auch über eine weitere, in diesem Jahre zu errichtende S chu tz°
Hütte  berathen werden , so daß in Anbetracht der Wichsigkeit
dieser Punkte ein recht lebhafter Besuch zu erwarten ist.

* Der evangelische Männer und Jünglingsborein veranstal¬
tet am Dienstag den 26. Januar Abends 8 Uhr im großen Saal
des evangelischen Vereinshauses Platterstraße 2 eine Kaisersge-
burtstngsfeier , bei welcher Herr Divistonspfarrer Franke  die
Festrede übernommen hat . Zum Vortrag kommen zwei Gesprä-
che: „Unser Kaiser" für 7 und „Glottes Wege" für 14 Personen.
Weiter werden Mitwirken der Posaunen -, Zither - und Männer¬
chor. Der Reinertrag dieser Feier ist für das Soldaienheim
(Kaiser Wklhelm̂ Hans ) in Metz bestimmt. Es ist wohl zu erwar¬
ten, daß der Besuch um der guten Sache willen ein recht zahlrei¬
cher sein wird . Das Programm kostet 20 $.

* Zitherverein. Der diesjährige große Preismaskenball des
Zithervereins sticket Samstag , den 6. Februar Abends 8 Uhr
wie seither im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25 statt.
Die 9 werthvollen Preise sind vom 30. Januar an bei Ferd.
Zange  Miarkfftraße 26 ausgestellt.

* Der Club „Blauvailchen " veranstaltet am 31. Januar seine
erste earnevalistische Sitzung in dem feenhaft elektrisch beleuchte¬
ten Saal des Jägerhauses Schierstsiuerstraße (Mitglied Karst).
Da sich nur erste Kräfte des In . und Auslandes angemeldet ha¬
ben so ist den Besuchern eine vergnügter Wend sicher. Auftreten
der ganzen Hauskapelle aus Kamerun.

* Gemüthlichkeit. Die Gesellschaft hält kommenedn Sonntag
31. Januar in dem aufs närrischste dekorirten Saale zur „Ger¬
mania" Platterstraße 100 unter Mitwirkung der Carnevalgesell»
schast „Igel " aus Mainz ihre große Gala -Damen -Sitzung mit
Tanz . Der Einzug der beiden Comitees erfolgt mit großem
Pomp 4,71 Uhr unter Borantrita einer kostümirten Kapelle
Während dem Einzug werden die Damen der Gesellschaft bei
bengalischer Beleuchtung einen großen Blumenreigen aufführen.
Nachmittags 1,41 Uhr erfolgt mittels dekorirter Wagen und
Musik die Abholung der Mainzer „Igel " . Näheres Haupt-
Annonce. ss

* W/iesbadener Eisklub . Heute Sonntag Nachmittag findet
auf der Eisbahn (Wolkönbruchj Concert statt.
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Der lleberfall auf die Italiener.
" Mainz , 23. Januar . Das Gericht verhandelte in vorgestern

fortgeführter Verhandlung gegen die vier Maurer Johann Mft-
Ihias Orch II ., Peter Barth , Johann Barth und Christian D >tt
die im vorigen Jahre bei dem Maurerstreik italienische Arbeiter
überfielen . Nach 1% ständiger Berathung sprach der Gerichtshof
die Gebr . Barch frei . Es verurthellte Orch und Ditt zu 8 Mo¬
naten Gefängnih , von denen 4 Monate ans die Untersuchungs¬
haft ungerechnet werden. Das Gericht erachtete Körperverletz¬
ung als vorliegend, nicht aber Ueberfall und Nöthigung. Die
Haftbefehle gegen alle 4 Angeklagten wurden aufgehoben.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-
anftalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
Len übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Auszug ans dem bivilftanSs-Negister Ser Stadt Wies
bade« vom 23 Januar 19V t.

Geboren : Am 17. Januar dem Stratzenbahnschaffner Wil¬
helm Hühner ein Sohn Wilhelm Karl . — Am 17. Januar dem
Schreiner Karl Krämer eine Tochter Elisabech. — Am 19. Jan¬
uar dem Uhonteur Franz Küster ein Sohn Heinrich Franz
Hans . — Am 17. Januar dem Herrenschneidermeister Jakob
Wikking ein Sohn Hans Rudolf . — Am 17. Januar dem Buch¬
halter Wilhelm Hartung ein Sohn . —Am 18. Januar dem Haus¬
diener Edmund Fell eine Tochter Hedwig Elisabeth. — Am 21.
Januar dem Bademeister Karl Heues eine Tocyter Dora Elise.

Aufgeboten: Der verwitweter Kellner Karl Jacob hier,
mit Bernharde Nennstiel hier. Zimmermann Johann Wilhelm
Fischer zu Niedernhausen , mit Elisabetha Leitzbach hier . Priva¬
tier Otto Herzfeld hier , mit Frau Theresia Rabinowitsch geb. de
Jong hier . Tagelöhner Wilhelm Stark hier , mit Antonie Stre-
bert hier . Hausdiener Georg Schwerer hier , mit Barbara Gün-
ster hier . Schuhmacher Wilhelm Eumnel hier , mit Klara Adam
hier. Schlossergchülfe Karl Lind hier, mit Auguste Ernst hier.
Friseur Johannes August Herbei zu Biebrich mit Johannette
Christine Hingott hier.

Verehelicht: Schreinergehülfe Wllhelm Bürger hier , mit
Elisabeth« Blaser hier . Taglöhner Friedrich Hollbricher hier, mit
Johannette Scheurer hier . Masseur Hugo Schonborn hier, mit
Sabine J ^nneiwein hier . Strahenbahnschasfier Wilhelm Krä-

mer hier , mit Katharine Kratz hier . Tünchergehülfe Josef
Burck-ard hier, mit Maria Stillger hier . Konditorgehülfe Philipp
Braun hier , mit Maria Metzer hier.

Gestorben : Am 21. Januar der Posamentier Hermann Be¬
cker, 31 Jahre . — Am 21. Januar Elisabeth geb. Klein, Witwe
des Ziegeleibesitzers Wilhelm Ziß , 57 Jahre . — Am 22. Januar
der Kaufmann Julius Miller , 47 Jahre . — Am 22. Januar
Helene geb. Keller, Wtw . des Kaufmanns Ludorf Dellermann,
69 Jahre.

8,1. Standesamt.

tot) 5« .2
PS
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Gegen

Monatsraten von2 W.
an liefern wir

Musikwerke
eelbetspielende

sowie
Orehlnetrumente
mit amweehsel-

baren
Metallnoten

18 Hk. aufwärts.

Phonographen
li-cl
eren-

de Apparate
20Mk.*ufwfcrta.
Bespielte ucd

unbespielte
Waiaen

Ia. QuaiitAfc.

Accordeons
ln sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Aocord-,
Harfen-, Duett -,

Konsert -,
Guitarre-Zithern

Bial& Freund in Breslan ll.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Bienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung der Karte wird sofort erledigt. Die Besichiigunz meines
Standes, über 90Völker, und Prokuren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. fj ap | *L» rU4 * t <> 1* 111 * , '7ö59
Dlephon 320?» “ >ic Walkmühlstraße 46. Telephon 325 q.

Gegenerklärung
auf die „Erwiderung “ der Firma M. Schneider.

Die Firma M . Schneider hat unsere ihalsächlichen Feststellungen nicht widerlegen können,
eS auch gar nicht versucht. Sie will aber die „hocheleganten" K eider do li so billig liefern können, weil sie
im Großen und deshalb billiger einkaufe und auf einen entsprechenden Verdienst ver-
zieilte . Beides zieht aber nicht. Elfteres deshalb nicht, weil der Einkauf im Groszen bei unsrer Be
rechnung bereits in Betracht gezogen ist und weil die . billige" Firma doch auch nicht billiger einkaufen wird,
wie eine Reihe anderer, zumteil erheblich größerer Schneidergeschäfte in Wiesbaden. Letztere können aber
solide Ware auch nicht annähernd so billig liefern wie die Firma M. Schneider dies offerirt. Letzteres zieht
deshalb nicht, weil eben nicht anzunehm-n ist, daß die gen. Firma aus purer Nächstenliebe itir
Gewerbe betreibt, zuma uns bekannt ist, dass sie einer hiesigen Heimarbeiterin Ihr
die Herstellung eines Herrenhemdes in Baumwollstoff mit gesteppter
Brust SO Pfennige und für eine Damenhose mit Spitzenbesatz 15 Pfennige
bezahlt hat. Dabei hatte diese Heimarbeitern Garn und Nähmaschine sich sclvst zu steile». Das sind Hunger»
löhne und das anständige Publikum, insbesondere die Barnen der hiesigen Wohltätigkeits¬
stellen , sollten sich Hoch fragen, ob eS recht ist, Produkte zu kaufen, an denen so der Jammer und das
Elend der Mitmenschen klebt. o9uu

WieSbaden, den 32. Januar 1904.Ber Vorstand der Sehneider Innung.

Es giebt keinen Staub mehr!

$taub m
ist ein Produkt von überraschender Wirkung.

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Waaren,

Ersetzt den Schrubber.
Conse virt die Fussböden.

Ersparnis an Arbeit,
■ Zeit und Geld.

£3P ” Unentbehrlich Tfcj#
lür Post - und städtische Behörden

Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und
Comptoir-Rä.ime etc. etc.

Preis per Liter Wik, 0 .90,
Probepostkolli incl. Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.

Co ßomaieri , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 45.

Wiederverkäufer gesackt.

Mene Conser ^en.
Auszug aus meiner Preisliste.

Erbsen die l -Pfd.-Dose zu 35 , 40 , 45 , 55 , 70 und 85 Pfsr.
Erbsen die 2-Pfd.-Dose zu 55 , « 5 , 75 Pfg, 1. - . 1 30 1. 55 Mk.
Schneidebohnen die 2-Pld.-Dose zu 30 , 40 und 00 P g.
Schneidebohnen die 4-Pfd -Dose zu 60 , 75 Pf. und 1. 10 Mk.
Stangenspargel die l -Ptd.-Dose zu 60 , 75 P*g 1.— und 1.20 Mk.
Stangenspargel die 2-Pfd.-Dose 1.—, 1.40 1 80 und 2 30 Mk.
Brachspargel mit Köpfen 1-Pfd. Dose 50 60 70 und 85 Pfg.
Bruchspargel „

Aprikosen
1-Pfd .-Dose 90 Pf.
2-Pfd.-Dose 1. 70 Mk

Birnen
1-Pfd.-Dose « 5 Pf.
2-Pfd.-Do>e 1.580 Mk.

Erdbeeren
1-Pfd- Dose 1 — Mk.
2-Pid.-Do.-e 1.90 Mk.

2-Pfd.-Dose 85 Plg., 1,—, 1. 30,1 . 60 Mk.
Heidelbeeren

1-Pfd.- Dose 50 Pfg.
2-Pfd.-Dose 90 Pig.

Kirschen m. Kern
1-Pfd.-Dose 50 Pf.
2-Pid .-Dose 90 Pf.
Kirschen o. Kern

1-Pld.-Dose 80 Pf.
2-Pld .-Dose 1.40 Mk.

Mirabellen
1-Pfd.-Dose 60 Pfg.
2-Pl'd.-Dose 1. — Mk.
Pflanwen o. Kern
1.-Pfd.-Dose 50 Pf.
2.-Pfd.-Dose 90 Pf.
Preisselbeeren

1-Pfd.-Dose 60 Pf.
2-Pfd.-Dose 1. — Mk.

Wagen allen übrigen Sorten bitte meine ausführliche Preisliste zu verlangen.
Bei Abnahme von 12 Dosen und mehr 5 % Rabatt.

I . C . Keipen , 52 Kirchgasse 52.
Telephon 114 . 3651

Seinen Bedarf
iu

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Kii nrr (über 200 Sorten ),

Tafel - , Kaffie . und Waschgcschlrr © (über 100 Formen u. Master)
auch

Lnxuswaaren
deckt man vortheilhaft und billig bei 8569

Rudi» Wolff , Wiesbaden, P. o<äs„»r.
Gegründet 1835 . Itlnrk 'Strasge 22 . Telephon 266

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Fft Medicinal

IcßeitfiEan
empfiehlt billigst 39Q8
Kneipp-Hnns,

Stur Rheinstraftc 5S.
Telefon 3240.

Rkihndkl
für Woll- u. Manufakturwaarei,
per foforl gef. Nur gut empfohst,,
mit der Branche vertraute tz,,
Werber wollen Offerte u . W . K,
1111 an die Exped. d.
senden_ll ]{
Wk| >ft)ter« Häusl, erz. verwöz.
■Jvl  Damen wünich. bald. Hej,
rath m. achib. Herren (auch obnt
Bcrm.-. Senden Sie nur Adrijsi
Fortuna , Berlin 8W . 19.
_905/245
AI utrulitiq1 Jg Mädchen. UOJs
"44 95.000 M. Verm. häusi. erz.,
w. Heiralh m. edelges. Hrn. Perm!
nicht erforderl., doch g. Charakter
Bed Offert, u, . Reform". Ber,
l,n 8 >4 erbeten 906/245
a^ enaih >v 2 j. Damen in einem

B aaroei IN. v. je 70,000 M.
— Bewerberm. durchaus edrenh.
fein, bageg. w. auf Bem. nicht ges.
Gest. Znichr. snb „BeritaS", Ber'
lin bl. 39 ernten._ 907/045
kÄlJuLranmr. 7, Manf.-Wohn., 1
^44? Zim u Küche an rudige
Lenie auf 1. April zu verm. Näh.
1 St links._3905
^Loczerei - Clnriivtuug uns
8^ eini e Ladcuthckcil billig
zu verlausen 3918

Marltstr. 12» Hlh. Werkst.
>15eiiefter Preismasken-Anzug zli
w * verleide» 3917
_ F ldstraße1, Pari. ;;
»Z fall neue Ai„er>kaner Oejen

ojgjg zu verkaufen. Näherer
Jahnstr. 20, Pari_ 3916
Buchbinder

Lehrling
gegen sofortigen Loan gesucht.

Jos . Link,
Bnchbnidermeisler,

3983 'Walramstraße2. M
Junger , janoerer

Hausbnrsche
: 1. Februar gesuebk

I . Minor,
3920 Schwa.bachcriiraß» 33.

Für Hausirer
und Wiederverkäufe!

leicht verk. Zlriikel zu Fabnlpreistn
abzugeben. Näh. in der Exped.
d. Bl 554

für

C.in,ge Masken Anräge.
zu verleiben 3924

Weilstraße7. Part.

<$ !in Lehrmädchen für Putz gff
Weilst, 7. P._3915

'̂ /dilafncUe frei Adlerstraße 60,
Hih. 3. Stock_ 3931

Diverse Weine
de, Bentsclicn Central-
Bodega , vorzüglicher Oualilät,
direkt vezogen, wie

8anta I-ncia.
8iisser Ober -Ung 41',
Küster,

insbesondere
Medicinal -Engarwek 1

chemisch untersucht, empfiehlt 1"
billigsten Preisen 143</6*

Anton Hofacker,
Coloniaiw.! u. Wein-Handlung,
Wiesbaden, Gneilenanstr >0-̂ . -:

vui. zu verk. : 1
Spiegelschr., Büffet, 1- u. - »-

Kleiderschr., lack. u. pol. »eü-N'
Waichkom. Nachtschr, Trümeau-
andere Spiegel, Ballustrade «»
Podininrahmen. einz. Potsteffell’
Gardinen, Portieren, hoch rord

in Seide gestickt, Küchenschr.,Käch^
u. and. Tische, Stüh e, 1
Lüstres. Glas. Porzellan und nw
vieles Andere mebr

Ke.rngijrttnßrO
1. Etage

Lek zwa? Nicht ^kocht, jedoch in allen
perfekt ist, sucht Eteste alS ^
der Allein«,äd !,. an

Off unter J , G. 3S4 « *
die Exp, d Bl.
S) liege, , Aufgabe der

zucht verkaufe :d) 9r J (,
kleine Heckenkäfige, G-saNgslA^
Kanarien-Lebrorgel U.
u. Weibchen zu sehr bill. ^
Riehlüraße2, 1 l,
| gr„ fall neuer SchE'
i 1 pol. °v. Tisch 23
Näh, in der Exoed, d.

Ausgrkillllillle Kastt
werden gekauft

ilriscur . Friedrn
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Amtlicher Thell.
IS. Jahrs ««S-

Bekanntmachung.
Das MWär -Ersatzgeschäst für 1904. betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
« Nov. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ-
fl pn Personen, welche
1119 al in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬

schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

bl ^ dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirnngsbehörde gestellt, und

c>sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stommrolle im Rathhause, Zimmer Nr . 18 lErdgeschoßj nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr auzirmelden und zwar:

„ Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend, den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag, den 25. Januar 1904 mit den Buchstaben N O
Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den Buchstaben P Q
Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
sireitag, 29. Januar 1904 mit den Buchstaben P U V
Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den Buchstaben W X A Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Nnwestung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit lr-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betressenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicüberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind kauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülsen, auf See befindliche Seeleute usw.1 haben die Eltern , Vor¬
münder- Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbecker
ustv., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermonn sind, haben beim Eintritt in das mili-
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung be> dem
Cwilvorsitzenden der Ersatzkommnssion, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlasiung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
BrrMmsse »sw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigcn Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichcn
»nd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
M. _ ‘ Der Magistrat.

Akzise -Nilckverqütnng.
Die Akziserückvergütungsveträge ans vorigem Monat

sindM Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfcrtigungr-
fttHe, Neugasse 6a, Part ., Einnehmerci, während der Zeit
von8 Vorm. bis 1 Nachm, und 3— 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
liuckoergütmigen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
postporto durch Postanweisung übersandt werden . 3273

Wiesbaden, den 12. Januar 1904.
Stadt Akziseamt.

— Bekanntmachung.
Ta  Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

wjBjL Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
Wtldes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti-

folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft,
vach Gewicht zu veraccisende Wild lHirsche, Rehe

.lchtveinej ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
"oivermg den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-

derabgab ^ '■’Om Transportanten direkt vorzusühren und

-2'fl S t ü cke n accisepflichtige Wildpret und Wild-
|onen m®. von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-

selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Nsf' --i; ^ “9er ÜIt  einem der Bahnhöfe bei dem den

'erlüac&ertben Accisebeamten durch Uebergabe eines
UJerift* 6 üegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig

äu  beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
^ «lullenden Anmeldescheines  anzumelden.
- kohJ i U- anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf-
berae-n^ ^ ^-5?. P ^vsonen selbst cingeführte nach Stücken

i braucht nicht sofort voraeführt und ver-
i Verden , muß daun aber entweder sofort oder doch

fl ^vchsten Vormittage dem Acciseamte unter Be»
. , v»ter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet

chvn der Schein als Postkarte verwendet werden.
airnpS-6 ® enn ein  Accisebeamter an den Bahnhöfen

^ iZetroffen wird.
•( S :) 0® hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
fatt w k et monatliche  Erhebung der Accise der-

dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
^ «md-n ^ Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
senden Monats zugefertigt wird.
'Noch Wild weder sofort vorführt und verab-

. Dei lormaßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
^bestraft e0ett  Defraudation nach § 28 der Accise-Ord-

v" ^ er wohnhafte Personen haben das von
Ö ĉciie .’rEs610̂ e 2?’ Ib  ausnahmslos den Paragr . 4 und

^rvnung entfprechend vorzufühpen und zu verabga-

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritzen Ab'

theilung des zweite » Zuges werden aus
Samstag , den » V. Jaunar I » «>4 Abends
8  Nhr , zu einer Generalversammlnng in
das Lokal des Herrn Fürst , Hellmundstr . 54,
eingeladen.

Zahlreiches, pünktliches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 23. Januar 1904. 3911

_ Die Branddi rektion.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchllinienpläne nur

Dienstags und Freitags
wahrend der Vormitrags-Dienststunden im Vermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.

Die Preise der Lebensmittel, und landwirthschasttichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen ,deS Akziseamtes vam
16. bis einschl. 22. Januar 1904 folgende:

I , Vi ebmarkt . N Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht)

OchsenI . Q . 50 KZ
Z ' I, ii ii

K"h° I.
. » i» » ii
Schweine 1
Mail Kälber 1
Land- „ l n
Hämmel l

^4 ^ 4
70 — 72 —
66 — 68  —
68 — 70 —
58 — 62 —

1 — 104
160 166
1 50 1 60
128 136

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg 18 60 14 —
Stroh „ , 380 430
Heu „ „ 7 — 780
III . Vict n all eninarkt.

Lonnla ^ , Aon 24. Januar 1904,
Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - IConzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Liistner.

2'tSbad

1.
PROGRAMM.

Ouvertüre zu „Iphigenie in „Aulis“
(Schluss von R. Wagner .)

2. a) Gavotte aus „Idomeneo “ . .
b) Menuett aus der D-dur -Serenade .
c) Ballet-Musik, aus „Rosamunde “.

3. Erste Symphonie, C-moll
I . Un poco sostenuto — Allegro.

II Ai dante sostenuto.
III . Un poco Allegretto e grazioso.
IV. Adag o — piü Andante — Allegro ma non

troppo, ma con brio.

Gluck.

Mozart
. Brahms.
Frz . Schubert.
Brahms.

Nommerirter Platz (nur für das Sympbonle -Konceit
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummeriit für beide Konzerte, Lesezimmeretc,
gültig ): 1 Mark.

lahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

I>i« Galiericn sind ge öffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthflren aea
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Stolzenfels-Marsch . . . . Voigt.
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “. . . . Suppe.
3. Finale aus „Eruaui “ . . . . . . Verdi.
4. Gourmand-Polka . . . . . . Waldtenfel.
5. Aubade aux marids , P . Lai -ombe,
6. Ouvertüre zu „Yelva“. . R- issiger.
7. Potpourri aus „Die schöne Helena “ . . . Offenbach.
8. Sonntagskind -Walzer . Millöcker,

Montag1, den 25. Januar 1904.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner
1. Marche enfantine.
2. Vorspiel zu „Faust “ .
3. Finale aus „Die Regimentstochter “ .
4 Piraten -Marsch für Harfe mit Orchester .

Herr Hahn.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
6. Albumblatt.
7. Poipourri aus „Der Postillon von Lonjumeau“
8. „Bei uns z’Hans “, Walzer.

Gmne.
Gounod.
Douizetti.

Parish -Alvers

Niclai.
R. Wagner.
Adam.
Joli. Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Fes t-Programm
Zur Feier des

Geburtstages Sr.Maj.d.Kaisers und Königs.
Am Vorabende,

Dienstag , den 26. Januar 1904, Abends 8 Uhp,
im grossen Saale:

FEST - KONZERT
mit patriotischem Programm,

susgeführt von dem
städtischen Knr - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters Künigl. Musikdirektors
Herrn Louis Liistner

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten Saison - Karten»
Abonnements-Karten für Hiesige, oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

«t, den 4. August 1903.
Der Magistrat.

Am Geburtstage Sr. Majestät,
Mittwoch , den 27. Januar:

Nachmittags 2 Uhr : FEST -BIAHL im grossen Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Eßbutter
Kachbulter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

kg1
1

25 St.
1 „

100  „

100 kg
1 ..

2 30
2 -
175

2 40
2 20
2 25

— 10 — 12
4 — 7 —
4 —
6 —

6 -
7 —

Reue Karloff. 1
Zwiebeln 50
Zwiebeln 1
Knab auch 1
Erdkahlrabi 1
Rate Rüben 1
Weiße „ 1
Gelbe „ 1
Kl. gelb- Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Trechrettich
Radieschen
Spaigel
Supvensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurken
Trcibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dick:

Bohnen
„ Stg .-Bahn.
„ Buschbohn.
„Prinzeß ohn.1
„ Erbsen ohne

Schale1
„ „ mit „

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

8 — 10

7 - 7-
— 16 — 20
— 40 — 40
— 12 — 16
— 15 — 16
— 8 — 10
— 8 — 10

1 St . — 4 — 5
1 Gbd. -

1 kg - -
1 ii-
1 „ —36 — 40
1 St . — 15 — 20
1 kg — 70 — 80
1 St . — 3 — 4
1 „ —8 — 10
1 kg-
1 Sl . -

ioo : - — — —
1 kg-

1 ,,
1 ,,

50 „
1 „
1 St.

1 St.
Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hies. 1SÜ
„ (ausländ.)

Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Latt>ch-Saiat
Felosalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel

14 — 18
— 20 — 25

1 kg - 16 - 18
-25 — 28

1 kg — 18 — 20

N.Pr . H.Pr.
* * * 4

kg 10 — 10 —
„ - 50 - 60
„ 7 - 8-

Bachforell leb.
Backfische .
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschellfisch
Kabeljau

I, (Stockfisch
gewässebt)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Secweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

lLimandes) 1 „
Grüner Hering'1 „
Hering gesalz. 1 St.

V. Gefüge ! und Wild
(Ladenpreise.)

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

-80 120
-50 — 50
— 80 120

-50 - 60
3 - 12 —
1 — 120
2 — 2 80
3 60 4 40

1 - 1-

2 40
2 60
1 —
4 —

280
4 —
120
5 —

160 2 —
—50 —50
- 8 — 8

0,5 kg-
' St . 9 — 14-

6 —
3 50
160
2 -
5 50
3 25
2 50

8 50
4 —
1 80
2 50
7-
3 50
3 50

—70 — 80
1 — 1 —
180
180
3 —
170
4 50
2 80

180
2 -
3 50
170
5 -
3 —

kg

St.

1
1
1
1
1
1 n
1 kg
1 „
1 „
1 ii
1 „ -
1 St . — 50

— 25 — 70
— 40 — 42
-16 — 18

— 10 — 14
— 10 — 12
— 40 — 45

70 — 70

Kochäpfcl
Eßbirnen
Kochbirnen
Quüten
Zwetschcn
Kirschen
„ Rhein. Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apielsiuen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsse 1
Haselnüsse 1
Weintrauben

(rheimsche) 1
„ (südländ.) 1

Stachelbeeren 1 „ -
Johanmsbeer. 1 „ ——
Himbeeren 1 „ -
Heidelbeeren 1 „ — —
Preiselbeeren 1 „ ——
Gartenerdbcer. 1 „ -
Walderdbeeren 11-
IV. Fischinarkt.

Aal lebend1 kg 3 —
Hecht „ 1 „ 2 80
Karpfen „ 1 „ 2 -
Schleien , 1 „ 3 20
Bariche „ 1 „ 2 —

-60
-80
-50
1 —
-60

1 kg. - 60
1 , — 36
1 „ - 80
1 .. - 40
1 „ - - --

1 I - - - -
1 i. - - - -

1 .. - - - -

1 St . — 4 — 12
1 „ - 5 - 7
1 kg-

1 St . -

kg-

", —36 — 40
„ — 70 - 80
„ — 80 — 80

1 — 120

Gans
Truthahn 1
Truthuhn •1 „
Ente 1
Hahn 1 „
Huhn 1 „
Masthuhn 1 „
Perlhuhn 1 „
Kapaunen 1 „
Taube 1 „
Feldhuhn, alt 1 „

,, inng 1 „
Haselhühner 1 „
Birkhühner 1 „
Schneehühner 1 „
Fasanen 1 „
Wildenten 1 „
Schnepfen 1 „
Krammetsvög. 1 „
Hasen 1 „
Reh-Rücken 1 kg

Keule 1 „
Vorderbit. 1 „

Hirsch-Rücken 1 „
Keule 1 „
Vorderbit. 1 „

Wildschwein 1 „
Wildragout 1 „

VI. Fleisch. (Öi
Ochsenfleischv. d.

Keule 1 kg
Banchfleisch. 1 „

Kuh- o. Rindfl. 1 „
Schweinefleisch1 „
Kaibsteisch 1 „
Hainmelfleisch 1 „
Schaffleisch 1 .
Dörrfleisch 1 „
Solperfieisch 1 „
Schinken 1 „
Speck(geräuch.) 1 „
Schweineschmalz1 n
Nierenfett 1 „
Schwartenmag.(fr.) „

„ (gernnch.) „
Bratumrst 1 „
Fieischivurst 1 „
Leder-n.Blutwfr . „

. n geräuch. „
VII . Getreide,  M

u B r o t tc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16— 17 25
„ 13 — 14 25
„ 13 50 15 50
„ 22 — 28—
„ 22 — 28 —
. 22— 30 —

„ 28— 3150
„ 26 - 27—
, 24 - 25-

„ 23 — 23—
20 - 20 -

kg —40 —44
„ —36 —44
„ — 44 — 44

4 — 4 —
4 — 4 —
3 — 3 —
150 150
3 — 3 -
2 — 2 —
120 120
1 — 160

-70 -70
adenpreise.)j

144 152
132 140
136 144
160 180
160 190
120 170
1 20 140
160 180
160 180
184 2 —
180 184
150 160

-80 1—
160 2 —
1 80 2_
160 180
140 160

— 96 — 96
180

kehl
2 —

3 60
3 20
2 40
3 60
2 —

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speiscbohnen „
Linsen „
Weizenmehl

No. 0 ..
„ No. I „
„ No. II ,

Noggenuiehl
No. 0

ii No. I
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Spcisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebereit. 1
Roggenniehl „ 1
Gersiengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütz1
Hafergrütze 1
Hafcrflocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

gelb,gcbr, „
Sveisesalz 1 ,
Schwarzbrot»

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Weißdrodl Wafferweck

- 34 - 42
—26 —28
—40 —64
—40 —60
—60 —70
— 60 —68
— 60 —60
— 40 —60
2 80 3 —

3 40 3 60
-22 - 24

— 13 - 15
—43 - 52
— 13 —13
—45 —45

3 — 3

Wiesbaden. 22. Ja uar 1904.
Milchbrod - 3-

Städt . Akzise-Amt.

Nichtamtlicher Theil.

Oberförftcrei Holzversteigerung Eonnenberg.
Donnerstag , den 28 . d. MtS ., 11 Ilbr Vorm., im Gastbauie

„zum Taunus" in Niedernhausen aus dem fiskafischen Forüo te
Hcllcnbcrg (König!. Förster Marx zu Bremthal. Eichen:  »
Stämme mit 4,43 Fm. ; 5 Rm. Nutzschcit;  17 Rin. Brcnnscheit und
Knüppel. Buchen;  15 Stämme mit 19,21 Fm., 26 Rm. Nutz¬
scheit in Rollen, 1,3 und 1,8 Mir . lang, 644 Rm. Scheit, 150 Rm.
Knüppel. 61 Hdt. Wellen. 1113
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August Haenchen&Co
Tel. 2664, Moritzstrasse Nr. 10, Tel 2664,

grosses Lager in

Beleuchtungskörpern
für Gas und elektrisches Licht zu Original-Fabrikpreisen. 3610
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Beste Refertm

Armen-Berein. E. V.
Die verehrlichen Mitslieder werden zu der Lauch,,

den BO Januar d Z , Bormittags IC'/, Uh,
in dem Bureau des Vereins, Bleichstraße1, stattfindendq

ordentlichen Gcneralvcrsammlniig
hierdurch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1904
Der Vorstand.

Tagesordnung.
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im

verflossenen Jahre.
2. Ncchnunqsadlegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Lvang. Arbeiter-Vereiz
Sonntag , de« 24 . d. M

Haus, Steingafl« 9,
AVendS 7 '/, Uhr im Gemein

liitfcivstourtstttgsfetet
Die Festansprache hat Herr Dr . phil . MLerbach gütigst ü,,,.

nommen. Für weitere patriotische Vorträge und musikalische
Haltung ist bestens Singe getragen. Zu dieser nur im patriotisch!,
Sinne aehaltenen Feier lade» wir unsere Freunde und Bekannte fa,
unsere Mitglieder und deren Angehörige zum zahlreichen Besuche freu«»,
lichst ein. W

Ter Vorstand.

Wiesbadener
Kranken- und Sterbe-Verein.

Generalversammlung
Montag , den 25 Januar , Abends 8 '/, Uhr , im,B «t«
Rhein ", Bleichstraße 5.

Tagesordnung:
1. Aufnahme. 2. Ergänz»» swahl de« Vorstandes: »> du

Kassirers, b) 6 Beisitzer. 3. Wahl der RechnungS-Prüsungs.Commiism
4. Abänderung des Paragravden 33, letzter Satz. 5. Berschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 38S0Der Borftaud

NbfMolz
liefert frei ins Haus

per Centuer
M. NaziinMolz nfÄ

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommendurch
Ludwig Becker , Pa pierha ndlung, Gr.  B urgstraße 11

)
5
5
)

„Hotel Erbprinz",
Manritinsplatz 4.

Anerkannt vorzügliche Speisen und Getränke.
NM- Bürgerlicher Berkehr!

3736 . Telef . 2747.

(
<
l
(

” 45 Millionen Aktienkapital . *
ijetzt Friedriclistrasse tt. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgasohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung. »88

Iie BtiIsei>kr«Hkkis>M«gs«st«lt
des

Wiesbadener Bettfedernhauses Mauergasse 15,
reinigt Bettfedern mit neuester Bcttsedern Reinigung«-Dainpsmaschine.

Umfüllen billigst. Barchent . Danueneöper , Matrahendrelle in großer Auswahl zu billigsten Preisen
Todien» und Krankenbette» we-den bei mn nickt qfrcmiat. 251

Carneval 1904!
Große Auswahl sämmtlicher gangbaren

ZCurukOlll -Artikrl
T empfiehlt zu billigsten Preisen.
© Wilhelm Büchner,
d Winkel.

6

„VICTORIA“
zu BERLIN.

Grösste Versicherungsgesellschaft auf dem CoatinenL
Versicherungsbestand 1,000,000,000 Mk„
Vermögen 4,00,000,000 Mk.,
Jährliche Einnahme 85,000,000 Mk.

Bekanntlich höchste « ewinnbetlieiligung der Versicherten*
Conlanteste Versicherungsbedingungen.

Neu eingeführt : Lebenslängliche HaftpfliCiitwe ^sicherunfl*
Ausserdem die alten Branchen : Lebens - , Unfall - , Eisenbahnu « glö ® n

Renten - , Volks - u. Kinderwersicl »• «•*■

General-Vertretung und Haupt-Bureau
für Wiesbaden: Michelsberg 1.

Wilhelm «eis . jfl
, . . | Hans Hoff mann , ZietenriBg’.l-

Ober-Inspectoren, j p au g Lange , OranienstrasseJĵ?

AA Wiesbadener Kohlen Consum %
r \ Inhaber: Heinp . J . Muldor,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 255 /^
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes , Brikets , Brennholz , Eierkob‘ eD  ^

bester Qualität zu billigsten Preisen. „«sieb®1*'
Reelle, in allen Theilsn zuvorkommende und liflLohe Bedienung za"
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öarneval-Verein„Narrhalla“.
Sonntag , den 31 . Januar , Abends 8 Uhr 11 Min . :II.«öle Volkr-Gala-Vainenfitzung

mit darauffolgendem

33 JÜL*  B £4
dem aufs Närrischste dekonrten Theatersaale der „WALHALLA “ .

Entree OO Pfg., Sperrsitz und BalkonL Mk.
Karten im Vorverkauf sind an haben bei den Herren : J . Chr . Glücklich,

1 ?so • Otto Unkelbach , Schwalbacheratr . 71 ; Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ; Chr.
■ > ge(jan9tr- u. Bismarekring ; Molitor , Friseur , Wellritzstr 29 ; Wilh . Hoh-

1' 1,an Sedansw 3 ; M « & Ch . Uewin , Cigarettenfabrik , Langeasse 33 u. Webergasse 10;
^aan , ■ £ irchKa88e  x êke F>iulbrunnenstr. — Logenplüt * e sind nur bei Herrn
Ernst -ieu , * Glücklich zu bestellen

Vorverkauf an der Walhalla -Casse : Sonntag , den 81. Januar , von 11—1 Uhr.

Saalöffnung7 Uhr; Beginn präcte 8 Uhr 11 Minuten.
Das Comit£.

3929
Lieder n.Vorträge ML

Q
Q
Q
Q
8
Q
Q
Q
Q
QQ
Q
Q
O
Q
Q
Q
LQ
Q
Q

kcisctimgs-WruckscicKsniß WMmWP,

Programme««Eintritts- und Tanz-Karten
Sterne••Einladungen♦♦Bieder«>Plakate

etc. etc.

in gerdimackpoller, zeitgemäßer
flusttattung zu ioliden Preiien

liefert

Celefon 199

Wiesbadener Verlags - Anstalt
. . Emil Bommert . . . . Hlauritiuslfr. 8.

ö
Q
Q
Q
Q
Q
Q

Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Qao
Q
Q

au

%

et*

Club Korouffia
hält heute Sonntag , de« 24 .Januar , Nach¬
mittags 4 Uhr im „Burggraf " eine große

liunimSMe Ullterhaltnng
mit Tanz ob und ladet hiermit alle Freunde und
Gönner des Clubs ergebenst ein

Der Borstand.
NB. Der Maskenball mit Preisvertheiiung

findet Fastnacht Dienstag in der Männerinrn-
halle, Ptatterstraße 18, statt. 3913

Marine - Verein
Wiesbaden.

pb ^ 'ttwoch, 27.  Januar , Abends 8 Uhr , findet
lakk- »"nslocale Dnm li. sntlsk « ng ", Hüfner

unsere diesjährige

nifecs ießuctstngsfciec
in einem Festcomm ^rs statt.

111,1) ^."ikrr Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunde
°""̂ r des Vereins laden wir hierdurch höfl. ein.

Der Vorstand.

einem Kur- und Badeort
eO am Rhein ist eine gutgehende

wegen Unglückssall sofort zu ver»
kaufen. Zu erfragen in der Exp
d. Bi. 1103

Oksknu. gjttiif.
Einen größeren Posten neue

Ocfen u. Herde billig zu haben
Luisenstr. 41. Htb._ 2894
Jßin schöner Masken» Anzug

(Spanierin) zu ver eihen
3832 Bismardrmg 25. P . r.
^tkaus , Piatteriir. 40 in. Spez.-

u. Fiaschcnbiergesch. n Haus
Hochstr. 4» Neubau »>. Thorjahrt,
Kodienballcu. Kodienqcschäftz. vk.
Nab. Pianerstr. 42. P _ 3876

Schönes, altes
Kelterholz (Eichen)

zu verkaufen 3893
Alt -Deutschland,

_ Sonneuberg._

feinfte KM-Kacks
verleiht Riegler , 3786

Wiener Schneider, Goidg. 5.
fkuiliclc,, . Masken und

4 ominoS . meist neu, billig
zu veri. ob. zu verkaufen.

Anzuf. von 1'j2 Uhr Nachm an
NikoiaSstr, 19, 4._ 3896
Ä,unge Kananenhävneu. Weibch.
XV (bvij. Zucht) bill. abzugeben
Hermannstr. 15, Stb. 1 1. 3883
f^ ractrock . guier, zu verlaufe»
Q Nerotbai 8,_ 3884
^kohtroller u. Weibchen einpfiehlt
V Ernst. Bieichstr. 24, 2. 3887

S chö»c Zuchtschweine zu haben
Drudenstr. 8, 2. 3410

Ladentheke,
circa 3 Meter, nebst Giasichränke
wegen Räumung billig zu verk.
bei Klein , Meögergasse 20. 3732

Zu verkaufen:
Kleide schränk «, eintdürig,

Bertikows billig zu verkaufen
bei Klein , Metzgergasse 20. 3733

mit Tresor zu verkaufen ! 3788
_ Fricdrichstraße 13

Icichles Pfcro , von 2 0. Wahl,
zu verkanten 2984

_ Waldstr. 26, Part.
jjl  ut gearblire .- .oiooel , lad. una
d pol., Niiist Handarbeir, wegen
Ersparniß der ood. Ladcnmiethesehr
billig zu verkaufen: Vollst. Belten
60—1 0 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M-. Kleiderschr.
(mit Aussatzi 21—70 M., Spiegei-
schränkc 80—90 M . Verlikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 34 l 'i., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 Di., Dialratzen i«
Seegras, Wolle. Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30 M.
Sopbas, Divans, Olloiiianen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Bk., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Kuchen- und
Z'inmerlisdie 6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeiierspiegei
5—50 2)!. u. j. w. Groß- Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahiungs-
Erieichlerung._ 4820

Kanaricnhähne,
gute Sauger, st Stuck 5 llstarkK>.
Schwaibadierstr. 6, 2 1384
M Jaquci .Ikock (schwarz), wenig
ü getragen, bill. zu verk. Näh
Röderstr. 7, Htb. 3 St. 3769
aitnskengarderob:, darunt. PreiS-
4-l maske, bill. zu verleihen Lang-
aafse5. 1 ^t. bei Fcy . 3775
|l : ui  crba lene Nclerzieh r
v" zu verkaufen Fricdrichstr. 31,
3 St . reäits. >825

D.«Ma kenanzng billg zu
verleihen ob. zu verkaufen

3S26 De asveestr 3, 4 St.
4HAkrsw. Danieil. Niaslenanzüge v.
8«̂ 3 M. an zu verk. Nero-

3799straße 20 1 links.
4 ^ , in Masken - Anz . , Schnulerin(Bernerin), zu vl. Friedrich¬
straße 19, Slb . 2 St . 3150

sch. Danienmasken
billig zu verteihen 3573

Hestmundstr. 5. Pari , r.

5 Mastenanz. von2a.,>. an zuverl. Schachtstr. 21, 1 r. 3718
»Hd̂ ehrcre eleg.. fast neue üliasken-

anzüge billig zu verleihen
Hermannstr. 12, 2. - 3692
lieuc hochel«?. Masken An»
!l zjjge billig zu vermiethen.
2934 Blückierstraße 11, 3 lks.

Skltkne JJrriöinööUcu,
sowie eins. Anzüge von Dk. 1.20
zu verleihen 3390

Mnrktstr . 6,
Kurz, und Wotiwaaren.

Eine Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luiienstr. 41, Hld.

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 16 Mk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Ldr. Tauber,
Kirchgasse 6.

LLegen Aufgabe
eiti'j

Hmschllstsivagen
(Coup ^ ), fast neu, zu verkaufen

Dotzheimerstr. 15,
1112 Biebricha./Rb.

Lviener Stutzflügel
wegen Uebersiedlung zu verkaifen.
10- 4 Uhr. 8912

Blücherpiatz 4,  2 lint^
Blauer Blonfenstoff

von Sedanstr. bis Lahnstr. ver¬
loren.

Bei guter Belohnung abzugeben
Iklavver . Seerobenstr.  3903

1 Halbverdeck, neue und gedr.Breaks, neue und gebr) Feder¬
rollen zu verkaufen 3902

Helenenstraße 5.

Walhalla
Kerrie Sonntag , den A4 . Januar , Abend-

8 1; Uhr:1. Großer Masliküliüll.
3911Im Sanptreftaurant:

Großes Militär -Coneert

iängerchor Wiesbaden.
Samstag , den 30 . Januar er., Abends

8 Uhr anfangend, im Saale des Kath. Gesellen¬
hauses:

Großer Maskenball.
Maskensterne sind im Vorverkauf zu H . 1 .—,

bei den Herren Lorenz Welkamer , Häfnergaffe 17,
Val . Kuhn, Friseur, Langgasse4. F . Strensch,
Handschuhmacher, Kirchgasse 37 und Adolf Letschert,
Spieiwarenbandiung, Faulbrunnenstraße 10 zu haben.

Nichtmasken haben eine Dame frei, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg.
Eintritt. Kasseupreis für Masken Mk . 1.50 . Unsere geehrten
Mitglieder, Freunde und Anhänger des Chores laden wir zu diesem
de iebten Maskenfeste freundlichst ein.
3915 Der Vorstand.

Kacke!
ClubWelveiß.

Heute Sonntag , den 84 . Januar von Nachmittags 4 Uhr
an bis 2 Uhr Nachts in den neu renovirten, mit elektrischen Bogen¬
lampen versehenen und närrisch -dekorirten Sälen der Turngesell¬
schaft» Wellritzstraße 41

Große Jubiläums-

Gkln Dlimenjitziinz
mit Tanz.

unter Mitwirkung vorzüglicher und berühmrer Humoristen , Carne-
valisten und Charakterdarsteller des In - und Auslandes.

Wir laden hiermit unsere Gäste, Mitglieder und deren Angehörige
sowie Freunde eines echten rheinischen Humors freundlichst ein.

Einzug des Närrischen Comitee's mit noch nie gesehenem Pomp
4 Uhr 61 Minuten.

Das Kom —mit —tee.
Besondere Einladungen werden biesiual nicht versandt. Während

der Veranstaltung wird ein gutes Glas Germania-Bier verabreicht.

frifgft- undU MiWl'Nttejy
gegründet 1879.

Zu der am Dienstag , den 26 . d» Mts -, Abends
9 Uhr im oberen Sa « le des Kath . Gelellenhauses
Dotzheimerstraße 24, stattfindenden

Kerer des <8ebmtstages
Zr. NMit des Mtr 3
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst An¬
gehörigen, sowie die Mitglieder der hiesigen Krieger- und
Militär-Vereine und Freunde unserer Sache ergebenst ein.

Die Feier wird bei Bier stattfinden.
3921 Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär - Verein«

t « . « >

Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Sr. Majestät des Kaisersund Königs

Wilhelm II.
Zu der am Dienstag , den 26 . d . Mts, , Abends

8 Uhr , im Saale der „Walhalla “ statlsindenden

Feier,
bestehend in Ahendnnterhaltnns und Tan * , laden wir
unsere verehrlichen Herren Ehreninltglieder und Mitglieder nebst Familien
ergebenst ein. Für einzuiührende Gäste haben die Mitglieder im Voraus
bei unserem Kassirer, Herrn Lang , Schulgasse 9 , Karten in
Empfang zu nehmen. Orden und Abzeichen sind anzulege».
3862 Der Vorstand.

total -ffrfaittinlunj)
der

H% nifinen äranlten-lemns (®.$.)
findet am 29 . Januar 1904 , Abends 8 '/, Uhr , im „Deutsch»«
Hof", Goldgasse 2a, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Rechenschaftsbericht. 3. Bericht der Kaffen.

NevÜorcn. 4. Festsetzung des BudgeiS. 5 Ersatzwahl des Vorstandes
6. Wahl der RechnungS-Prüfungs -Lonimlssion. 7. Wahl der Kaffen
Revisoren. 8. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
3927 Der >v,rsta «d.
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Gänzlicher Aurvertau
des F68Lmml6ü IläKörs wegen  vollständiger Auflösung meines Creschäftes.

Haus - und Küchengeräthe , €r!as t Porzellan , iteingut , Emaille
Kurz -, Galanterie -, JLeder -, Luxus - und Spiel -Waaren.

Schlittschuhe 59,1.35,1.95 Mk., Schlitten , Strickwolle, per Pfund Mk. 1.70. fl
Alle Preise sind enorm ermässigt und bitte ich die neuen Auszeichnungen in meinen Schaufenstern gefl . zu beachten.

Krieger-W Verein
Germania-Rllemanma.

Zur Feier des Allerhöchste » Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers und Königs Dlen-tag,
den 26 . d. Mts., Abends (Vorabend) um 81/* Uhr:

Fkßllimrrs
im unteren Seitenlokal zur „Stadt Frankfurt ",
wozu wir unsere verehr!. Ehren- und aktiven Mitglieder er«
gebenst einladen. 3932

Der Vorstand.

Marktstrasse IO I Marktstrasse 10
(„Hotel Grüner Wald“) Ju lWi3iiiiiidiTlCi j („Hotel Grüner Wald“)

P . 8 . Reflektanten für Laden- und Fenster-Einrichtung sowie Beleuchtungsanlagen können solche schon jetzt besichtigen . 3933

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 24 . Januar 1904

27, Vorstellung. 24. Vorstellung. Abonnement B'
Götterdämmerung.

Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelung!»̂
in 3 Auszügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Siegfried. . . . { * Herr Krauß.
Günther Herr Müller.
Hagen . . . . .. . . . Herr Obernüst»,
Alberich Herr Engelmanil.

AllgMkiier HranfcntiertiitE. H.
Wiesbaden.

Wir laden hiermit unsere verehrten Mitglieder zu einer
Vorversammlung

behufs Besprechung der Neuwahl und sonstiges auf
Montag , den 25 ., Abends 9 Uhr , „Stadt
Frankfurt “, Gartensaal, Webergasse, ergebenst ein,
bitten um pünktliches Erscheinen. 3926

Im Austrag: Poths.

©utsfouf für IagMMaber.
Schön u. gesund gelegenes Waldgut iu Pommern mit hervor-

ragender Birschgelegenhcit auf Roth - u Rehwild (350 i>» 20
bis 30j. üppige Laubwailuchonungen— erstkl. Waloboden— u. 250 b»
Aster u. Wiesen— tragbarer Mirtelbodcn) soll weg. Todesfalles bald¬
möglichst prciswerth verkaufl werden. Zur Ucbcrnahme, die sofort er¬
folgen kann, genügen 100,000 Mk. Event. Verkleinerung des Acker-
areôz durch Parzellcnverkaus mit Gewinn durchführbar; Gelegenheit
zur Vergrößerung durch Zukauf eines Umstände halber verkäuflichen
Rachbarguiesvon 500 ha ebenfalls gegeben. 1114

Offenen erbekcn unter A . C . 1114 an die Exp. d. Bl.

Brünnhilde
Gutrune .
Wallraute
Woglinde, )
Wcagunde, <
Floßhilde, )

Die Nornen

Rheintöchter

Frau Leff.er-Burchst
Frl . Müller.
Frau Randen.
Frl. Hanger.
Frl. Brobmaim.
Frl . Schwartz.
Frau Randen.
Frl . Brodmonn.
Frl . Hanger.

„Zum Jägerhaus ".
Heute Sonntag:

Metzel §nppe,
wozu freundlichft einladet 3928

M. Karst.
Kehr. Caffee ohne Aufschlag

60, 70, 80, 1 00, 1.20 bis 2,00 per Pfund.
Zu jedem '/. Psd. Caffee= ' /, Pfd. SBürfelj. für 10 Pf.
23 Pfg. Dlürseizucker, gem. Raffinade Pf. 22 Pf.
Gutkochende Bohnen u, Linsen per Pid . von 12 Pf. an.
Gemüse, u Suppcnnudeln p. Pid 22 Pf , Maccaroni 24Pf.
20 Pf. Neue Türk. Pflaumen, Gem. Obst Psd. 25, 30 b. 60 Pf.

Telks. 125. 6 .8edaalr, .3.
55 Pf. Fst. Süßrabmmagarine, Reines Sch malz Pfd. 50 Pf
oa „ Rüböl lVorlaui.), Fst. Salatöl Sch. 40 u 48 Pf.

Große Bau rnkäschen>0 Stück 25 Pf . gtl »83
28
3

Wiesbadener Consum-Halle,A
Telej. 2957. Moritzstrasse 16 . Telef. 2957 *

Pr . Vollb. ä St . 3, 4 u 5 Pfg.
Berl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p. Pfd. 38 „
Zuckerp. Pfd. 22 „
Pflaumenp. Pfd. 25, 30 ul 40 „
Gem. Obst p. Psd. 30 u. 40 „
F -igcn p. Pfd. 25 „

Datteln p. Psd. 37 Pfg.
Orangen, pr. Qual ., 6 St . 20 „
Stal. Maronen p. Pfd. 15 „
ftornbrob 36, 38 „
Echtes Haus. Brot 27 u. 53 „
Peiroleum p. Ltr. 18 „
Mg. bon.-Karioffelnp. Kps. 25 „

»Verdingung.
Die Lieferung von:

1) Hinter,nauernngsziegeln (4 Millionen Steine),
in 8 Loosen,

2) Hydraulischem Kalk (1,500,000 kg),
3) Portlandzeinent (200,000 kg),
4) Rheinsand (4300 cbm)

zun Neubau des Landcshauses in Wiesbaden wird hiermit
ausgeschrieben. Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungs-
Unterlagen liegen auf dem Baubureau Wiesbaden, Herder-
straße 5. aus, von wo auch die Angebotsfnrmulareu. s. w.
gegen porto- und bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.' zu
beziehen sind.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen zum Berdingungstermin Donnerstag , den
AK. Februar d. Js ., Bormittags 19 Uhr, an ge¬
nanntes Baubureau einzureichen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1904.
901 Die Bauleitung: Michel.

li

Brunno$ andt,
WÜSBlDEii

42 Kirchgasse 42,
gegenüber

Schulgasse,
Fernsprecher 2093,

Leistungsfähiges und
reelles

Specialhaus
feiner

Herren-and Knaben-
Bekleidung.

9789

Blinden-Anstalt Klm-en-Hkim
Watkmüvlstr 13. ®mfetf,t. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Gröste. Biiritenwaaren , als : Besen,

Schrubber Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fntzinatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Rotirsiyc werden schnell und billig neugcflochlen, Korb-
fliepnrature » gleich und gut ausq.'iührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
!zurückgcbrachl. 658

!

ilttarilni denn in die Fern » schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah ' !

T-^ Sturmoogel -̂ Z-
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere PreiSliire . —

Stnrmnojd
Berlin Halensee H4 .

Nähmaschinen! Nähmaschinen!

Mannen. Frauen.
Schauplatz der Handlung:

Vorspiel: Aus den Felsen der Walküren.
Erster Aufzug: GunlbcrS Hoihallc am Rhein. Der Walkürenfelfeii.

Zweiter Aufzug: Vor Günthers Halle.
Dritter Aufzug: Walstge Gegend am Rhein. Günthers Halle.

Nach dem 1. Auszug« findet eine Pause von 15 Minuten, nach dm
2. Aufzuge eine solche von 12 Minuten stall.

Anfang 6l/8 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End« 10'/« Uhr.

Montag, de« 2» Iauaur 1904.
27. Vorstellung. 25. Vorstellung. AbonnementC

Der Wildschütz.
Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet,

Mustk von A. Lortzing.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf von Eberbach . Herr Müller.
Die Gräfin, seine Gemahlin . . . Frl. Schwartz
Baron Kronthal, Bruder der Gräfin . . Herr Henk«.
Baronin Freimann, eine junge Wittwe,

Schwester des Grafen . . . . Frl . Triebe!.
Nannette, ihr Kammermädchen. . , Frl . Doppelbauer.
Baculus, Schulmeister auf einem Gute des

Grafen . Herr Rudolph.
Gretchen, seine Braut . . . . Frl . Cordes.
Pancratius , Haushofmeister auf dem Schlosse Herr Vallenü».
Dienerschaft und Jäger des Grafen. Dorfbewohner. Schuljugend.
Orl der Handlung: Der erste Akt spielt in einem, eine Stunde
vom Schlosse gelegenen Dorfe; der zweite und drille Akk auf dm

Schlosse selbst.
Die Thüren bleiben wädreno des Vorspiels geschloffen.

Nach dem 1. Akte findet eine von Pause 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende ge en 10 Ufa

Refldenz-Theater.
Direction: Dr phil. H. Ranch.

Montag , den 85 . Januar 1904.
129. Abonnemeiur-Borstellung. Avonnements-Bill-ts gülli

Zum 33 Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Neal
In Scene gesetzt von Dr. H Rauch

Friedrich Wilhelm Mylius, Direktor einer Aklien-
Gusta» Schultz
Clara Kraule.
Clairr Albr-chl
KL,he Erlholj.
Theo Odrt.
Paul Otto.
Arthur Robert
Hans Wilhelm
Friedr Koppm
Georg Rück-r.
Rudoli Bartak.

».cum, itme Pgegerochtcr . » . . . Wally Wagner.
Hirtenbub . . ' Dora.
Amanda Dumar , &„(,[ Sch»t
D» Photograph . . . ^ ] ' Hermann Kunz
Bendick, Diener ) Sllfret»
Minna, Dienstmädchen) MyliuS ^ ' dtin«

Herren Dienstmänner. Touristen.
uLer1. u. 3. Akl spieien in Berlin, der 2. im Gebirge.
Rach dem I. u. 2. Akte findet eine l >ngcre Pause sta».

_Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9"« U°r.

Gesellschaft . . . .
Johanna , seine Frau . . . .

Lore'.' ) i"« Töchter ^
August Mertens, Schwager von MyliuS
Dr Carl Merken«, fein Sohn
v. Sluckwitz.
Hans Lindenberg. Schriftsteller .
Tr . Würmchen, Rrdakleur . . !
Der alte Rain,Haler . . .
Sepp. se>n Sohn.
Regerl. seine Pstegerochtcr

TUltlV¥fc «IEItf*
Diejenigen Mitglieder, welche Bücher aus der ^

'htf entliehen haben, weiden fjicrburdj aiifütf°yl£_' he
fiten behufs Revision derselbe» bis zum
5<» Januar , Abends 9 Ul,r . an den Bum ^

Herrn Ang . Koltlmann , im BereinSloka>,
mundstratze 25 , abhesern zu wollen. A

Der Dorste"»'
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Grundstück ~ Verkehr.
JLngebote .

Die JunnMlieu- uuD Hypatheken-KgentLr
von

J , 4& € . JPIriiienich,
Hellmundstrasje 51,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Bermitkelung von Hypothekenu. w

In einer sehr belebt, Kreisstadt ist ein altrenommirtcs, gut»
gehendes Hotel mit 2 Lokalen, groß-m Tanz- u. Gesellschafts.
laal, 7 Fremdenzim., versch. Privalzim., große Küche, Stallung.
Remise, großem RestaurationS-Garten, sowie das zuin WirthschastS
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 8}  6 . Firmenich « tzellmundllr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Freuidenziin.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u, s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr paffend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.
u verlausen durch

I . &  g . Firmenich . Hellmundstr. 51
Tin neues NI. allem Coms. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großein Hos,
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk.. mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Einserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zini »Wohnungen,
sowie kl. Hinterh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Sladriheil ist ein noch neues Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Tin sehr schines gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäst betrieben wird, für 130.000 Alk. zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Coms. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnunien von
3 Zimmer u. f. w„ in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn., alles vermielhet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part,

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, !ür 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rlh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe WieSb. ein HauS mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Rlh., für 16,000 Alk.
Ferner ein Haus m. Borderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hinlerh.
ü 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , m guter Lage, mit
feinem Colonialwaaren-Geschäft, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzug-halber eine schöne Billa >m Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Halkest-lle der elektr. Bad», für 52,000 Mk., sowie eine
Etagen Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintergarten, Bleichplatz, Nähe Frankfnrterstr., für 126,000 Mk.,
Mielheinnahine 7200 Pik., zu verkaufen durch
657 I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.

mä

| Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Ä.gentur

von

Wilhelm Sehüssler , IghilAr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Pceile von 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schäffler Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eiugerichtel, billig zu verkaufen durch

Wilh . S Hüffler, Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa. 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Hallestelle der Elektr. Bah», gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wild . Echüffler, Jahnstr. 38.
Rentabler hochfeine; Eragenhaus, 6.-Zimmer Wohnung. Kaiser-

Friedrich Riiiq, sowie em solches von 5-Zimmer-Wohuungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Neues bochleines Etagenhaus. RüdeSheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinler-Garlen. billigst durch
Wilh . Schiistlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus. 3—4-Z»nmrr-WoUnungen, am Kaiser-
Friebrich-Ring. rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schutz von 2000 Mk., durch

Wilh Schüfflcr » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer>Wodnuugen, Fvrtzugshalber zu dem billigen Preis
von 3w,000 Mk., durch Wtlh . Schäffler . Jabnstraße 36.

HauS mir Laden, Thorfahri, Hofraum, Webergaffc, rentirt
Laden und Wohnung frei,' durch

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Z,,limer-Wotmungen, in welchem ein

fiottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schäffler , Jabnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer uiid 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen diirch

Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuserm allen Lagen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7864 Wilh Schüfflcr , Jahnsiraße 36.

Zufchneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin .)
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kindcr-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kindcr-
garderoben. — Prospekte gratis und franko!  7033

itimiieiiuldiß 3 ufiiineidesS(Jiiilß
von Frau Francesohelli , Moritzltr. 44, I

Unterricht in Maaßnehmen. Musierzeichnen. Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 4515

W -mW Züslhnkldt-ächult m\  ftl. J. Stein,
Babnhofstratze6, Hth. 2, im A.ckr!» m'schen Hause.

Erste , älteste u . preisw Fachschule am Platte f. d. sämmtl
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser schnitte.
Leicht faßl. aiicttioBe," Vorzügl., vrakt Untere. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Direektr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u,
eingerichtet. Taillenu'U't. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 Mk. Büstcn-Leikauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis. 6323

jehr-InMutflic Dameil-Achneidtrei n.
Unterricht im Maßnch.mcn, Musierzeichnen, Zuschneiden und

Bnfcrtigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5556

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material grakir. Sprechstunden
von p— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Uliterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u, amerikan.

Eorrespondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corren
Rechne». Wcchs-llehr . Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Avend Kurse . .. .. . .

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sreuer-Selbsteinschätznng, werden diseret anSgeführt. 2563
Hetnr . teiclier , Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnst,t

Lnifenvlntt I» . Parterreu. II. St . _

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtnugeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffa

und guter Bez ihlnng . 1130

Jakob .Fiiiir » GgldgFe -j ty  Televh.2377

Ütnioiiiü-
Steinmetfr
Kuhfuß

Weizen und Roggenschrotmehl
empfiehlt stets frisch

Kneipp - Haus, . 59. Velef.
3240.

Das lffimoDili8ii=Gescüäit yoüJ .Oür. iiituauieü
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Vill n
sowie zur Mietho und Vormiethung von Ladonlokalon, HarrsoRaf $•
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-A. 8 -tjr
des „Nordd. Lloyd“, Biliets zu Qriginalpre san, jede Ausk ^un
gratis . — Kunst- und Antikenĥ ndlun . - Telephon ‘238S._

Nassauische

Haupigenosssnschaftskasse
Wiesbadene. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisekeo
landw. Genossenschaften.

“ «t Moritzstrasse 29. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3,270 .000 . *

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohiiftsantheile am 31. Dez. 1902 91k. 170 .249 .5 » .

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 31/s°U-
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hassenstund n von 9 —12V, Uhr . 8730

Israelitische Cirltusstener.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1803/04

2V .—SU. Januar , vormittags
8 '/, —11 Uhr

3694 Israelitische Cultuskasse.

JUkoliolfrci!
Hopkos , hell und dunkel, IO Pfg . die Flasche mit Glas
Goldelse , 40 Pfg . n „ u //

Doetsch's Mal,trank,
unübertrassenes Stärkungsmittel für Uranke , ^^enesende

und Kinder . Bester Ersatz für Malzextrakk usw.
SV Pfg . die Flasche mir Glas.

Apfelkrone , reiner perlender 40 Pfg . ,, ,, „ „
Apsclpttnsch , » 0 Pfg . 6/io Liter » „

hervorragendes Gesundheitsgetränk
aus Aepfeln, Hopfen und Malz
bereitet

Für meine leeren Flaschen vergüte ich bei Rückgabe
10 Pfg . 38 68

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins Haus
geliefert von
Ar»" Carl Doetscb , AdöW. 5,

Sämmtliche Getränke sind garantirt

’Sösr alkoholfrei.
Stottern!

Der Wiesbadener Kursus b-t begonnen. Alle Sprach,
leidende werden sicher und dauernd geheilt . Meldungen so¬
fort erbeten.

Speachheilanstalt Laufenburg,
z. Zt . Wiesvaden , Friedrichftraffe 2 », 2 lk-' . 3867

Wilh . Klotz Macht «,
Adolfstr . 3, Inh . : August Kuhn , Adolfstr . 3,

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen und Nachlässen unter
couiantesten Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. KunsIgtiotionaiL Langjährige Erfahrung.

Wteobade «, im Januar 1904.
P . P.

Meiner wenden Kundschaft, sowie den geehrten Ein-
wohnern von Wiesvaden und Umgegend hiermit die erg.
Anzeige, daß ich mein Geschäft von Schulgaffe 17 nachWellritzstrasse 9
verlegt habe.

Für dar mir bisher in so reichem Maße entgegen-
gebrachke Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasse be
mir auch ferner güligst bewahren zu wollen. 2973

Hochachtungsvoll
ZI . Eckhardt , Modes Wellritzsiraste 9^

Mnipf-Wscherei
„Edelweiß

F̂ernsprecher
2355.Kandiich.

Spezialität:
Kesi'ere Prioat -Wäsche

bei schonendsierBehandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annabmestelle: Gradenstr9

im Schwammgeschäst

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr. 26,

Kiliseeoel
_ m._ __ 1 _ Ji 1 _ —— J ao  Ualnnlnnillnicht explodlrend «** Petroleum

rollatindig wasserhell
'von der Petroleum -Raffinerie VMM. August Korff.

Bremen.

Unübertroffen
inBeiug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Belm Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim U®’
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefchloffenl
Echt zu besiehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren- Geschäfte , in denen Plakate ®

Schutzmarke aushaugsn.
Name „Haiseroel “ gesetzlich geschützt
anderst Petroleum unter der Bezeichnung „“■**

osl* verkamt, macht sich strafbar.
En^ros-Niederlage:

Ed . Weygand «, Kircbgaaue 34.



Erscheint täglich. ^ Alltel Efltf Telephon Nr. M.

Nr. 20

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Sonntag , den 24 . Januar 1904.

Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

19. Jahrgang

Bekannlwachung.
Montag , den 25 . Januar d I .. Bormittags

soll in dem städtischen Walddistrikte „Pfafseuborn ^ das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
mklstdietend versteigert werden.

1) 1 Eichen - Stamm 6 w lang und
0,41 in Durchmesser,

1 Rm . eichenes Prügelholz,
50 eichene Wellen,

287 Rm . buch. Scheit -.
62 Rm . buch. Prügel und

3205 buchene Wellen.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 . Sep¬

tember 1904 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags  10 Uhr  bei Kloster

Klarenthal . 3592

Wiesbaden , den 16 . Januar 1904.
- Der Magistrat.

2)
3)
4)
b)
6)

Bekanntmachnug.
beirrffeno

dir Benutzung der Urnenhalle und der sie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium j den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufsehec aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
hofaufleher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

ss

I

II

III

Zeitdauer
der

Pachtung

bezw.

Erwerbung

Pachtzcit
von 30 Jahren

Pachtzeit
von 6V Jahren

dauernde Pacht,
d. h. lolanqe die

Urnenhalle
alr solche besteht

I » der
Urncnhalle

ein«

Kammer

TO.

ein Platz
für

frei¬
stehende

Urnen

TO.

100

150

200

150

225

300

Än den Außenwänden
drS Columbariums

und zwar:
an der

Vorder¬
seite

hl atz Nr.
1—8 u.
18—30

M.

250

325

400

an der
Nord . u.
Südseile
Platz Pr.
» 10 u.
.21 —27

TO.

an der
Wefti - lt»
Platz Krll —20

TO

200

275

350

150

225

300

Im
Urn-n-

Hain ei»
ab-

gctettter
Platz

TO.

300

375

450

. Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzcit von
30 oder 60  Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger-
Verden kann.

. . .. Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
platze am das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
brr Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
!'* tn  jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried«
^Verwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
llrnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
"gegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur

^ " istchtnabme auf.
. Uebrigen finden die Bestimmungen der FriedhofS-

, ;nun 3 vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Uruen-
j , ,unö  der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver-

?r in denselben sinngemäße Anwendung.

- ^ Wiesbaden , den 19 . August 1903.
^ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

iRinÄ ' * * Herstellung der Zufahrtstraße Kaiser -Wilhelm^
. . t>en ueuen Bahnhof wird der Feldweg imjui ocu ueuri . . . ^ _

Kohlko . b in der Verlängerung der NikolaSstraße.
der Gölhe - und Fischerstraße auf die Dauer der

°c>l ur Fuhrwerk vom 21 . Januar er . ab gesperrt.
-Wiesbaden , den 19 . Januar 1904.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb . 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

4 . der ledigen Katharina Damm , geb . 24 . 6 . 1876
zu Wiesbaden.

5 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25 . 8.
1860 zu Heimersheim.

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermiue
geb. Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

7. des Neisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

8 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 3.
1871 zu Weinbach,

9.  des Taglöhners Wilhelm Hör », gen. Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

10 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

11 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2$
1874 zu Mannheim,

12 . des Albert Kühn , geb. 26 . 3 . 1873 zu Runkel a.
d. Lahn.

13 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu. Ehrcnbreitstcin.

14 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

15 . des Maurers Karl Menk , geb. 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

16 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

17 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23 . 8.
1874 zu Winkel.

18 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein,

19 . der ledigen Anna Rothgerber , geb . 2 . 9. 1863
Oberstein.

20 . des Hausdieners Gottlieb Schaible , geb. 2 . 9.
1873 zu Gemersbach.

21 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

22 . des Musikers John » » Schreiner , ged. 20 . 1. l863
zu Probbach,

23.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb Zorn , geb. 17 11. 1869 zu L-chwalbach.

24 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger,
25 . der Dieustmagd NegineVolz , geb. 7 . 10 . 1872 zn

Jttlingen.
26 . des Taglöhners August Weber , geb . 26 . 8 . 1872

zu Neustädtlers.
27 . der ledigen Marie Wurm , gen . Müller , geb.

27 2 . 1879 zu Hangermeilingen.
28. des Bierbrauers Johann Bapt » Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
29 . der Ehefrau des Fuhrknechis Jakob Zinser , Emilie,

geb . Wagenbach , geb , 9 . 12 . 72 . zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 18 . Januar 1903 . 3674

Der Magistrat . Armcn -Berwaltung
Bekanntmachung.

Im Hause Rooustrahe Nr . 3 , links , im zweiten
Stock ist eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern,
Küche , Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde , sowie
2 Keller aus sofort oder 1. April 1904 zu vermieten.
Nähere Auskunft wird im Rathause , Zimmer Nr . 44 , wo¬
selbst auch Offerten bis spätestens den 1 Februar 1904
entgegengenommen werden , ertheilt.

Die Wohnung kann nach vorheriger Anmeldung in dem
genannten Haufe , Eingang rechts , 1. Stock , jeden Tag , Vor¬
mittags zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.
3577 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Im Hause Wellritzftraste Nr . 38 ist zum 1. April
d. Js . ein Laden nebst Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Mansarde und Keller zu vermieten.

Offerten sind bis spätestens den 1 . Februar d. Js . im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , abzugeben.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.
3578 _ _ Der Magistrat.
HAI us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten zum

Neubau der Oberrealschule am Zietheuring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen wetden . '

Augebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 9 eingesehen , die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell«
geldfreie Einsendung von 1 M . 50 Psg . von unserem tech¬
nischen Sekretär Andreß und zwar bis zum 27 . Januar
d. 'Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 57“
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den » 6 . Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen . ' ' ' '
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück»
sichrigt.

Zuschlagssrist : 30 ' Tüge .'

Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.
3345 Stadtbauamt.

Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an NormalParalell-

steincn , Keil « und Formstetuen zu den städt. Kanal«
bauten im RcchuuugSjahre 1904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Normal«
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat¬
hanse , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal -Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , de » 1. Februar 1904,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieben und auSgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1904 . 3727

-̂ tadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung
Die Lieferuug des Bedarfs an Zement - Betouröhre«

und Einlaßstücken rc . zu den städtischen Kanaldauten im
Rechnungsjahre 1004 soll im Wege der öffentlichen Aus»
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

BerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Januar 1903.

Stadtbauamt,
3427 Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die Zimmerarbeiten , Dachdeckerardetten , sowie

die Gpeuglerarbeiten für den Kohlenschuppen II der
Gasfabrik sollen vergeben werden . Die der Vergebung zu
Gründe gelegten Bedingungen und Zeichnungen können an
den Wochentagen von 9 — 12 Uhr aus dem Bureau der Gas¬
fabrik , Mainzerlandstraße Nr . .4 , eingcsehen und die zn ver¬
wendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Ausschrift versehen spätestens bis Montag , deu 25.
Januar 1904 , Mittags 12 Uhr , bei der Direktion
Marktstratze IO , Zimmer Nr. 6, einzureichen.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1904 . 3624
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.

;



24. Januar 1904. Nr. 20. AmKblatt der Stadt Wierdad«,.

1.

Bekanntmachung.
Nsrnlal-Kiuheitsprrile für Straßcnbauteu

pro 19 ^3.
A . Fahrbahnpflaster.

1 qm kostet:
lH Klasse : Granit, Syenit, olivinfreicr

Diabas u. s. w.
a) mit Pcchfugendichtung. . . .
b) ohne „ . . . .
c) mit Cementfugenguß . . . .

2. 2 « Klasse : Basalt, Schlackensteine Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechsugendichtung. . . .
b) ohne „ . . . .
c) mit Ccmentfugenguß . . . .

Einfahrt- oder Ninnenpflaster
Cdaussirung. .
Provisorische Fahrbahnpflasterung. . ,
Fahrbahnregulirung . .
Kleinpflaster. . 6,50
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn¬

befestigung) . .
JS. Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . .
2. Mosaik:

a < gemustert . . . . . . . . 6,90
b) ungemustert. . . . . . . . 4 .70

3. Cement . 8,20
4. Asphalt . .

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . .
b) „ Granit „

6. Saumstein. 2,80
€ ■ Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10°/0 Zuschlag
1 Frontmeter ----- lfd. m kostet für:

Straßenrinnen-Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a) einreihig. . . . . . . . . 2,50 ,,
b) zweireihig . 5.00 „

Beleuchtungs-Einrichtung . . . . . 2,00 „

19. Jahrganss.

3.
4.
5.
6.
7.
8.

18.70 Mk.
17,20 tt
18,00 tt

14.00 tt
12,50
13,30 tf

5,50 t*
3,80
2,05
6,50 n

3,80 //

7,80 iß

6,90 n
4.70
8,20 ,/
7,50 tt

9,00 tß
10,70 //

1.

2.
3.

4.

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos. Io, 2o, betreffend Fugeudich-
tung durch Pech- bezw. Cementguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3463
Stadtbanamt

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks nüt den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
j 53_ Das Stadtbauamt

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zu dem

Neubau der Schulbaracken an der Mainzevlandstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen nnd Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt. Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No. 1b, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. von unserem technischen Sekretär Andreß bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 65 ''
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 « . Januar 1904,
Vormittags liy 2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuichlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

3854 Stadtbauamt,, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache . Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter 299L an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

» Wiesbaden, im April 1903.
_ Die Branddirektion.

Städtische Oberrealschale und Vorschule.
Die Anmeldungen für Ostern 1904 werden am 28

29. u. 30. Januar entgegengenommen und zwar für die Klassen
01 —0 III vom Direktor, Zimmer 16, von 11—12 Uhr,
für die Klassen UIXI—VI und die Vorschule von Professor
Dr. Klein, Zimmer 16a, von 12—1 Uhr. Vorzulegen sind
Gebnrts- und Impfschein (bezw. Wiederimpfschein), sowie
das letzte Schulzeugnis

Wiesbaden, den 20. Januar 1904.
3783 Der Direktor: Giith.

Unentgeltliche
ZpttiWllHe für nnk niitelt? Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchnng und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Buchhalter,
erfahren in doppelter (italienischer) Buchführung und
Abschlnßarbeiten gesucht. Kenntnis im Verwaltungs-
fach Bedingung. Anfangsgehalt 2000 Mark. Offerten mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriftensind bis zum Ende ö.
Mts . einzureichen an die

Direktion der städt . Wasser-, Gas - u. Elektr . Werke,
Wiesbaden . 3315

Freiwillige Feuerwehr
au der ödere» Platterstraße.

Die Mannschaften der Leiter - und Spritzen»
Abtheilungcu an der oberen Platterstraße
weiden auf Dienstag , de» 3 «. Jauuar er -,
Adeuds .7  Uhr , zu einer Geueralversamm

luug in das Lokal des Herrn Ritter , Schietzhalle , ein
geladen. 3861

Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

Die Brauddirektion.

Bekanntmachung
Dol ks badeanstalten betr effen.

Vom 1 Oktober ab werden die 3städttscheu
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l ‘/2 bis Ä'/z Uhr
Nachmittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —'/z'L Uhr , Nachmittags von 2 '/3—8 '/z Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —iy 2 Uhr,
Nachmittags von 58y2—8 Uhr . Au Samstage » nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von IVz—2 1/2 Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschloffen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
iy s—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18, September 1903.
8070 Das Stadtbauamt.

Fremden-V erzeicliniss
vom 23 Januar 1904

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Fuchs , Weissenburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

'Frenkel, Militsch
Wolf , Fr., Schweden
v. WiräGn Schweden
Schenk , Fr ., Kaltenbach

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Jäkle , Ulm

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Götz , Ettlingen
Meier , Dornheim
Schilling , Ortenberg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Thiel , Krefeld
Münch, Erfurt
Sichel , Frankfurt
Utecht , Bremen

Eisenbahn - Hofe  1,
Rheinstrasse 17.

Geier , Münchberg
Stein , Strassburg
Anterist , Neuwied
Koch , Möümbrecht
Grundmann , Düsseldorf
Naegli , Zürich
Eberhard , Basel

EnglischerHot
Kranzplatz , 11.

Schindler , Beuthen
Jacob , Würzburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Müller , Pforzheim
Masmann , Lauterbach
Ewald , Sulzbach
Strack , Rosbach

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Riegler , Halle
Steitz . Frankfurt
Heurich , Offenbach
Hardern, Frankfurt
Dechamcaur , HiTis
Rappaport , Berlin
Adelbcrg , Selb
Hecker , Herborn
Lenze , Esslingen
Freudenthal , Köln
ITeess, Stuttgart
Weinmann . Mannheim
Meyer , Köln
Rüdersdorf , Herborn
Kröll , Prag
Mohr , Koblenz
Goldschmidt , Krefeld
Katz , Mülhausen
Wagner , Kempten
Daermbaeh . Elberfeld
Meyer , Elberfeld

(aua amtlicher Quelle).
Kramer , Godesberg
Strauss , Karlsruhe
Bohlmann , Münden
Freudenthal , Köln
Ehrenberg , Köln
Cacobus , Berlin
Gailwitz , Berlin
Licbtner , Frankfurt
Hardtmann , Mayen
Fraenkel , Berlin
Jauch , Hamburg
Innemann , Berlin
Oestricher , Köln

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

v. Münchhausen , Oppurg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Metzkes , Barmen
Thürmer, Stuttgart
Haven , Frl., Boston

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Krinn , Stuttgart

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Dellschau , Berlin
Friedrichs , Hannover
Schröder, Kassel
v Bitter , Kassel
Kleine , Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Boucherie , Sarlat
Senft , Berlin

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Anschel , Fr!, Bochum
Leesser Frl m Begl , Mainz

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Wertheimer , Frankfurt
Mäder, Strassburg
Marburger , MärzloK
Behrend , Bern
Beckmann . Frankfurt
Oerthel , Frankfurt
Krause , Giellfz
Weissmann , Amsterdam

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Nickiseh -Rosenegk m. Fr,
Konnersdorf.

Peter o bürg,
MuseumBtrasse 3.

Koretz , Hohenstein i B.

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Kaiser , Frl, Berlin

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Rasmuss , Moskau
Reichspost,

Nicolasstrasse 16.
Lenheim , Berlin
Bengen , Berlin
Czarnikow , Berlin
Czarnikow , Frankfurt a O.

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Coeser , Halle
Hawkins m. Fr., England
Werner m Fr, München
Engelhardt , Kurland
Meinsheimer , Mannheim
Lindner , Frankfurt

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Weber m Fr ., Heidelberg
Burghold Frankfurt
Schenck m Farn u Bed, Alten¬

burg
v Bodenhausen m. Fr, Heidel¬

berg
Mc Lehose , Glasgow
Mc Lehose , Glasgow

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

v Zwikliz , Berlin
v. Gelaan , Leipzig
Sichtermann , Düsseldorf
Kohnemann , Fr, Stuttgart
Schriever Dresden
Talfer , Dresden
Goldschmidt , Berlin

Heilbronn , Nordhausen
Union,  Neugasse 7.

Mauer, RemscheuT

Victoria,  Wilhelmstrasse I,
Wolker m Fr., Lüttich
Ohsendorf , Brüssel

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Marelli , München
Neubauer , Berlin
Wosch , Dresden
Genner, Koblenz
Leemann , Zürich

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Seith , Traben
Fletscher m Fr., Berlin
Happel , Gladenbach

Jn Priva häusirn:
Pension Frank

Nicolasstrasse 3
Schröder Frl, Kassel

Pension FriedrichWilhelm
Taunusstrasse 16

Burmeister m Fr, Rügen
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
Ebers , Fr ., Neu -Ulm

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Geiss , Frl , Schachten
Friedrich , Braubach
Pension Wilda u Dem«

b e k.
Frank Fr m. Tocht , Köln

Mchtamtlich« The«. J
Sonnender g.

Bekanntmachung.
Wie in vorhergegangenen Jahren sollen auch in diesem Jah¬

re Obst-Edelreiser zur Vertheilung gelangen.
Folgende Sorten sind besonders zur Verbreitung zu em.

pfehlen:
1. Aepfel.

a) für feuchten Boden eignen sich: Ribston̂-Pepping, Schö¬
ner von Boskoop, Harbern-Reinette, Roter EiserapfelBaumanns-Reinette.

b) für fruchtbaren, tiefgründigen Boden eignen sich: Win-
tergoldparmäne, Kanada-Reinette, Große Kasseler Rei¬
nette, Champagner. Reinette, Blenheims- Goldreinette.

c) für trockenen, ärmeren Bodtzn eignen sich: Landberger
Reinette, Orleans-Reinette, Roter Trier'scherWeinapfel,
Spätblühender Taffetapiel, Danziger Kantapfel, Geflam.
1er Kardinal, Schafsnase Leichter Matapfel.

2. Birnen.
a) für feuchten Boden eignen sich: Forellenöirwe, Stutt¬

garter Geishirtel, Wiesenbirne, Pastorenbirne, Beste
Birne, Großer Katzenkopf.

b) für fruchtbaren, tiefgründigen Boden eignen sich: Diels
Butterbirne, Gellerts Butterbirne, Williams Christbirne
Haudenponts Winterbirne, Hglzfarbige Butter¬
birne.

3. Kirschen.
Früheste der Mark, Napoleonskirsche, Hedelfinger Rie en-
knorpelkirsche. Doppelte Schatten ° M'orelle, Ostheimer
Weichsel.

4. Pflaumen und Zwetschen.
Metzer Mirabelle, Mirabelle von Nancy, Große grüne
Reineklaude, Anna Späth, Bühler Frühzwetsche, Wan¬
genheims Frühzwetsche, Italienische und Hauszwetsche.

Damit die genügende Anzahl Edelreiser beschafft werde»
kann, ersuche ich die Magistrate und die Gemeindevorstände, zu
ermitteln, welche Sorten und ungefähre Stückzahl Edelreiser in
den einzelnen Gemeinden gewünscht werden, und mir darüber
bis spätestens zum1. Februar d. Js . Bericht zu erstatten.

Wiesbaden, den 12. Januar 1904.
Der Vorsitzende des Kreisausschnsses

von Hertzbcrg.
Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Interessen,

ten zur Kenntniß gebracht, mit dem Anh-eimgeben, etwaige Be¬
stellungen zum 30. d. M- bei mir anmelden zu wollen.

Sonnenberg, den 19. Januar 1904. 3721
Der Bürgermeister:

_ _ S chmidt_
Bekanntmachung,

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretung
(§ 26 L.-O .) liegt in der Zeit vom I » . bis 30 . Januar
l. Js . auf hiesiger Bürgermeistenci aus. (8 27 Abs. 1 L.-O.).

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Einspruch
erheben. (8 27 Abfl 2 .L.-O.) 3133

Sonnenberg, 9. Januar 1904.
_ _ Der Bürgermeister: Schw 'dt. __

Bekanntmachung.
Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg.

Montag , den iS . Februar 1994 , Vormittags
11 Uhr , werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegenen Bauplätze der Gemeinde, belegen im
Hofgartengelände, gegenüber dem „Nassauer Hof", an der
Endstation der elektrischen Bahn öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürger»
mcisterei offen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1904.
3589 Die Bürgermeisterei: S <b rni dt. __

Hol ;vcrsteiger„rrg<
Nächste» Montag , de» 35 . ds. Mts -, 5

mittags 11 Uhr, werden im Frauensteiner Gemeindewald,
den Distrikten „Eichelgarten" und „Koppel"

52 Eichenstümme von 61 Festmetcr,
8 kiefern Stämme

und 83 Raummeter eichenes Pfählholz
öffentlich versteigert.

Der Anfang ist im Eichelgarten.
Frauenstein, den 19. Januar 1904.

l Sinz , Bürgermeister.
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Schillcrplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MieiH- und Kaufodjeklen aller Art.

Bitte notiren Sie sich:

Baden-Baden
Wohnungs - Nachwei-

nud Jmmostilien-
Bureaa 1095

W.Wolf
am Bahnhof.

eüm iceies Zim. od. hei,d, Akans,
per1. März zu niieth. gei.

Lst. m. Preisang unter H . D.
3671 an di- Exp d. Bi. 3671

1 deizb. leere Mn!, wird fof. vd.
* später zu miethen ges. ölest.
Offertenm. Preirang. u. Ist L.
3405 an b. Exp. d. Bl, 3405

12:« Ehepaarm. größ. Kinde s.
abgeschl. 2-Zim.-Wobn., ec.

hmiverwalter Off. m. Prcisan-
B?u R . JA an die Exp
1 81_ _ 3716

joljnungv. 3 Zim.. Kuche,
Waschküche, ev. m. Stall , s.

"tn detriebe. kl. Wäscherei geeign.,
Ä s°s. od. spät, ges' Offert, u
.Wcherej"  a. d. Exp. d, Bl. 3300

et Ich. unmörn. Zimmer, in
besserer Lage, von einem

Herrn per gl. od, später zu
M!hen ges. Auimerks. Bedienung
Lunz . Offert, u. J . R
»o an die Exp. d. Bl. 3801

däe Adelheid- u Schiersteiner-
straßc3 ist eine Wohnung
» Zimmern, Küche, Balkon,
iiaem Zubeh gleich od. päler

E*? . _9M
T. 'o' ö' Wohnungen von 7

ß3itn., od. g-lr. u 4 u
■•’ Eüchc u. all in Zub. auf
I iU Perm. Besichtigung v.
!L«r Nachm. _ 6367

in cf._
I !'Fnedr>ch.R,ng No. 40 ist

, >l°e Ichone7-Z,i>i.-Wobnung
«toch per Neuzeit entsp.,

9^-' oanuar zu Dam. Näh.
[-SJ m 3.  Stock. 3774

n,i' r. Ringkirche 10, ein- herr-
^§ "che Wohnung mit 6

>“f' m Zubeh , per Neuzeitzu verm. 9443

. lützenstr. 5
,^ "^ Ula) , mit Haupt- u.

vornehm. Einrichtung,
hs. mehrere Erker und

r«iii,i Badezimmer, Küche
iu .^ ^ "gelaß. lof. oder

1tzL °°rmietden. Näh. das.
3, Part . 3730

iaê ? dochherrschafil.
b-, ; Zim. ' 3 Balkons,

"ldeir -^^ i'mmeru. s. w.,
■9foh. - \  Apr » 1904 zu
HOO 1111 Hause Part . 1455

«»er.
1 p g' °r.-Ring 60 sind „u
2 b-6  Ziu,,

1*3  ons, eleltr. Licht« .
j “Ott spater zu verm.

-- 1120
irW «9 62 . H°u,p..

.fei n|i °b-m Comf. der
-st. z ^ . «pnl zu vm. Näh.

' *<• rechts. 3837

^H4:rothal, sch. Hochpart.-Wohn. ,
6 Zim., Balkon, Badesim.,

nebst reich!. Zubeh., per 1. April
zu vm. Befr. Franz<Abtstr. 6. 3412

Lvielandstratze 2,
6»Zimmer-Wohnungen zu verm^
mit jed. modernen Comfort. 8526

5 Zimmer

5 -Zimmer -LLohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
enlspr. ivsort od. später zu verm.
3302 Bismarckring 3.
«iHTismarckring 22, 3. Et., 5 Zim

m. voll,!. Zubeh. p. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links. 1642
^ULisinarckring 30, 5Z >m., 1 Bade-

zim.,2 Balk., 2Kell.,2Mans„
kaltes u warm-s Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . »905
pleural Dotzheimerstraße 106,
»»l 5 Ziinmer, Erker u. 3 Balk.
mit alleiis Comsort der Neuzeit
sof. oder ipätcr zu verm. 3104

S^ lustav -Adolfstr. 10, Bei-Eiage,
ger. 5-Zun.-Wobn. m. reich!

Zuieh., Gas, Garten, Bleichplatz
sof. od. später sehr billig zu vm.
Näh. Part . 3195
£k,arl „r. 41, Ecke Luxemburg»!,,

4- u, 5>Z,inmer-Wohn. der
stkenzeit entsprechend, bill. zu vm.
Näh. Part rechts. 2974
LH aiser-Friedrich Ring 26  ist die

1. Stage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , rüstige
Lage , vollständig trockene Räume
mir Balkons ver 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eizeiiihüiiier. 3255

Luxemburgstr . 9 sind 2 schone
^  Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und
reich!. Zudeh. versehen, sos. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemv.
^juxemouraiir. 11 ist in d. 1. Et.
^  eine Herrschaft!. Wohn., v, 5
Zim , der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l, 66 l
^streuvau Lchön, Rauenlpaier-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1. 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubcb. zu vm. Näb. das. 1471
^Hleuvau Schon, Rauemhaier-
'*' * straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der eteftr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
>I4) auuserstr. 12, nächst Kaiser-

Fricdr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
enlspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part . l. 3824B̂sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Ncnz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Lor-
mnnn _ 6416

Bievstadt.
Wohnuiig in. 5 gr. Zimmern u.

Küche, Ecke Taunusstraße und
Langgaffe zu vermiethen. Preis-
300 -i 'ik._3715

4 3tmturr
tfilmramftr . 16, Ecke Zimmer-

mannstr., Bel Eiage, schöne
4-Zi»i.-Wobn. m. Ballon, Speiie-
kaiumer, Gaseinr. ». allem Zub.
zum 1. Avril sehr Preiswerth zu
verm. Näh. Westendür. 36, 1, bei
Berger, oder Bismarckring 19, 3
bei Maurer. 3743

HHlLismarckring24, zweite und
3. Stock, 4 Zimmer mit

sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
sclbst, 1. Stock. _6743
Neub Dotzheimerstr 5SI,
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechendeilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ve.»
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
__ Moritzstr. 16
^dotzheimerstr. 69,4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit enisprechend und
Räum: zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per fof. zu »in. 8847

(f̂ reiweidenstr. 3, nahe am BiS-
^  marckring, ruh. Lage, sind
elcg. 3- u. 4-Zimi»kr-Wohi,ungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlcnaufzug, Alles der Neuzeit
emsprechciid einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Archipele Marlin,
Karlstr. 31, Part . l. 1536

FLltvillerstr . 10, Neub. Einmel,
'2 ' sind Wobn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vi». Näh. das. 2137
FHmserstr. 3, sch. Wohnung von

4 Zim. u. all Zubeh , neu
herger., gr Balk. zu verm. Anzus.
von 3—5 Uhr. 3099

Gneisenaustr. 37, Ecke
w Bülowstr ., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
donselbst ob. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
Â obensir. 2, Bel-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part._ 1470
£yarlftr . 7, 1 St .. 4 Zun. mit

Zubeh. tz. L April zu verm.
Näh. 2 Sr._ 3031
ßiorlftr . 39, Bei-Etage, 4 Zim.
•V*- I». Balk.. Küche, 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r._ 3224
evaiser-Friedrich-Ring 62, 2. El.,

3—4 Zim., 3. Et. 3 Zim.m.
allem Coms. der Neu; aus sofort
od. spärer zu verm. Näh. daielbst
2. Etage rechts 3838
Â ürnerstr. 4. Part ., 4 Ziiniiier,
«5*- Küche, Badeziiii., 2 Maus.
(.700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
L^uxeiiidurgplatz5, 3. Et., Wohn.
^ von 4 Zim. m. reicht. Zubeh..
der Neuzeit enkspr. zu vermiclben.
Näh, datelbst. 3185
»̂ »cuvau PhiiippSderg„r. 8»,

4 Ziiw-Wohn. per 1. Apr.
z. vm. Näh, daselbst. 8671

ilhitippsiiergör. 16.
4-Zlinmer-Wohnung per fof. oder
1. April zu vermielhen. (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allem
Zubehör._ 3802
(Ä ». 4-Zim.-Wohnung, 3 St .,

2 Balk., 1 Erter, warme
Wasser!., reich!. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 3547

orkiiraße 14, 4 Zunmer, Küche
ii Zubeh. zu verm. 2194Y

siHborlslr. 13, Ecke Scharnhorststr.
/ZJ  Ich. freit Lage, 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N-uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektE . Dar»
Mann_ 6430
HD>>llciikolonie„Eigenheim", zum

1. April eine Wohnung von
4 Zim.̂ Bad, GaS, Balkon, Ecker,
Gartenbenutzilng herrli.pe Fern¬
sicht, 2 Minuten vom' Wald, zu
verinietlien. Näh, Bismarckring 85,
Parr. links. 3265

3 Zimmer.
rtjeubau Dotzheimerstr. 106, elcg

S-Zim.-Wobn., mit allein
Comsort auSgcstallet, nebst Zubcd,,
los. oder 1. Avril zu vermielheu.
Näh. 1. St . Becker . 1937

nter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile

^otzhcimersiratze 82 Drei-
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät.
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
AfLilvillerstr. 8, Vdh„ 3-Zi>iimer-

Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., 1. April 1904 zu verm,
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Gneiscnauür. 13, 2.  Si . 2896
a ^ zinserilraffe 75, 3—4<Ziniincr-

Wohn., Fronlsp., aus gleich
zu verm. 3237
/LKueisenauür. 23, prachtvolle
^2 / 3-Zimmer-Wohn. in. Balk. u.
reich!. Zubeh. aus gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp r._ 30 8
i neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
«f 3 Ziiiuiier, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der stkeuzeit ent¬
sprechend, per fof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
^iirchgaffe 19, Bdh. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecke» gut geeign.. zu vm. 9' 51
»^ .irchgaffe 19, Bdh. 2. Siock,

3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394
»Auf 1. April ist eine schöne

Wohn. o. 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 stinks._ 291

oritzstr. 12, Bdh., Mani.-
wohn.. 3 Zim., Küche u.

Keller, per 1. April an ült. kinder-
lose Leute zu verm._ 3792
HŝAauenkha.erstr. 9, 1. u. 2. Sl .,
tU ' 3 Zim.-Wodn, 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
hcimerstr. 62, Part , l. 3837
^L̂ eubau Rauenthaier,trage 10,

tljg . 3<Zim.-Wohnungen nt.
allem Comsort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnausz.,
Müllabfall, elcktr. Licht rc. per
1. April zu verm. Näh. Josrf
Rau Scdanstr. 7, Part . 3705

Riehlstfutzc 8,
3 Zimmer n. Küche aus 1. April
zu vermiethen._ 2891
gjteeroöeiifti. 24, 3-Zim.-Wohu,

der Neuzeit ent pr. einger.,
aus g . >d 1. Avr. zu vin Preis
650—580 Mk. Näh Part . r . od
W-llritzstr. 51, 1 l._ 3209echiersteinerstr.50(GemarkungBiebricha. Rh.) ist eine sch.
Wodnuug von 3 Z .m.. Küche u.
Keller per sot. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
^Lcke Schiersteiner- u. Bievricher

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216
MAellritzstr . 11, e. Wohnung,

3 Zim. u. Zubeh. aus
1. April zu vin. Näh. P . 3658
M-ürlvstr. 7, 4 Sr ., a. d. Rheinstr.,
D 3 Zim., Küche, Zubeh. zum
1. Aprii zu verm. Preis 450 M.
Näb. 2. Etage, 3839
«ilAorknr, 4, 2 Wohn., k 3 Zim..

Balkan, Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. Avril 1904 zu vm,
9käh. Part , im Luden. 3092

bHorkstr. 12, cke Scharnhorststr.,
Ef sch. freie Lage, 1 Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher,
platz 3. 1, bei ArchitektC . Dor-
nianu._ 6421
siUAorkslr. 22 (Neuv. Pd. Meier),

schöne3-Zim.-Wobnungen tn.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Bauburcau oder
Luis eiistr. 12._ 2447Porf.ir.33 Neubau Ecke derSkettebeckstr.. sch. 3 Zimmer-
Wohnuiigeii mit Balkon, Cioset im
A.schlug, Kohlcnaufzug, GaS, 2
Keller und Mails., gr. Trocken-
ipeicher. freie luftige Lage bill. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Franlcmlrage 24, .1, bei
Rlid, Schmidt 2424

Billenkol . Eigenheiiu,
zum 1. April 3-Zim.-W°hn., Bad,
Balkon, Speisek., Gartenbenuyung.
Näh. PhilippSbergstr. 31, 3 l. 2949

dlHorkür. 31., prachtv. 3>Zimmer-
/$J  Wohnung in. Balkon und
Zubeh. zu vm. Näb. P . r . 31373ietheuring 10 sch.3-Zim..Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66 2
A Wohnungm. 3 Zim. u. Küche

auf fof. zu vrrm. Wiesbadener«
stratze2, neben der eoang. Kirche
Dotzbeim. 1092
i»1L> ambach, Burgslrage 131a,

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubeh. fof. zu verm.
Wasserleitungu. el ktr. Licht vor¬
handen. Ges. Lage. Herr!. Aus¬
sicht nach dem Taunus 3799

2 Zimmer.
ibrechlüratzc 41, Hth., e. Mans.-

Wohn, von 2 Zim. u. Zubeh.
an kl. rub. Famile z. 1. April er.
zu vm. Näb. Ädh„ 2 St . 2899
^Nrachmeyerstr. 7, 2 gr. Frontip.-

Zim. per jof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
da!. Part,_ 502
^ >LiSmarckring 7. Hth., 2-Zim.-

Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm. 3613
ALdr. Burgstr. 12, Herrnmühl

i Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unniöbl., per 1. Jan . 1904
zu vermielhen._ 1935
^Sotzheimcrstr. 84 (Neub.) sind
si*  i . Hth. sch. 2-Zim»ier-Wohn.,
sowie1 Zim. u. Küche im Äbschl.
a. 1. Apr. z. vm Näh. Rüdes-
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pan .»._14
«»Lltvlverstr . Nr 8 . Mtlb. u.

Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnuiig. der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, aus 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr. 13. 9932

g £ a). Man!.-Wohn., 2 Zimmer,
^ Kücheu. Keller auf 1. April
zu vermiethen Faulbrunnenstr. 4,
Hutläden. 3381
/DKeiSdergfir. 9, zwei ineinander-

gebende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012

errnmühlgassc7 iff eine Wohn.
_ im Hrh. 1. Siock von 2 Zim.
u. Küche auf 1. Avril zu vm. 3379
<̂ .ägerstrafte 11 , an d. Wald-
"X) straße, sch. 2-Zim,-Wohn. sof.
od. später preiswenh zu verm.

Näh. daselbst. 2 Tr . 3765

K äaiser Friedrich-Ring 2, Bdh.,
Mansardwohn., 2 Zim, mit

Keller zu verm. Näh. Laden od.
Himerh. Palt . u. Moritzstr. 18,
Lade». 8576
tfVörncritr. 4, Part ., 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hkh 3805

Ziiiuiieru. Küche auf 1. April
zu verm. Anzus. v. 2 -6 Uhr.

Näb. Lehrstr. 12_ 2926
Mauritiusftr. 8
ist per 1. April eine kl. Man-
fardwohnung , bestehend aus
2 Zimmern mit Küche zu verm.

Näh, daselbst in der Exped, 3882
«ilattecflr . 44, 2 Zim.. Küche

nebst Zubeh. ans 1. April zn
vm. Näh. Platterstr' 46, p. 3201
^klcudau Rauenlhaierllr. 7 und

Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K Noll-Hussong. 63
fiÛ öderstr 34, zwei leere Zim.

(Fromsp.) auf gl. od. 1 April
zu vm. Näb. Pari . l. 2909
^ .aaigaije 38, sch. Fr ntipitz-
v wvhnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333

Schwalbacherstr . 14,
ststaiis-Wohiiling für kl. Familie.
2 Zliiimcr, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei «eutman »,
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Uhr. 3123

k̂ teingasse 28, Umstände halber
neu beiger. Wohn., 2 Zim.,

Kücheu, Keller unter Glasabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt. _ 302§
tZ,  Dachwohnungen, eine a gleich
&  u . eine aus 1. April zu vm.
Steingasse 25. 3387
rAchwalbachcrstr. 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh, das, im 1. Stock. 236
rLtemgaffe 16 ist eine Dach-

wobnung, 1 Zim. u. Küche
zu vermiethen._ 3639
Alleine Hofwodnungan ruhige,

kinderlose Leute zu verm. ,
1906 Taunusstr. 43.
<7̂ (ür Februar sch. kl. Wohnun.
Xj  2 Zim, u. Küche an kinder
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10._ 2548
rtÄalramftr . 25 ist eine kleine
"»•V Dachwohnung im Seitenbau
per gleich oder 1. Febr. zu verm.i
Näb. im Laden._ 3871
tjsttalramstr . 37, eine Wohnung,.

2 Zim., Küche u. Zubehör
aut 1. April zu verm._ 3192
fclXJeUriljftr, 21, Bdh., Dach-

Wohnung, Zim. und Küche
zu vermiethen._ 3202
Hskorkstr. 14. Bdh.. 2 Ziinmer,

Küchen. Zubeh. z. vm. 2192
^T4orkstr. 4, 2 Ztin.-Wohiiuiig im

Parterre per sofort zu verm,'
Näh. im Laden Part . 3094

^Ikorlsir . 22 (Neubau PH. Pieier),
Ef schöne2-Zrm.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Lillsenstr. 12. 2446

di ^ orkstr. 31, schöne 2<Zimmer-
E / Wohnung zu verm. Näheres,
'Bart, rechts. 3136

Sornrenberg,
Platterstraße 12, 2 srenndl. Woh¬
nungen zu vermiethen._ 3870
|4jiiiie Wohnung, zu2 Zimmer,

Küche, zu verm. Rambacher-^
straßc 57. Sonnenberg._ 3236
tf% £ u^nun 9 m‘ Pserdestall, Remise

und sonst. Zubeh., paff, für
Kutscher, aus 1. April zu verm. in
Bierstadt, Schwarzgaffe 20. 3855

1 Zimmer.
1 3®.,2Cabinctle, sow.Kücheim Part . sof. zu verm. Näh.i
Dotzbeinierür. 85, 1 St . l. 1518
ALch. leeres Frontipitzzim. sehr

preiswürdig zu verm. Näh.
Herderstr. 12, Laden. 3767
F^ artstr. 28, sch. helle Mansarde,
«4 Bdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. Näh.
Bdh. Part. _ 30081 Zimmer und Küche zu verm.

Lehrstr. 12._2927
Ein Zimmer u KüiHe
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege, 1668
^Ĥ iallerstr. 42, ki. Wohnung von

1 Zim. u. Kücheu. einzelne
Zimmer an ruhigx Leute zn verm.
Näh. Part._38/5

Riehlstrahe
1 Zimmer u. Küche auf 1. April
zu veriiiickhen.  2892

1-Zi
Schöne

mit sehr grost . Rüche, Mans.
und Keller per 1. Aprt » an
einzelne Leute oder kleine
ärnmtlic für 240 Mk. zu
Perm Roounratze 5 , 3 , bei
Jacobi, anzusehen von 10—6 Uhr.
3535

sch., gr., Helles leeres Zum
sofort zu vermiethen Schul-

gaffe 4. Hih. Part._ 957
^J^ c|len6|tr- 18>1 Z "«' u Küche

(Part .) per 1. April z vm.
Näheres daselbst und Hermann-
straße 24._ 3665
3Sörtiir ! 31, schöne 1-Zimmer-
Er Wobnung zu verm. Nähere-
Part . rechts. 2951
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Mödlirts Zi»,nner.
A4 lbrechtftraße 81, Part , ein gut

möbl, Zimmer mit Kaffee zu
vermiethen, 3824
hilf lbrechtstr. 3LPart .,zwei

reinliche Arbeiter erhalten
Kost und LoqiS,  3823
Aldeiheidstr . 83, P, , eleg. möbl.

Wohn» u. Schlafzimmeran
einen oder zwei bessere Herren zu
verinieiben, 1048
A4 arstraßc 18, 3 St ., kann
^4 - jg. anst. Mann Kost und
Logis erbalten. 518
AOfeml. Arbeiter erhalten schone
V » Schlafstelle Hermannftr. 23,
Ecke BiSmarckring, 2. Et, 3681
Atz >öbl. Zim, d. ruh. Fain. zu

vm, Blücherstr, 7, 3 r. 3776
ALlücherftr, 24, 1 St , l., iniSM.

Zimmer  zu verm. 3712
K aufmann oder Bureau»! k.
"d - b. möbl. Zimmer haben
3223_Bülowstr , 1.2, P.
AAlcichftr. 2, 2 Sk., 2 elegante

möbl, Zim. zu verm, 9367
AD - öbl . Zimmer m. 1 oder

2 Beucn billig zu verm.
Bleichstraße6, I . 3581
ALerlrainstr , »0, P, links, inöo,.

Zimmer  zu verm. 617
Dotzheimerstr . 9 , 2 ,

gut mSblirtc Mansarde, eventl. auch
m. Kost, an anständige Arbeiter zu
vermiethen, 295
Aless . Arbeiter erh. Schlafstelle

mit oder ohne Kost Dotz-
heimerstraße 46, Hth. P . l. 3745
FLin ioi. junger Mann kann

hübscher Logis m. od. ohne
Kost billig erh. Nah. Feldstr. 22,
Hth, 1 Tr . rechts. 3814
ê riedrichstratze47, Selienoau
?3 1. Stock, Schlafstelle
frei, Woche 2,50 Mk.  3771

Hellmuodftr . » 0, tl,
ein schönes möbl. Zimmcr zu vcr-
mietben. 312b
L^ ellmundstraßc 46, 1 l,, erh.

anst. junger Mann Kost u.
Log.s,_ 3678
Ltkellmundftr. 5b Skb. 2. St.,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204

Helcncnstr. 1, 3, b. Röser, k, 2
anst. Leute Zim, erh, 3215

cĥ ermannstr. 3, 2 St . l., kann
ein anst. Mann guter LogiS

erhalten, 2898
möbl. Zim, an anst. Herrn

zu verm. Hermannstraße 6,
1 El . 3877

Möbl . Zimmer
zum 1. Februar zu vermiethen,
-99 _Jahnstr . 7, Part.

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller,
straße 17, Bdh r, 3849
Fjllhleg. möbl, « ci-Etage, 3—5

Zimmer, Küche, « ad, -lektr,
Licht und Zudch. für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh, Billa
Frank, Leoerberg6», 9u47
dL >»s. möbl. Zun. bist. fof. zu

verm. Näh. Jadnstr. 7, G, 1,
oder Langgasse5, 1 St.  3774
{fei.in sch mövi. Zim m. Kaffee

auf gleich zu verm. Luisen.
straße 36, 3.  3847
ADlaritstr . 13, 3 St ., b. Schäfer
Wr\  erh. anst. jg. Leute schöne»
Zimmer m, 1 auch 2 Betten mit
oder ohne Kost. 3784

»auergaffc 12, 2 r., gut möbl.
I gr. Zimmer u. möbl, Plans,

mir 2 Betten an anst. Herren zu
Vermiethen. 3643
AH >öbl. Zimmcr mit oder ohne

Pension zu vm. Frl . Schuch,
Marktstr. IT. 3 iinkr. 2524
AMV -nritiuSstr. 10, 3, ein gut

möbl. Zim. an anst. Herrn
od. Dame zu vm. N. 1 St.  3619

ieugass« Ü. 3 l., erh. 2 anst.
* juu,e Leute g. Kost u. Logis

auf gleich(wöch-ntl. 10 M,). 3882

n
Arbeiter erhalten bill. u.

w » gute Kost u. LogiS Oranien-
straße 2b, Hth, 2 r.  3820
A >löo,. Zimmer mit 1. auch

2 Belten zu vm. Oranien-
straßc 35, Milo. 3 l, 1128

f̂ bllippsbergstr. 14. 3., mobl.Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
c^ unge Leute erhalten Kost und

LogiS. Riehlstr. 4 3. 6861
4Zs eins, müdl Ziininer zu verm.

Näheres Nömerberg 15,
Laden. 3753

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 3375

Römerberg 28 3 St.

^öder -Allee 32, Billa Ottilie,' 3. Haus von der TauiiuSstr., ist
ein gut möbl. Frontspitzzimmer
mit Tabinet zum 1. Februar zu
vermiethen. 3359

R öbcr-Allee 32. Billa Ottilie,
3. HauS von der TaunuSstr,,

ist ein recht gut möbl. Salon- u,
Schlafzimmerm. 1 od. 2 Beilen
zu vermiethen._ 3360

ch,, fep. möbl. Zim. zu verm.
Roonstr. 8, 1 recht«. 3680

Seerobenstr . 16,
, r. 1 l., gut möbl. heizb. Zim

billig zu vermiethen.  3695
Möbl . Zimmer

billig zu vermielhen 2469
Scdanstr 13, bei Hartwig.

^.charnborfistr. 7, 3, schönes
* möbl Zimmer
z» vermietden. 3151
-f od.  2 ümcuer k. gnics Logis
^ erhalten Kl. Schwalbacher-
straße 5, 2. 3898

^chulgasse 4. Htd. '2  Sr t., t.Arb Schläfst, erhalten. 8688
C^ utige Leute erhalten iioi't und

LogiS Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy.  3250

Gut möbt . Zimmer
Mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27,1 . 4220

sch. gr. möbl. Zim. ist m Kost
L billig sv ort zu vermiethen.
Näh. Walramstr. 5, 3644

jll« i.tauiin;. 37,reinliche Ar-
better Logis erhalten, • 9957
A ^) örlhstr. 7, 2. El , an der

Ndcinstr, 1 gr. Zim. m, 1
auch 2 Betten m. ob. ohne Pens,
zu verm. 3841

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 3785
_ Dorkiiraße 19, 1 rechts.

müil. Zim. m. 2 Beilen
in. od. ohne Essen an best'.

Arbeiter zu verm. »Aorkstraße 23,
Part , links. 3822

Penstone «.

Villa Gianllpair,
Eniserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

tLarte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Fakten.
nebst Ladenzimmer
auf 1. April oder

aus sof. zu verm. Bahnbofstr, 14.
3889 Ang . Boss,
| Csrflabci ;. Berlramstr. 3, Ecke

Hell!i»i,,dstr., m. gr. 3.-Z,m «
W«hN. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, aus sof. od. ipät.
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz.
heimerstr 41, Söul . 917
Waben, für jeden Beruf ringer.,
^  und die dazu nörhigen Räume
sofort oder später zu verm. Dotz-
beimerstraße 106.
L^ ermannstr. 8 ist der Metzger-

laden auf 1. April mit ober
ohne Wohn, auch f. andere- Ge.
schüft Möbel» od. Kochgcfch. pass.,
zu verm. Laden könnie auch ver¬
größert werden. Näh, 2 St , 3:;04
^elenenstr , 18. Metzgertadeu

mit Wohnung aus 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh, Röderstr, I , Part,

Mauritiusstr. 10,
UkialleUkk aaii Lade«.
auch getrennt , auf 1. April zu

Näh, im 1. Stock. 3436
A ) b>inslr. 59, mod. Laden mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verui.  3020

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermietden
2983_ Rieblstraße 20.
^jadeu Neubau Nauemhalcr-
^ straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ra ». Sedanstr. 7, Part . 37«>6

Schöner
Einladen

ist mii Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, be¬
sonders fch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erhacherstr., mit oder ohne
Wohn ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Lon-
purrenz, vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatessen»
geschäsl, oder ff. Metzgerei
dezw. Ausschnittgeschäsl.

Näh, das, Part . 8232

^ -auiiusstr. &j ist der Lade ».
&  rechis. mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr. 57 , 3. 2148
At ») a>dstraße Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verui. Näb. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667
A^ ade » mit od. ohne Wohnnng
^  sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzür, 3, Mctzgerladcn. 3281
AaHellritzstr. 10. Eckhaus, fch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

Wie «ba»euer General -Anzeiger. la.

Wörthstraße 13
,,e6,t  Laden-
zimmcr mit und

ohne Lßobnung auf 1. April zu
verm. Näh 3 Stockr, 2936
Aidorlstr. 4, Laocn in. Zimmer,
■2/ ev. m. Wohnung per '
zu verm, ev 1. April. Näh.
im Lad,» .

sofort
Part.
3093

aeadcn mit Neöenrauin IN guter
A Lage gleich oder später z, vm
Näb. in der Exp b. Bl. 3357

it/erirttarrru etc.
Milbe-

als
4D Soiiierraiiiräume mit *

Nutzung der Thorsahrt Ui»
Lagerraum oder geräuschl. Werkst
auf sofort zu verm.
356 Bismarckring 30  "1.
^,n meinem Neubau Dotzhei.uer-
"XI straße 84 ist eine sch Werkst,
von ca, 70 O .-M., sehr geeign, s,
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. ob. ohne 2« od. 3-Z -
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH , Schwcitz-
g»th , RüdeSheimersir 14, P, 927
tzVL) erkslait und Lagerräume sof.

oder spät, zu verm. Dotz-
heimerstraße 106.

Dotz
3103

AAerlstall oder Lagerraum auf
1. April zu verm. Feld¬

straße 1, Part , 3208
LLllerderftrabe 25, schöner Keller

m Schroteingang zu verm.
Näh. Hochpart,  r . 2919
t  s»in großer Raum mit elekir.

Anlage, geeignetf. Flaschen¬
bier-Raum oder auch Werküätle
aus sofort oder später zu verm.

Nähere- Hermannftr. 17, 1 l.
Frau Rüdl _ 3746
48lirchgasse 19, sch, Lagerräume

m. Bureau, auch als Werk¬
statt, zu vermietben. 2393

Werkstätte.
Grotzer heller P -rrterre»

rau « , für ruhige Werkstätte'
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzerei,
Feinmechanikoder sonst. Berufe
passend, sofort zu verm. Näherer
Lupen,burqstr 9,  P . r. 3631
Ljnxe » burgnraße9 ist ein geraum.
^  Laden mit zwei anschließenden
Zim, u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- oderHerrnfchneidcr»
geichäft bef. geeiq., per fof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näd.
Part , r . b. Martin L-mp. 1229
ttupewburgstr . 9 ist im Slb. e n
^  großer heller Parterreraum
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
o. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin L mp. 1230
^Geschäftsraum, Lagerraum rc.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbocherstr.
straße 12, 1. 1227
^chwalbacherstraße 55. schöne

Werkstätte oder Lagerraum
per 1. April zu vermiethen. Näb.
Bdh, 1 St . 2997
/LAroße u. kl. Werkstatt zum

“ 1 , April zu vermiethen
3423 Wellritzstraße 19, 1.
ALAcllritzftc. 31, helle Werkstätte

aus 1. ~aus 1, April oder früher zu
vermietben. 510
Allorkstraße 22, Hofkcller, taghell.
£J  ca . 35 lH-Mlr , als Werk-
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näb. daselbst im Bauburcau oder
Luisenstraße 12.
Allorkstr, 31, P , r. schöner Lager-

raum ob. Wcrkstäite mit ober
ohne Wohnung z. vm . 3138

SchönkS ümhiMul
mit Klavier und Nebenziniwer
noch einige Abende frei 2576

Reftauratiou
„Vat er J ahn " ,

3.

I  BeremSfaichen ui. Kiav. noch
einige Tag- frei. Z. kl. Mucker-

höhle, Herniannstr. ,9. 8332

2 Kapitalien.
»OOÖ Mark als zweite

Hypothek« auf Ende Juni
1904 gesucht.

Gefällige -Offerten u. » . Z.
103 bitte in der Eppcd. d. Bl.
niederzulegen 3738

Kroil! ürodl
Weißbrod per Laib 40 Pfg.
Gemischte« Brod per Laib 38 Pfg.
Schwär,brod, lang, „ „ 36 „
Schwarzbrod, rund, „ „ 35 „
Kuchenmehl per Pfd, 17 „
Ferd . Wenzel , Bäckerei,

Ludwigstr . 10 , 3886
S^ n der Eltvillerslr, ei» Porte-

monnaie m. Inh . gesunden.
Abzuh. Westendstr. 32. Pitz. 3895

Eier! Gkr! kier!
Große gestempelte Landeier, ganz

sriiche, sehr ichmackhaflc Trinkeier,
sowie sri che Koche,er zu billigen
Preisen. Probiren Sie dieselben,
so sind Sw überzeugt Nur Neu-
aasse . 2,  Hofe. P. M Saal 3894

ManSkartoffeln,
gelbe engl. Kartofseln,
Magn. bon -Kartoffeln
• empfiehlt billigst

M Beysiegel,
Friedrich-iraße' ,'-0,

Ecke Schivalbacherstraße. 3797

h ZmtsAllltlMrs
10 Piund -Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pfd. 25 Pfg
25 Pfund-Eimer Mk. 5.—

offerirt S590

Alistadt-Gonsum,
31 Metzgergasse 31.

Hohe

Wasserstiefel
mir Doppel,ohen nur 12 Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8 Ml.

Aebeitsschuhe (GelegenheitSkauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden Joppe « von 4 .50 bis
10 Mk. 3873

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 26

gegenüber der Synagoge.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Eranz Gerlachf
Echwalbacherstratze19.

Schmerzloses Obrlochiicchen gratis

ii Magerkeit.
Schön« volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . P . eis Karton
mit GebrauchsaWeisung 2 Hk.
Postanw . od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/63

Hygten . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra -se 78.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

8 . GottWald , Goldaehmted,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

D'iltP äp9tn  Blutstockung» W|v E<wig( Hamburg.
Bartbolomäussir. 57.  653/86
lliifü s-  Blutstoekg. 701/15
llltlc Ad. Letamana, Halle a/S.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

+ HaiH - u1darnieiden,Schwächezustände,
speziell veraltete und hartnäckige

Fälle behandelt gewieeenhaft
ohne sciiädl. Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue König,iraße7, 2
Prosv, u, AuSk. diskret u, franco

Selbstverschuldeteicliwäclie
der Männer, Pollut . fämmtl.
GeschlechtSkrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. »lenizel , Hamburg,
Seilcrstraße 27. Auswärtige brief¬
lich, 122/191

ftitjMnig
Nenniüniierstr. 26. 705/16

* g, ÖlutflOu. Timermann,
Hamburg, Fichlestr. 83,

1413 /ör
tifarbtiten von Polster,nobel,
Sprnngr . 5 M.,Ma :r. 3M,,

Sopha, Tapeziren u. Aufm. v.
Vorhänge n, Uebereitikunst, Carl
Kannenberg. Scharnhorstr.17. 3648

Damen -Stiefel
Sohle» u, FleckM, 2

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaiuren.

NeMriikn « . peinige
von Herrenklcidcr schnell, gut

und billig. 2924

nur

U .' L ' LTRKß ' HLSK«

das Stück von a>tl 5,— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goidwaaren und Optische
Artikel, 3,35

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Ktr ti ' assc 32

GiPSfigureu
werden reparirt, gereinigt, bron-
zlrt rc, Dotzheimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Sohlll . 3138

KB. Abformen von Leichen-
maLken.
^ êdern werben geioaschn und
O gekraust 3238

KirchbofSaaKe2, 3,
^ücht . per,, « chiieiücrin uuo
^  Modistin nimmt noch bess.
Kundichast in u außer d, Hause
an Dorkstr  18 , 2 [. >'14l
«Elaiie v. 14- 15. I . k i. bess

HauSd. gilt angel. werve,i,
findet cvenr. dauerndes Heim. Wo,
zu erir. in br <Sr». b. BI. 3779
^ »lläschez. Walchen u. Buge,»

wird angen, Ofierten u.
W . 50 an die Er», d Bl, 3770
^stst rbeilernäschcw, an,enom,„e„'

schnellu. bill besorgt Oranien-
straße 25, Hth, 2 r. 2004
dünglisch , Fraiizöstschu, Klavier-
^2 ' stunden eriheilt

Frl. Sohaoh,
2525 Marktstraße 12 8 link«.

Vornehme Dame w.
tlF diftingnirte Dame
auf Reisen nach dem
Süden zu begleiten.

Offerten u. 8 . v . 8
40 an die Expedition
d. Bl . 3818

jlchinanb .#Elektrot*B>iUgew. u
Tiefbaasoh. lonungsber. ElnJ.KurfI

Schüler,
welche eine der hiesigen höheren
Lehranstalten bes. wollen, finden
sofort oder zu Ostern beste Aus¬
nahme und Beauisichligung in ge¬
bildeter Faniilie. Beste Referenzen.

Näh. in der Erp. d. Bl. 3763
Klaviernnterricht

gründlich, billig. 3399
Stiflsir. 9, Part.

Cand . p .iil.
ertb. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sainineistundenv, 2—4 Schülern.

Offericn befördert unter C . B.
A . 321 die Exp. d. Bh 2275

(^xiste-rz.
In nächster Nähe von Wiesbaden

ist c. prima Colonialwa-rengefchäft
mit Nebenartikel ganz besonderer
Umstände halber zu verk. Billige
Mietde, und ist der Umsatz be-
denrend zu vergrößern.

Offerten u. N . Jf . 10 an die
Exped. Bl. 3764
k̂ ite berühmte PHrenölogiu

demet Kopf- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helencnstr. 12, 1.
9—9 Udr « dendS. 2453

Wie Dr . med. Hgir vom
|Csr Asthma

sich selbst und viel« hunderie
Palienten heilte, lehrt uncntgeltl.
dessen Schiist. 1391/61

Contag & Eo.  Leivzia.

'ÄSGxAM

. im OvifV/M Jt
Ceww In *und A. iUndi
I»-}irvrer,Vtwhad .loui >rntt3g

Büch Ub-r Ehe
von Tr Rrta « (39 Abbild.) für
Mk, 150 franco. Tatalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

B . Oachmann,
KonstanzO. 15S

Einige 1000

Strickwoi
Jede Hausfrau versuch,

v, Jahren bel. nur Prj»,»'!
wolle, 10 Llh. 29, eplrgg
weich 43 u. 68 Pfg., j'
billiger

Neumann , Marktftn
Ecke Mauersißant.

Urulll Pius Sclmeidar,
WiAlsberg 26.
nicht wehr Hochstätte,

vorm.

Elektrische Licht a, Kn4
Anlagen in jedem Dadug
Centralen tOr Stfidlt
Lieferung eAmntllc

Bedarfs -Artikel,

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

f R6n>8li<l«fBot5W#W '
L ^ jyettcnmayw

Büreac . :
Der neue , modern eiDg«A_
feuerfeste Bau mit salosot
gedehnten diebessicheren r
men bietet die denkbu ‘
und billigste GelegenM*
sicheren und sacbgem8®®eo
bewahrunggröästervri 'J*1*
Quantitäten Möbel, HW*
Privargilter , Relsegep»*
sti -umeute , Cnaisea,
biles etc . etc . auf kunh

lange Zeit.
gur  Wen für

baden sind die a»8*̂ ,
allgemeinen Lagerrlo ** ’,
bandenen:

LogcrrflDiB ® _
sogen . ^
Jede Parthie dure k ^ r®, ,
ringsum und Oven, * .,
schlossenen Würfel bilä°° >.
der andern getrennt,
jedem Würfel ein br*»* -
sodass eich die eintelM **̂
nicht berühren.
Sicherheitsk#

ca . 25 von sch
eingeschlossene , l,!»hs>a
Tbüren versehene,
grosse Kammern , .
Arnheimeche Zieher >
ser vom Mietbar
scblos -en werden , . , (

Bin Tresor W"
nen IS. hrankfJ”
(1- 1V, Cobikmeter ,
Werthkoffer, SilbeA*“ *
ähnliche Wertbobjee «^
Verschluss der ^ ^ i
Tresorraum >st j di»
heim sehe kdner- ^
sichere Panaertb * ^
eisernen Fächer
heim’sche S*fee»« " M
schlossen . , D«

ProspeeW » ^
ungen und Frei »» P  i
franco . _ _ „«•

Aufwand»V Aur I M
ung «inzulagein .
und Kostenvoran»̂ *̂ Ä

1
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